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27, ¿u "eng et Zell ñoeden, 
INTERNATIONALER iXLITA4EFRGERICHTSHOF 
NUERNDBERG, DFUTSCHLAN,, 27. AUGUST 1916, 
SITZUNG 10,00 Di. 13.00 UHR. 
L,TERNSER: Ich werde das Gericht nur 2 Minuten in ¿nspruch nehmen, 
gestern, nach Abschluss der Vernehmung des Zeuzen SCHTFIDFR, 
eine schriftliche lütteilunz zugezangen, dass 
1.) die Forschunssarbeiten auf dem Gebiete dor Dakteriolo;ie auscruocklich be- 
£chls;;emacss auf Acht beschraenkt waran und 
ic „nrezun: 3er Sanitaetshecresinspoktion im Herbst 1943, diese lüttol 
zu einen „nsriff auszuschoepfen, dv ch das OKI und insbesondere durch Feld- 


nepschall Xoitcl, eine strenge Ablehnung erhielt, mit dem Hinweis, 


auf keinen Fall in Frage komes 


einen Brief, der jii torn auf den Tisch ele t wurde und 


den ich d erst zelesen hab 
Diese beiden Punkte, lie ich hiermit auscCruccklich unter Beweis 
Seu en ler Obers п Generalstab DIRKHO.-, der sich z,Zt, im Le ep Dachau befindet, 


Ich te е diesen Zeugen zu vernehmen und ihn dem Zeusen Schreiber "eremueber 


[;izier lerjenige Oberst ist, 
Besprechun;;, die von Сом Zeug eiber zitiert 
Zeuge befindet sich in Dachau ur! er koennte 


1 


ehmunz; wuerde durch nich hocchsto Hhinuten in .nspruch nchnen, 
2)eweisos fuer unbelinzt erheblich, Ich habe den An= 
schriftlich dem Gericht formuliert, 


VO.SITZENDERs: Das Gericht wird. Ihren Äntra” in Erw2ec 


ob di nklasebehoerde ircen? etwas auf diesen antrag 


den bericht und den Brief sehen, auf den доц renommen 
5 E 
VID АХРЫ FYFE; Einen „uronblick bitte Herr Praesident, bis 
Oberst Smirnov sprechen kann, 


rn adieu 
Lanni 


Gewiss, von wem ist Leger Drief? 
ist von General WARLIMONT, der sich z.Zt, in 


Nuernberg befindet, Er hat diesen Bricf am 23, Aurust geschrieben hier hn Nucrn- 


berga unà dieser Brief ist mir estern züsczangen, Ег laz, nachdem ich von der 


(ШИ 
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27 Lu "era es ER. 2. Roeder, 
Vernohmun; nach oben kam auf meinem Tisch und ich habe ihn in meine Mappe ge- 


packt ohne ihn vorher zu lesen, und h2Ve dawon Kenntnis genommen, gestern, als 


ich nach Eause gekommen war, 


Ich Сас? vielleicht das hohe Gericht ^zrauf hinweisen, dass in diesen Dricf ge- 


1 


wird, dass nach Dekanntgabe ^r vakteriolo:;ischen “bsichten in Rund- 
9 = > 


J&escr Oberst Birkhoff, den ich eben als Zeugen benannt habe, zu dem da= 


in achau befindlichen Gencral Warlimont cekommen ist und ihn die 


angegeben hat, die ich unter Deireis zestellt habe, 


Vor wenigen Тагоп ist nun inzwischen General Warlimont wicder nach Маегпоерс 


vorle:b 


worden, Dies sind dic Zusarmenhaonze, 


auf wessen Dericht haben Sie sich. bezocen? 


lesen Doricht ist os? 


D. L TERNSER: Ich habe mich bezoren auf den Prisf des-3onerols | 


mont, in Cen dieser mir, und zwar in .nfuchrunrszcichen, die, 


Dirkhoff ihm regenuobcr vor einigen Tagen im Lazer Dachau 


Don sind in Anfuehrungszeichen zosctzt und ich bin cerne bereit diesen 


Gericht zu unterbreiten, 


Pr 


SIR DAVID AXWELL FYFE: Herr Vorsibzenter, ich moechte nur zwei ¿unkte 


Stollon: 


1.) Venn Dr, Loternser uns den Brief zciccn wuerde, dann waere es vielleicht 


oe lich, die ungelesenheit zu kuerzen, wenn die aussaren in don Driefe zu- 


selassen vilrden, 


2.) Маоге es viollcic! 


was er aussagen 


uenn Dre Imternser zustimmt, dass die Anklag 


ueberprueft, dann koennte cine 


heute noch benachrichti>t werden, 


VOXSITZENDTA: Das 


Gericht erwartet, das Gesontverhccr 


Goen, Deswegen wuerde es schr schwierig sein, ein iff 


Dirkhosff vor diesen Zeitpunkt zu erholi-n, Wenn 


da eo 
\ 


"2 


der Oberst demscnaess 
15832 


standen ist, ussact, 


cht cin \ffidavit von 


wuerde und 


Nachricht an den Zeuren 


scheint cine vermaenftise Locsun; 


diese Voche ab 


die Anklarebehocrde 


dem Offizier zu bekommen 


un keine Zeit ueber ein 


den Brief uchbersetzen laesst und 


x 
cesa 


dt und das Gericht 
zu scin, besonders, 
zuschliesscn, bestimmt 


s: 


icavit von Oberst 
lamit einver- 


dann waere dies die beste irt, 


III 
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ip). Bache, qi, | ШШ 


H0432 — 0004 
edizen, 


SIZ DAVID MAXWELL БҮРЕ: Es + те vielleicht die beste Methode, wenn 
Jr. Lütornser uns den Drief gibt, sodass wir ihn in Laufe des Tazes ucbersctzen 
un. ucoorpruofon koennen, 


tc 


Ju. LiTERNSER: Herr Vorsitzender, wonn der Zeure durch Telcfonanruf 
$ wuerde, wuerde ich viclleicht hier cin affidavit von ihm auf- 
crc der schnellste ес, Wenn ich erst in 


hreioon muss, um das Affidavit zu erlangen, dann wuerde das mehr 


gu 


Zeit ia inspruch nchnen, Ich nchne an, lass os moerlich ist, dcn Zeuren noch 


achau anzurufen, Dann wuerdo ја Cio weitere ¿m+ liesos Deweisnitbtels 


n 03.2.2. 


„reitet werden koennen, 


o 


VOiSITZFNDER: Ar werden zuerst schon, was dic anklage ѕатъ, nachdem 
kwent cesbhen hat, 
COL. PROUROVSKY: Herr Pr ich 


iocrlichkeit herzustellen, don Zeugen des Dr.laternscr 


Schreiber 
ehr moeglich, da der Zeuze Schreiber 
zuruecktieschickt worden ist un! zwar 


Deswessen zlaubt 


Jass es ratsam waerc, dass dor Zeuge, 


Horvorrufcn Dr. Laternser oheten het, gerufen wird, Insbesondere Aa 


| Dr. Laternser herrufen vill, nicht widerlegt, dass eine Scheim- 


stattfand unà desweren teilte ich die S tellunznahne der inklage 


ler Swrjet Union nit, 
pas Gericht wird die Intscheidun: der ; mnklaczobchoerde 
njelczenheit erwaecon, Dr, Gowlick, 


Р1ге edoyor von Dr, Gawlic 
Fortsetzung, 


ichtshof, ich bin zestern bei 3er Frage stehen 
ben, ob os ueberhaupt Droe lieb іс“, die Tatbestantsnerknale festzustellen, 
"e erforderlich sind, um eine Organisation fuer verbrecherisch zu erkläeren, 
Ich fahre fort: 
meinen Lishericen Ausfuchrungen duerfte sich erc 


Schuld nicht suma 


Verbrechen und dem Gebiet, auf dem sie Ъогапсеп worden sinl, 
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Mice Deli. diable 
secntlicher Mit-^iieder von den Taten vnd auf ihr Bewusstsein der Rechts- 


Wicri-kcoit geschlossen wird. Fs ist vielmehr erforderlich, dass der 2ewois der 


und das bewusstscin der Rechtswidrigkeit nun bei jedem einzelnen !üt“ 


cr Orsanisaticnen in besonderen Verfahren eroertert wird; denn cs konnt 


zerade hierbei auf die Unstaende an, sodass den einzelnen Mit licdcrn Gelecenheiuo 


gesehen werden muss, hierzu Stellung zu nchuen, 
Selbst wenn die Hitrlieder v с den objektiven Tatbestacnden einzelner 


"aper Eandtlungen Kenntnis gehabt haben sollten, ist noch nicht der Deweis 


ihnen auch bekannt war, lass ihre UOrzanisation hieran beteiligt 
> 2 t 


der strafrechtliche 


nulla poena sine lere ent sessen, Dieser Grundsatz ist bereits von den 


rn der Hauptangeklägten einzchend behandelt worden, "ch will diese 


ausfuehrunsen nicht wiederholen, sonde. nur kurz auf folcenc ichtspunkte 


himroisens 
In seiner Aänklagerede am 20.11.1915 hat der Herr am 


'evertreter zussefuchrt, dass sich 


SL U: 


ht berufen koennten, weil sie sich Sen Grun'satz hinwocczee 


AR 


Lese Derruendunr trifft keinesfa fuer ĉie lieder der Ор 


cenn die lütrlisder hatten auf Jio Gesetzgebunc keinen Tinfluss, 


niorn waren selbst Objekte dor Gesetz c 


Jer Herr ànklazovortretor Sozialistischen Sov jetrepub- 


hat in seiner Schlussrede am 29.7.1916 bei der Froerterun: dieses Grund- 


dar2uf hingewiesen, dass das Statut Сеп Internationalen liilitäertribunals 


ein unverbruochliches Gesetz sei und unbelinzt Jurchzefuehrt werden muessc, 


Jas Statut wird jedoch in keiner eise verletzt und wird auch dann 


lurchsefuehrt, wenn das Tribunal nit i4uecksicht auf den Grundsatz nulla poena 


ine lege топ der Verumteilung der Organisationen absicht, депп der Par, 9 des 


© locizlich eine Kann-Vorschrift, Der Herr Hauptankla;evertreter der 


Union der Sozialistischen So wjetrepubliken hat ferner geltend macht, dass das 


Statut Prinzipien darstelle, die in ciner Reihe von internationalen .bmachuncen 


Ала in der Cosetzselsun; aller zi vilisierten Voelker enthalten scien, 


don internationalen Almachunssen und den Gesetzen der zivilisiert 


Voelker ergibt sich jedoch ledislich, ¿ss Straftaten in Finzelverfahren a5j;eur- 


II INN MN 
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Dead e ў jahl D 


nis saqstlichemr Hitzlieder von den Tate 


wiĉrivkeit geschlossen wird, 


und 


Kenntnis das Dewusstsein der Rechts 


1 der Orsanisationen in besonderen 


bei auf die Unstaende an, 


muss, hierzu Stcllun: 


»st wenn dio Hitclieder von den objektiven Ta 


"lungen Kenntnis gehabt 


ihnen auch bekannt war, 


Einer Verurteilun:; 


nulla poena sine lore cnt;ccon, 


isern der Hauptanceklarton ein; 


ausfuchrunzen nicht viederhclen, sondern nur kurz 


In seiner ánklazerede am 20 


2nklao;scvertreter auscofuchrt, da sici. 


ss 


cerut on 
LL ec d 


nicht ` koennten, weil sie sich 


setzt n2ot5on. Diese Derruendunz trifft 


'anisati-non die Mitcliedor hat 


Zu, 


sondern waren selbst Objekte der Gesct 


Th 
ver 


* 
en 


liken hat in seiner Senlussrede am 29,7 


Satzcs darcuf hingewiesen, dass das St 


ein unvorbrucchliches Gesetz sei und 


Statut 


durch :efuehrt, wenn das Tribunal mit i 


sinc lese von der Vernmteilunzg der Or, 


Statuts ist ledislich 


Union der Sozialistischen Sowjetrepubli! 


Statut Prinzipien darstelle, die in ein 


Ga 


V 


dt 


ünd in der tz elbun; 


aller zi vilisic 


aus den internationalen ln 


Voelker erzi.t sich jedoch lediclich, 


teilt werüen sollen, 


Es ist vielmehr erforderlich, dass der 


haben sollten, ist noch nicht 


hend 


s;:Lbst ueber 


Bro mm 
Herr ¿mklazevertreter der 


7 ) 
«191.6 


| unb 
wird jeäoch in keiner 
месієз 

sanisationen 


eine Kann-Vorschnrift, 


Achun;en und den Ges 


Lich, 


Im 


і und auf ihr Bewusstsein der Rechts- 


Beweis der 


~ drigkeit nun bei jeden einzelnen Mit- 


Verfahren eroertert wird; denn es kommt 


Gass den einzelnen Mit liedern Gole-cnheit 


zu remene 


bostacnden einzelner 


der Dowois 


Goss ihre Orcanisation hieran beteiligt 


der Orranisationen steht ferner dor strafrechtliche 


Dieser Grundsatz ist „ereits von den 


behandelt worden, *ch vr. diese 


auf folrende Gesichtspunkte 


+111905 hat der Herr amerikanische Haupt- 


lic inzcklasten auf diesen Dun ect 


15 a yma Tan 15 4 м zi 
diesen Grunlsatz hinwozsze=- 


keinesfalls fuer die lät:lieder der Ог» 


bten auf die Gesetzgebuns keinen Tinfluss, 


Union der Sozialistischen Sowjetrepub- 


bei der Froerterunfs dieses Grund- 


ut сеп Internationalen liilitaertribunals 


осіп Jurchgefuehrt werden mnuossc 


eise verletzt und wird auch dann 


icht auf den Grundsatz m lla poena 


absieht, denn der Par, 9 des 


Der Herr Hauptanklasevertreter der 


zon hat ferner geltend semacht, dass das 


"T Reihe von internationalen „bmachungen 


n, Voelker enthalten seien, 


etzen der zivilisicrten 


ac 


ss Straftaten in Finzelverfahren al eur 
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Vahl, 


TI 


Fin Prinzip der kollektiven Verurteilung von Personen? 
war ien internationalen Recht bisher unbekannte Es wird im Gegen? 
Goen ist, von der Voelkerrechtswissenschaft abgelehnt, 
pis zum ersten Weltkrieg war es ue. lich; in die Frielensve 
. 
Apnosticklouscla fuer berancene Kriessvor’mrechen aufzunehmen, Nach den ersten Welt- 
allsemeine Grundsatz in Entwicklung, dass einzelne angehonrize 
nach Ärio;sende fuer die “lLotzung der Kriersgesctze persconlich 
^eZzoccn Werden koennen, 
„uch die von dem Herrn Anklaccvortreter dà 
Sowjetrepubliken angefuehrte Deklaration ior Stantsoberha 
Staaten von imerika, Gross-Dritannien und 
republiken von 2.12.1943 ordnet ausdruscklich an, dass einzelne Personen zur 
sezoren werden solle Lose Deklaration 
kollektive Verurteilun- von Personensenceinschaften 201705517 
mit nicht die Formulierung cines international 
ansrkannben Reähtssatzes. 
daher nicht mit rucckwirkender Kraft ct 
Hauptankläsevertreter der Vereinigten Staaten beäntrart hat, oder auch nur fuer 
wie der Herr inklasevertrcter der Union der 


ті Schlussvortras am 29.7.1946 beantrazt hat, angewendet 


Jor Verurteilung der Organisziionen steht somit auch der Gruntsatz 
eren 
In den 2, Abschnitt des 1. Teiles korme ich zu der Eroerterun;; der 
prozossrochtlichen pa cp die sich aus Par, 9 dos Statuts erceben, 


nach Pam, 9 des Statuts eine Organisation fuor 


der Orranisation odor 
idlun;, deretwezen der 
verurteilt 
ussetzunzen muessen erfucll 
kommt als Хы Lied des SD lediglich der ungelklaste Kaltenbrunner, der 


Sicherheitspolize d des SD in Betracht, 


5655 





au; eine . Г anl . 


„us den Jjorten "in Verbindu.: 


der aAnzcklagzte 


des iit liedes 


Gruppe fuer verbrecherisch zu erklaeren, 


Jies kenn nicht der Sinn und 


dem schon eimmal zitierten Gesctz der 
moechte, 

Werden Personen, 
Vereinigungen anschoeren, in vorschioáóo 


mucsste in jelen Verfahren eine viellcicnt 


hafte Derreisaufnahne durchsefuehrt пог. cp Cie 


^ 
Li 


LECH. 


ancehoert, dio in der conanntcn Gesetz’ 


erfucllt,. Es koennte dann eintreten, 


dass die Vereinisun,, den in 


4 
( ec 
cas 


hat, waehrend in anderen Verfahren 


q 


reichen meschen wird, 


Un diese Schwierigkeiten zu verncilen, 


3 
Gass 


bestimmung angeordnet worden, das Vor 


"m 
> 


der der Organisation durchcefuchrt wiriy 


Aiedern dio loc;lichkcit des rechtlichen Gehosrs 


hof, falls cin jit. Lei 


"dee 
keit 


тегеп der Z rirkeit zi 


Gesetzos von 


28.6.1910 verurteilt wird, mit 


3 1 
«Irun 


einigurg feststellt, dass dio Vereinir- 


t5 


ten Zweck crfuellt, Durch Desti 


l, die Zeweisaufnahne ucber die Ziele 


nur einmal durchgefuehrt wird, unc 


2. widorsprechende Entscheiduncen ueber dic Mjek 


tiskeiten dor Orzanisation vernieda 


Dieser Zweck soll anschoincnd 


Verden, Ts soll vorniodcn werden, dass lie 


sotzungszonen in Сеп Verfahren gegen dio lät:liede 


al in einen unfan reichen Leveisvorfahren die 


52, sse 


tion pruefen muessen und viellci 


kconaen, 


77456 


mit irgendeiner Handlung, 
verurteilt wird" koennte entnommen werden, dass 


der Organisation oder Gruppe Benuert, um 


Zweck dieser Bestinmmr. 


lie cinor der in dem Gesetz vom 28,6,.19h0 
on Verfähren vor Gericht ; 


шаап reiche und im Frre 


inm; anzefuehrten Vora 

cinen Verfahren 
dem Gesetz von 23.6.1910 
Trsebnis Cer В 


1 
Ir 
DC 


fahren gegen ein od 
don anderc 
gege 
s fuer 
; den in dc 
munz 
en und 


iven „uf abe 


auch mit P 


ullitaer; 
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deretwegen 


jede Handlung 


ants P 
T isation oder 


die Or: an 


' sein, wic ich an 


Voreini:'ten Staaten vom 28,6,19h0 erl.acuter: 


^ononnten 


jestellt, So 


1 


bnis zircifel=- 


Vercinicun:, der dio Porson 


Sssctzunccn 


fest;ostcllt wir: 


genannten Zweck verfol;t 


isaufnahne nicht als aus“ 


сед 


oennte durch eine Gesetzes- 


n 


ер 


mehrere iit;lic- 


n noch nicht anseklasten lit“ 


ben wirc, und der Gerichts- 


u einer Vereinizung im Sinne de: 


alle ilit;licdor der Ver 


m Gesetz voi 28.6.1910 crwach. 


wucrde erreicht werden, cass 


Taetigkciten der Urscnisaticn 


та 


n, Ziele und 


" 
( ch 


Te 9 des Statuts orreicht 


'erichte in den eir 


de 


г angeklagten Organisatione: 


З 
Le vharakters der Or- 


des 


cnt zu widersprechenden Fntscheicun en 





Wu bue m 


VORSITZENDER : Юг» Gawlik, b’heupten Sie, dass, wenn irgend 
jemenä unter diesem Cesetz vom Juni 1940 verhendelt wuerde, dess 
die Entscheidung des Gerichts uber „rtikel 9 euch cuf Verfehren 
unter dem Gesetz von Juni 1940 Tinfluss heben wuerde ? Ist das 
Ihre ¿mgunentction ? 


DR. GL: Eure Loräscheft, ich wollte die bestimmuag von 


Feregraph 9 nur erlaeuteran enhend des Gesetzes von Juni 1940, Das 


Gesetz vom Juni 1940 ist ja etucs genz anderes, des hcengt ja mit 
Icerecreph 9 nicht zuseamen. Ich wollte nur des Gesetz, des von 
deu Herrn amerikanischen Heupt:uaxlegevertreter angefuehrt worden 
ist, erlaeutern, welche Bedeutung unà wichtiekeit so eine Bestin- 
rung heette, wie sie hier in Peregreph 9 niedergelegt ist, 

VORSITZENDER : Welche Bedeutung messen 3ie ihr bei ? 

DR. GAWLIK;  Perezreph 9, wie ich weiter darlegen werde, bet 
fol:enGde Bedeutung : 

LS muss ein Mitglied angekl: ;t werden wesen der Zugshocrigkeit 
zu einer Organisation, die Verbrechen verfolet nech Peregreph 6 
des 3tetuts. Dean muss in diesun Verfrhren gegen ein Mitglied 
der gesamte vechverlelt gegen ©6568 witglied eroertert werden 
wegen der Zugehoeriskeit zu “er Orgenisetion, und denn kenn nen 
den Tatbestend, den псп festgestellt het, wegen der Ziele, /uf- 
geben und Icetirkeiten der Or: aisetionen, wenn men zu einer Ver- 
urteilung konnt, verwenden in „еп Verfehren gegen die anderen Mit- 
glieder; den objektiven Tetbestend nur, nicht die schuld, denn 
die schuld ist personcngebunden. 

Derf ich des, Lucre Lordsoh ft, enhend eines Bcispieles er- 
kleeren. Men mucsste eigentlich hier ein wWitglied des SD hereus- 
nehmen und des .üitglicd muci . men onklegen - wie ich noch weiter 
eroertern werde - wesen der Zuschoerickeit des SD zu einer Orgen!- 
setion, die Verbrechen gegen den Frieden, gegen 416 Kriegssgesetz 
und gegen die Menschlichkeit verfolet. «senn men Ars Mitzlied nun 
bestreft wesen der Zugchoerig.-it zu einer iererticen Orernis-tior 
denn Stellt nen fast, dess der SD eine derertice Orcgenisrc tion ist. 
denn kenn men diesea objektiven Tetbestecnd verwerten, zur Fest- 


stellung ueber die Ziele, „‚uferben und Teetiskeiten des SD und 
15857 





er FU LA 


fuer die Verfcehren gegen die enáeren „itelicder, 

VOROITZ-NLLR : Nun, ich gleube, ich verstehe dice ;rgucentrtion 
ueber den ersten Peregrrphen von .rticki 9, Sie beruht ruf ihrer 
„uslegung des ersten Percgrr” i von .rtikel 9, nicht wehr ? 

DR. бә; Jee 

VORSITZENDER : Wollen ole Seren, dess ciae Intscheidung des 
Gerichts diesbezuerlich irgenccinen Liarluss beette cuf cin Ver- 
fchren unter den Cesetz vom 19.0 ? 

DE. G. LIS: Моіп, des ist nur cin Beispiel. 

KR. BIDDLE : Des Gesetz vou 1940 ist ein Gesetz gegen uf- 
Stená, nicht wehr ? Des ist drs „ufrutrgesetz von 1940 ? 

DR. Gar Jewohl. 

LR. BIDDLE : 3ie sezen, diis die „nklazebchoerãe, wie sie 
es in ihrer Arguncntetion getin het, sich cuf dGieses Gesetz 
Stuetzte, um zu zeigen, ess “on dieser „ct von Cruppen-Verurtci- 
lungen such in eaádcren Leendern Gebrauch роте сһі wuerde; dort 
wurde diese „nelogie geuccht 7 

DR. б.з: X^, ich weiss -- 

LR, BIDDLE : Uni der Gruud, werum sice des sagen, besteht 
Gerin, dess, wenn irgend jenená unter den G&£sctz von Juni 1940 
verhendelt wuerde -- folgen o.. ? 

JR. G.4LIX : Jawohl. 

„К. sIDDLL : Vor clleu we re es noetie zu Zeigen, dess er 
einer Orgeniseticon enzehoere, deren alel es wer, die negierung 
geweltsen zu stuerzen. оъ. 455 ? 

DR. G..LIX Je, 

MR. BIDDLE : Nun, denn mursste des Gericht vor c.llen fest- 
stellen, des Ziel der Crernis tionen, 

DA. С.К: Је, 


iR. BIDDLL : Nun, Sie segin euch, dess, wenn nun cin weiter 


zu einen, Spaetcren Zeitpunkt unter dicsez esetz verarndelt wuerd 


dess die Regicrunz ncoarrls beweisen nueSse == 
DR. G24LIX: Jee 
M R, BIDDLE: --- dess der Zwcck der Orzenissetionen ärrin be- 


stend, die Regierung geweltsen zu stuerzen, Stiwt dcs ? 





Mu UP: ШЇ 


DR, GAWLIK: Ја, 

MR. BIDDLE ; Demzufolge ist diese .nelocie nicht richtig, 
denn die Ergebnisse bezueglich der Orgrenisctioncn im ersten 
Verfahren gegen den ersten .ngcklegten wuerden keine wirkung 
heben -- 

Da. бй; Ја, 


iR. BIDDLE : == tuf dcs zweite Verfchren gegen den zweiten 


eigen, denn dieFeststellung einer Tetseche gegen cen einen, kenn 
des Verfehren gegen den zweiten keineswegs beeinflussen. Ist des 
Ihr Géedcnkengeng ? 

DR. Салк: Фа» 

„llerdings wuerde cs zur Lrreichung dieses Zweckcs genuggen, wenn 
sich die Keohtskr-ftswirkung icdielich suf die objektive Fest- 
stellung der Lufzeben, Ziele und Teetickeiten der Orgenisetion 
erstrecken wuerde unë die Feststellung der Schuld den Nechverfeh- 
ren ueberlessen bliebe. 

In Hinblick cuf des Gesetz Nr, lo enthaelt, wie bercits ausge- 
fuehrt worden ist, die Verurteilung der Orzenisetionen nech Pore- 
sreph 9465 Ətetuts nicht nur die objektive Feststellung der Ziele, 
aufgeben und lcetickeiten åer Orzgenisıtionen, sonüern ucber dic- 
sen Zweck hingus noch die Feststellung der Schuld der “itelieder. 

кєгєсєгєрһ 9 des Statuts hei sonit ausser der werteriallrecht- 
lichen Feststellung und subjektiver ictbesterdsserkuüclc noch eine 
strefprozessrechtliche Bedeut..uge 

Dieser prozessrechtliche еск, der mi Fersereph 9 des 
strtuts offensichtlith verfolgt wird, kenn jedoch nur dran er - 
reicht werden, wenn Qicse bestiimung dehin zusselegt wird, dess 
des Мање 368 wo ecn. a% a е ao ЕЛ EEE Ө 1 %® 


Z e d H ew LG 8 com. ает ееп S le 


u 
od T MK ZE 676 t h pup р ee: d ë 


b Auct ugs cb o8 €, dmg n 


en 2 i Pe na 1 u їй. р 
lt 





e DEM. m 


E 
Line єйдєгє „uslesung heette keinen sinn unà Zweck, 
Nur eine DET Бе Ñj кав ë des 

le te SER MEET: 

o € i g u 3 SS ф 6 2 e D 5 1 

n a on koenunpnte kenn on n 


n 9 des Stn tuts dib erudi 


des SD "pe ek Zem Ek SH e 


Unter Berueeksichticung dieser „usfuehrungen erscaceinen mir 
somit schon die forzcllen Vc.: „ssetzungen fuer die „nwenäung von 
Foregreph 9 des 3tctuts nicht gegeben. 

Ls were Voraussetzung, de.s der .ngcoklazte Aeltenbrunner wer 
der Zugehoerickeit zun SD sls ciner verbrecherischen Urgenisetion 
im Sinne des 3tetuts angeklagt worden месго unà dess in diesen 
Verfehren gegen den „nzekleste: Keltenbrunnsr der Cherekter 
des SD geprueft wird. Nur in diesen Felle weere, wie der Herr 
Esuptenklegevertrster der Vereinigten otceten eugeefuehrt het, 
eine Tat vorhenden, ceufgrund deren die zriizinclit:et des SD 
E£eprueft werden koennte, 

Eine derertigc in te ist jedoch gegen den .nzcklesten icl- 
tenbrunner nicht crhobin могбсп, 

Der „ngeklegte Xeltenbrunner ist nicht wegen der Zuschoerig- 
keit zum SD gls einer verbrecherischen Urzenisetion ca;ckic&t 
worden, Sondern soll wesen sorstiger streftoten verurteilt werden 

LS muss demnach unter Zusrundelegune. der „usfuehrunzen des 
Herrn omerikenischen Hsuptenülssevertreters cls unzulcessig enge- 
sehen werden, dess zur Prucfun; der „rimin-liteet des SD beweis- 


wittel vorgelegt woräen sind, dic zit den den „neeklezsten anlten- 


brunner zur Lest zslerten strriberen Hendlungen in keinem Zuseü- 


wienhrng stehen, 

Es beácrf schliesslich noch eincr Pruefung, welcher Zusewunen- 
heng zwischen den Zeitebschnitt bestehen muss, wrehrenddessen 
uns engeklezste ijitzlicà der Or .anisetion cenechoert het und deu 
Zeitebschnitt, fuer den die Organisatlon verbrecherisch erkleert 


worden soll. Diese rein prozessrechtliche frege ist voellig ver- 
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Ele „Ле, SW = 


schieden von der Trese des Zeiteosohnitts, weherendde 
3 


eine Orgenisrtion beteetigt het, Hier hendzlt es sich lcqilieh 
um folgendes ; Zenn in деш Verfehren pegen einen .ngoxiecteai die 


Ра 


Orgenisetion, Geren Жіїс116й er wer, cuch fuer den Zcltrrcuai fuer 


verbrecherisch erkleert werden, weehrenddessen cr der Orzenisctic 


nicht engehoert het ? 

Nech den „usfuchrungen des Herrn &icrika 
vertreters ist lediglich suf Grund der Tet 
sriuineliteet der Crgenisetion zu pruefen. 
begrenzt die Pruefung, ob die Organisation fuer verbrech 
erkleert werden konn, euch zeitlich. Des sSz2wcisercebnis 
fehren gesen ein anzcklecten M,tzlicd кепп nur die 
hinsichtlich dcr Orgeni: fuer den Zeitreun rechtferti:ze 
wethrenddessen der Ingeklerg der Orcenisction ensehoert n: 

Diese zeitliche Begrenzung ist euch гиз folzencen Gruenaen ge- 
rechtfertigt ; wer verurteilt werden Sol, den stent 4:5 echt 20 
gehoert zu werden, Diesen Recht zum Gehocr 
gebe von Lrxleerun:ec 
mehr des i it d S be t: sm g€cçssuten £rozessVerfchren. 
Durch Percgreph des Stetuts soll 
en des; geseäten Verfehren offensicüutlich nicht uf: 
dem iz Interesse der Frozessoskonomie 164121100 euf eine Person 

section beschreenkt werdcn, weil Qc 


„usscgen der weiteren Mitglieder ueber 


0 


Ziele und „ufgeben und Tactiekelten der Orz-niscvion xucalrtiv 
waeren. Lin „nsehoeriger, der der Ürgenisetion nicht wr.herend 

des c€escuten Zeitrruies engehoert hat, 

fuer verbreoncriseh erilecrt woeruen soll, kenn zu der 

Gen Zielen, aufgaben und Teeticxeiten der Orsenisrtion nur fuer 
die Deuer seiner “itzlieäschrft Stellung Das Nech dem Grund- 
setz des rechtlichen Cehoers ist es deher eriorierlion, 

Mit;lied in deu Verfchren sls „nzeklsgter teilnivr 

des єєзєпбєп Zeltr-uzes, fuer den die Orcsenisrtion fuer verbrcone 


isch erklcert werden sobl, ritelicd der Orzenis- tion wer. 


POS ШШ 
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„uch aus diesen zrozessrechtlichen Grucnien kenn dic Orgeni- 
setion nur fuer den Zeitreun fuer verbrechrrisch erkloert wcrácn, 
weherenddessen des snreklecte mitglied ihr anrenoert het. Soll 
eine Orgenisetion fuer die gesıute Jeuer ihres Lesteiwns fuer 
verbrecherisch erklaert werden, so muss ein ititilicd caceklegt 
werden, des ihr weherend des gesenten Weitreunss enzchoört nct. 

D ç T SD koennte à c h € r aus pro 
rechtlichen G -n den nur fuer den Zeilteeun 
fuer verbrecheris erxlicert 
wechrenddesse le f hp 2 Ое 
tenbrunner Chef der DEE ч 
wer, elso seit J e n u c r 1945: 

Die den „extern III unà VI zur isst gelezten VCrbr.onen 


russsten mithin in diesen Zeitrcun liegen. 


ШШ 
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W: dra © i 


Ich komme nunmehr zu der trtsächlichen 
haltes aufgrund dos Errobnisses ler 
der 2, Hauptteil, und zwar habe ich zunächst allveoncine Aus- 
führun’en,. 
Die Ankla,chchörde hot eine grosse Anzahl von Dokument 
legt, in donesen der SD erwähnt ist, und hat amit 
dass hierfür dio Ämter III und VI verantwortlich 
kla::chehörde hat jedoch selbst vo 
Gebrauch und sogar in Veroränun-en unà Erlasse D" 218 übkür- 
zung für "Sipo und SD" schrnucht woriäen 
ien Trialbrief goren Gestapo und site d ch, uni auf 
das Sitzuncsprotokoll Scito 1832 
Schon nach йош оігопеп Vortra 
cin Dokunent, in dem vom SD čio Bodo ist, keinen Beweis 
&ass liose Tat von Anzchöri-en der Änter III und VI bor: 
ien soin muss, Es kann sich auch uu Hon?2lun 
und Kripo) handeln., Dios ist ouch nufrrund de urchreführten Boa 
Woiscufnohne orwioson, 
Vor dem Tribunal ist der Bou o 
einer дог höchsten militärischen Führer 
Wehrmacht, Dieser Zeuse hat in seiner Vernchmun- 
und der Kommission wiederholt vom SD zusprochen, 
gen dic Frase stellte, wos er unter SD vorsteh 
dass or dies nicht concu wisse. Meino 
lic Ämter III uni VI comoint habe 
protokoll Seite 15020, deutsch), 
Bei der Vernohnun: des An-ckl2:ten Jodl 
schiessung cines Konnonlotrupos in Nardnorweren 
Dem Angeklasten Jodl ist vorceholton worion, 
durch den SD erschossen worden soion, Dorcufhin 
Jodl wörtlich erklärt: "Nicht Aurch de 
dern ашгоһ Die Sıcherhcitspolizei." (Sitzaunsnrotokoll 
deutsch), 


Ich verweise ferner auf lie eidlesststtliche Versichs} 
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Angeklagten Keitel -SD-Nr, 


erst währen! des Prozesscs 


‘je vielfach such 


fassung über dio Aufzchen uni 


liches Exokutivorccn nicht zutroffo 


viclfoch in militärischen Sprach 


io kede 


zustän.i’e 


ewesen, 


Zuständi 1 


chrsuch 


Orson der Pol 


H0432 —0016 


in militärischen Kroison 


SLUCH X 


FOEWIESCN 


- ум? 
211 


LZ " 


SEI 
€ L ze Ked d. 


— AER нф. EE CENTRE EN . Ñ... ө 


Se W "^ Xs de 


s Befurniss 
uS Del 


eege 


Auffosssun;^ 


besprechunr 


hei 


den 


erte DM Ze H 


S n с C 
en den SD zu 


on Streitkräfte 


liquidieren,. Koller xionn 


im Anschluss jieso Lc 


hat. Boi or Besprechung 


von Kollo 


stollun-en, Auch 


1c 
54 


Dio fr 


Dokumenten vorgelegt, in 


Zeuren Knochen, 


worden ist, vorrclest,. Kmochen war 


y = 


polizei und dcs SD in Frankreich, Er nat 


um 


> ` АДН C 


ono D ac nl 
EINE voproonvorwo 


Polizei zu verst sei, 


H ae ж Да 


Knochen wörtlich erklärt: "D 


AU 


TOT 


о 
"T 


m 


Ann. "EI 


(QO UO 


CLA eier 
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474). 


T e r; D 
Vor асг Kor 


nont 526-PS8 vorrcele; 


polizei und hat nie 


delt es sich um cie 


norwociscnon 


!urch den SD 


Auf 


e I 
DINGE 


Hoffmenn wor oin 


den SD angehört. 


Durchfihrun- les 


Bericht 


Zeu cn Hof 


+; 


antwo 


eine Exckutivmessnehui 
———— = 


lizei Zu vo 


———— nn À— 


heitsn« 


verwechselt," 


Dic 


Houptschorführ 


worden seien, denen 


sp 


ren, Hio 


Breiter vorcele 


gg, 
олоп 


orheitspcl 
kundct, dass 
ss бег SD in Minsk 
сепа) 
kbfossunr 
bildunr bestanden. 
Diese Sprochvorwo 
ich einleitenä 


ouso 


an 
юм... 


len von Deuts 


ricen 


Ankla:cehchörde 


—— ` anne nennen 


\achrichte nii 


chlend besetzten Gebi 


des Reichssich 


2-4 + 
ӨЙ «ЕЕН Г 


ISA VU Aha D 
іс Goldbrücken, EF 


u hab 


nit Julen=-ii 


nh pc 


wild. 


füh hahe, ctwos Völlig 


——— —— an an e 


enst war, Qie SS-Unif 


erheitshauptsätss, uch 


allc 


Im 





INN 


асг Stapo und der Kripo, auch soweit sie nicht Angehörige der SS 


27.Aurust-N-4ASchnm=-4=Brondler 


uni SS-Anwärter woron, 2ie SS-Uniform nit dem SD-Abzeichen, Daher 
wurde jeder “anszchörige der Sipo als SD-Monn bezeichnet und dic 
von đer Sicherhceitspolizei Zurchreführten Messnahnen wurden als 
M^ssnohnon los SD ungeschen, (Ich verweise hierzu inshbusonlers 
cuf das Sitzungsprotokoll Seite 14515 deutsch unà suf des Kon- 
nissionsprotokoll Scito 446-448 deutsch)... 
n ^iosen Zusaumenhanz weise ich darauf hin, dess etwa 90 % 
cller Anrchörisen der Änter III und VI chrenanmtlich tätig waren, 
eil der SS anzchörte ‘oner SS-Anvürter 
Krioces wer ein grosser 
Anrchöriscn dcs SD Aat III unt VI, Frauen, Dicse Perso- 
je Uniforn dor SS-Fornetion SD zu 
VORSITZENDER: Wonn ich Sie recht verstche, saren Sic, dass all 
Міъс1іодог der SS einschliesslich der Kripo und Stopo, wenn sie 


beschäftirt waren, eine SS-Uniforn trugen nit den SD- 


‘as ist von einen Zousen bekunlct worden, 


Eure Loräüschaft, 


^ 


VORSITZENDER 
тут тту 


DR, GAÀWLIK: Ich werde nunmehr, entsprechend der Gliodorunrc 


riolbriofos eren die Gestapo und SD erörtern: 


rochen zoen ien Frieden, (В), 
sverbroechen, (0), 
Verbrechen sosen lie Menschlichkeit, (D). 
Die Aitor III una VI sind an'eklagt, an einer Verschwörung zur 
Verbrechen geren беп Frieden, Kriecsvcrbrochon und 


H 


on сіе Monsohlionkcit tcilcononuüen zu hoben, 
Möglichkeiten, noch denen cine Organisation mit 
Verschwörerkreis in Vorbin2unc stehen kann: 
isation kann zu deu Verschwörerkreis gehören, 


dass sämtliche Anschörirce der Orsonisation 
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reinhbarung oder 


ee 12 
becehen odor 


littel zus 
Inch 


dero 


Gel ein 


b.) sürtlicho An;enóricoe 


La aho 
424,5) еп, 


—— 


lichkei 


LT, 


henen, Teilnehmer 


orfordorlich: 


Planes bshilflich zu 


Gel sämtliche Mitzlieder 


III, Nörlichkeit, Dio 


рч ыйл deg Zei ` a " 43 Y, 44 ` 
Go2nworern Au siunrun-' 


zur 


von 


1 " 
onon wer: 


Anklasch 


io 


hwörunz teilreneü 


en hätten. (Sitzun. 


^ Е! - 
Anklaco» 


LU 


сл геле 


gesetzliche 


sicn 


t. Die Organisation 


einer Verschwörun: 


Or; 


einer 


nfol 


geheimen Plon, unresetzliche Hend- 


Hrnälunren durch unrcsetzliche 


zuführen, teilrenomien heben, (Archbold Seite 1426). 


Л e 
GASS 


„tiger Plon bestonden hat, 


diesen Plan zu eiren gena 


-— — 


kenn äss Ziel und den Zweck 


zu unterstützen, Hiorzu ist 


eine Vereinbarung, 


; objektiv den Zweck verfolgt haben, 


a 
CLEES 


lor Durchführun; 
soin, 


'cwusst und gewollt hoben, 


müssen os 


)j)jektiv von Vor- 


Planes benutzt worcen, 


strofharen Teilnahme der Orga- 


len, weil cs o onànerk- 


п ist nur ein strafloscs 


sche L erklärt werde 


risch 


ll Scitc 1690). SPIUS ore 


ehórde nicht bohoupton will, dass dic 


der Verschwörung waren. Ich wordie 


weiter beschäftiren, 


schwörung (Fall II) er- 


C2 


einer Vor 


heimen Planes 5 


ev] 4 3 
есе 


ls das Bestehen eines geheimen Pla лов 


‚chzewiesen wi 
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Bisher ist in koinor Weise darcoton, lass ein derartiger Plon 


27, ¿u-ust-M-ASchi-6-B-uemT 


zur Begehung von Verbrechen geren den Friclen, Kriczsverbrochen 
unl Verbrechen recon die Nenschlichkeit tntsächlich bestanden 
het, 
Dies ist borcitsvvon den Voertoilicorn dor Houptanczoklogton 
‚hend darsclegt und ich will diese Ausführun-en nicht wiodor- 
holon, möchte jedoch kurz auf folrende Gesichtspunkte hinweisen: 
Eine Verschwörung kann sola co nicht als erwiesen anrcschen 
wer\en, solan'e nicht der Nachweis dafür erbracht ist, 
wenn, 
wos 
zwischen welchen Persone semeinsanme Verabrelung c o= 
‚roffen worden ist und 


A,) welchen Inh-lt sio 


` 


Sol’ wenn oin GQorcrticor Plan best=n2on haben sollte, so ist 
in keiner Weise Jop ton, dcss er don Anrehöri 
Тт , und sie daher nit ihror 
eine derortise Verschwörunz zu untor- 
einer Verschwörung 
suscnennten Schlüssellokunmenten er- 
olcitct, Die in liesen Dokumenten cCononnton 
chein gehalten, und waren nur don 
Personen bekonnt, Dio Mitrlieder dor bes 
„tionen hatten hiervon keine Kenntnis, wie als 
werden kann, 
somit zus 
gecon den Frieden, 
seen lie Menschlichkcit ergibt, 
konnten lie Mitclicčer дов dicso Tatsache nicht und hatten 
acher zuch nicht lie Absicht, Zurch ihre Täti keit einen dererti- 


sen Verschwörerkreis zu unterstützen, 


Dio von der ÁAnklcoczobohürdo vorretraconen Tatsachen dafür, dass 


dio anrchöri en des SD von einer Verschwörun: Kenntnis gohabt hao 


ben, können weder als violonto Vermutungen, noch als probable Ver» 
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mutum:cn, soniorn höchstens als light oder rash Vermutungen ange- 


27, Aurust-M-ASchn-7-Boaucr 


schon worden, lie ohne Bedeutung sind, 
In riben glaube ich, dass durch dio Vernohnung der Zeugen und 


. 


eurch lie eidesstattlichen Erklšrunzon der Beweis erbracht ist, 
dess die Апсоһбгігоп des SD keine Kenntnis davon hatten, dass ein 
scheimer Plon zur Begehung von Verbrechen geren den Frieden, Kriegs 


verhbrechen und Verbrechen geren die Menschlichkeit bestonden hat 


4- $ 


uni dass somit nicht die Absicht bestand, durch die Tütickoit im 


SD cinen derartigen Verschwörerkreis zu unterstützen, 
Der SD kann àshor weren Teilnahme an einer Verschwörung nicht 


verurteilt werden, w o i due T? Naohweoeis Жей LS e 


ss hdotY*oud 
aaa Eh i nro 
Буа вои E е ете 
o x pu re o. s 
t deunsch in diesen Verfahren vor dea Intornotion&elon 


ex 


Militär-Tribunal nicht darsuf cn, ob der SD, die SS, die Geheime 
іс Portoi oder einzelne Personen der Stantsführung 
solange nicht von der Ankinzcbehörde der Beweis 
oncoführton Voraussetzungen 

on cincs cheimen Plonos zur Begehung von Verbrechen 
noch Artikel 6 les Statuts, 
5.) Kenntnis dor Anzchöriren les SD, erbracht worden ist, 
der tatsächliche Vortreg der Anklarchchörde 
hinsichtlich der Zusammenarbeit des SD nit dor SS, der Geheinen 
der anderen Personen einer Richtisstellunz. 
Ich werde nicht lesen Scite 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53 und 
le fortfohren auf Seite 55, zweiter Absatz, 
Ziele, Aufzoben und Methoden des Anrcklarten Amtes III 
Cie Ausführunsen in den von nir als Dokuuent 


Honäbuch des Obersten Houptausrtiors Cor 


-15869 ~ 
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Vercinten Nationen von April,1945, 
Dort heisst cs: 


"Dor SD untorhiolt für seine Zwecke ein Netz von Nnchrichten- , 


nünnorn auf allen Gebieten des deutschen Lebens -es 'Ёоһ1оп einicy 


Worto- die aus allen sozialen Schichten und Berufen hursni;ezogen 
wurden, Dio von diesen Nochrichtennännern gelieferten Iaforus- : 
tionon wurden zu Lacoberiehton verarboitot ..... 


Diese Berichte sind ausserorägnt« 
ich freinütig und emthealtom cin 
cllstänđiges unà uncoschninktos 


t 


ild von der Stimmung und Haltung 


o 


ë Wt s G.h l on d.e" 
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diosc Anceben den trtsächlichen Sachverhalt richticwiecor 
schen, ergibt sich ouch sus Cen von nir in Cor Sonuollisto 
ononcostellten 649 ciCosst^ttlichen Erklärunsen von chenuoli- 
- und ehrenortlichen Mitorbeitorn, Vertreuensnännern 
Gesaut- und Teilbereiche des deutschen Reichsgcbietcs, 


Die Ziole, Aufschen uni Tätiskeiten dcs ACL a TI erseben sich 


aus den Affidavits SD Nr. 61,62 und 66 zus бош Dokurent SD М№г,1, 
Wesen des Antes V ;rwoiso ich insb.sonccre auf das 


davit Nr.SD 66. 


Lan) S e 
Lbschnit 
ILS 


— mn 


Verbrechen cocon Con Frieccn, (Strtenent of Evidence V des encli- 
schen Trialbriecfes gecen Gostopo und SD). 

Als Verbrechen лоо on Fricscen wird dom SD vorguworfen, or 
Lie vor Ausbruch des Kric::cs sorennnnte Grenzzischenfäölle 
lich scschsffen, un Hitler eine Ausrede zu schen, беп Krios zu 
bessinnen, Die Anklasebcehörde hat jedoch lediglich einen Gronz- 


zwischenfrll vorcotroceon rn ĉen Cer SD beteilist gewesen sein 


solls is handelt sich un п anrbbliche schloss; suf Con Glei- 
witzer Sencor. 
Die Anklocebehór2o hot sich hicrboi ^ dio ciCesstottiliche Br- 


D 


klöruns уоп Alfred Naujocks уоп 20,11,1945 berufen, Es ist dies 
Dokument 2751-PS. ¿lfroë Nrujocks ist vor Cer Komission vernon- 
nen worcCen, Bei Ciescr Vornohnun; hat Noujocks erklärt, Ünss dic 


“usführuns des Anschirrses ouf den Gleiwitzer Sender nicht zu den 


protokoll Seite 147, Geutsch). 
Der Zeure hat weiter bekundet, dass ruch keine Teile der Änter 
III und VI zur Ausführuns бов Grenzzwischcnfollos in Gleiwitz 
verwendet worden sind und dass Cio Männer, dio zusannen nit ihn 


don Anschlas auf den Gleiwitzer Sender ousc;cführt hrben, nicht 


- 15871 - 





(Um 


Eh TATA EE 
SD, Art III RSHA, onschörten, (Koirissionsprotokoll Scito 150 
(Qoutsch), 


Dor Zouze hat ferner erklärt, Cnss or nit der Ausruck 


Männer" in seinen Afficrvit von 20.11.1945 keine Anschöri:e 


send cines bestimmten antes 
meint habe, sondern unter SD-Mönner selcn іа Sprachgebrauch des 


RSHA Anzchörisse aller Dicnsvstellen und Inter, Cio Heydrich untor- 


stonücn, zu verstehen 
Ferner hat đer Zeuse 


Zuszchörirkeit zun Ant VI und seiner dortisen +štickeit 


> 


4 


ausführun:;; dcs Grenzzwischenfelles i lLeiwitz botr-ut worcon 

ist, sondern, dass hiurfür loCirclich persönliche бгйпсо entschei- 
dent тегса, (Ich verweise cuf Koriissionsprotokoll Seite 150 

Der Zeuge hat bekundet, Coss er nufsrund der Untorrodun 

don Eindruck gewonnen hatte, dass iha 

Heydrich such dann Cen Auftres erteilt hätte, wenn er nicht сеп 


Int VI un2 nicht der SS onrzchört hätte, Der Befehl zur Zusführu: 


— 


і ў Zouccn Noujock nicht suf беп Dienstwer 
діс Antschefs III oder VI erteilt wor on, Dio Autschofs сог 
ІІІ on VI hatten von licser Tätickeit koine Kenntnis, 

ОЕ О М асб 3-8 SD, `, Ant Ill iA c 
Tyan KS? onsntnis 
Ка 0.) 0 0 12877 
її A nr e y D > pr ne A | g A т us VI Ad 8 а 


uh E 7 W о à © ls пзроѕопёоге hatten such ĉie 
Ansschöriren Cos für Gleiwitz örtlich zuständigen SD-Leitrbschnit- 
tes unč Cer Aussenstelle Ces SD von seiner Töti’keit keinc Kennt- 
nis un such keine Kenntnis heben Können, weil es Nau-jocks ver- 
boten war, nit irsgenleinen Ansehörisgen des SD in Ciesen Gebiet 
irscndwie Fühluns zu nehuen, 
Zeuren sind bestätizst worden durch: don Be 
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sen Somen unc durch das АРҒіслуіъ SD Nr,11 von Prof,Dr.M^rx, 


27.402,  M-MK-5-Bouer 


Ich hobe ferner 215 ceidesstnttliche Erkl5run:en für die Dionst- 


reiche čer SD-Leitrbschnitte und Abschnitte, insbesoncoro cuch 
dor Bereiche Kattowitz, Danzirz und Sechsen vur;zclest, In dicsen 
eidosstottlichen Reich Zxuuren ist hexancet тозсо, Erën dio Ange» 
höri:en бов SD zu keiner "eweiserhebli.ren Zeit von dan vorketäusc 


ten Gronzzwischonfüllen oder einer Beteiliwunz соз ST en (dicsen 


GronzzwischenfZllen Kenntnis hatten, 
Abschnitt C. 


enrlischen Trial- 
sogen Gestapo und SD.) 
ob der SD wocen der Tätickeit 


für verhrecherisch erklärt werden kenn, sind 


folcenco Frogen zu prüfen: 


1. Gehörten lie in Osten bei беп Hoorosaruppon eingesetzten 
Einsotzcrvppen A,B,Ewnü D zu der Orc;^nisction der Änuter III und 
ҮІ? 


D 


2, Sind Teile dieser Anterorzenisation boi Q03esen Einsrtzsrup- 


pen vorvondct worcen? 
Sin! durch Cie Änter III und VI Defehlo on Cie Einsntz- 
gruppen. gerchben worden, zur Decehun; von Verbrechen gegen cio 
ssscesetze unà ¿eren Cio Menschlichkeit? 

A, Hatton die Ancehoricon des Inlenösnechrichtendienstcs (Arrt 
III) ocer des Auslenésnachrichtencienstos (Aut 'VI) von ciner 
THti-koit Cer Einsrtzzruppen Kenntnis, Cio Verbrechen in Sinne 
Cos Statuts sinc? 

Ich muss zunächst cinen Irrtun richtissstellen, Die Einsetzrrup- 
pen sinc wiederholt in diesen Verfahren und vor сег Kor ission 


л 


und zwcor bis in lie jüngste Zeit nls Einsctzoruppen des SD be- 
zeichnet worden, Ich verweise insbesondere sls Beispiel auf die 
Protokolle Keitel, Dr.Bost, Hnuser und von Manstein (Sitzunss- 
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(Um 


protokoll Seite 72Z46/47, 14442, 14706, 15003/4, 15007, 15010/11, 
15041.) 


27.425. -M-MK-4-D^uer 


Diese Dezeichnuns ist folsch, 
Dio in Osten eingesetzten Einsntzsrzppen führten die Dozoich- 


nung A, D, C, D, ihnen unterstanden die Einsntzkonmnnnüos, dio die 
> ? 3 H D 3 


Bezeichnung der Einsrtzzsruppen der Einsotzkornondos vor. Hierzu 
bestand auch keine Verantassunr, Zenn noch бог von čer Anklo5ebe- 
hörde vorselcsten Aufstellung waren nur 5 % Cor Angehörizen Mit- 
glieder Ces SD, Art FII, oder VI. Die Anschörisen des SD kanen dor 


Stärke nach erst on 8,Stelle, Ich verweise insoweit cuf die Stel- 


lung іл Ankingedokunent L 180. (Wiederseschben in Sitzunssprotokoll 
Seite 1676 deutsch), 

Die Dezeichnung der Einsntzsrurpen ergibt sich such aus dem 
Verteiler des Anklasgedokunentes D 569, Dorous ist die Glielcrunz 
zu crschen, Der Einsntz-Gruppe 4 unterstanden ĉie Einsntzkonnandos 
Ia, 15, 2,5; der Einsrtzsruppe B unterstanden lie Einsatzkomnendos 


laş То, 8, 9, Moskau; der Einsatzgruppe С 45, 4b, 5, б; der Ein- 


Die Aufstellung Cer Einsotzsruppen ist nicht von беп Äntern III 


VI оссг VII sondern von Himmler aufgrund cincer Vereinbarung nit 


Соп ОКН befohlen worden, Ich verweise insoweit cuf Cie Jussesgen 
Dr.’scst, Schellenbers, Ohlencorf, auf dos Dokument USA 1557 und 
auf dio Affidovits SD Nr.41 unà 46, Dio Devociscufnahne hat ferner 


э 


ercoben, ünss die Einsatzgruppen und EFinsetzkoiuioncos nicht den 


Ärıtern III, VI, und VII unterstanden. (Ich verweise uf Affidavit 


Schellenberg von 26,11,1945, Dokument USA 557, Affidovit SD Nr.41, 


44. 46, Sitzunisprotokoll Seite 1812/14, 1850/51, zuf das Anklage- 


Gokunent L 180, Seite 2 und 3, auf qas Sitzun:sprotokoll Seite 


10906/08 (leutsch) und suf dns Dokunent PS 2620), 


Derücksichtict пап hierbei insbesondere Сіс Zusaunensetzung der 
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Im 


Einsatzgruppen, die sich ruf Seite 1676 Соз deutschen Protokolls 


27. Auc, -M-MK-5-Bruer-V61lfol 


ergibt, so wird men saren nüsscu, wie os von Con Zeugen Нбррпог 
bekundot worden ist,und von den Zeusen Bendt in Ger eidesstnttli- 
chen Erklärung SD Nr.41 bestätirt wird, Coen cs sich hier un einen 
Persononzusarzenschluss ciconor ¿mt hencclt, die nicht zu Qon Orra- 
nisctionen der Änter III, VI oder VII zchörten, 

Die Dewoisnufnahne hat ober nuch ferner Groben, dass zu čen 
Einsrtzsruppen unc Einsntzkommenäos keine Teile бог Orsanisntionen 
йет Änter III, VI oder VII verwenrst worcon sind, und dass die Än- 
ter III, VI und VII kein: Befehle in Dezu.; uf die von len Einsatz- 


COruppon durchccführton Messonvcrnichtuncen ertcilt eben. Ich ver- 


weisc hicr auf Affidevit SD Nr.61 › 65 , Affidovit SD Nr.41 Ziffer 


6 unà 9, 4iffió-vit SD Nr,44 Ziffer 8 und 5, Es handelt sich bei 


сеп Einsntzsruppen und Binsntako.mandos un besondere Verbände, die 


in ihrer Zuseiz.enscetzuns völliz von den jufbe Cer Sicherhkitspo- 


lizei und des SD in Reichsrchiet nbwichen, Ich nehme ferner Dezur 


cuf dio Aussase ler Zeussen Ohlendorf und Hóppnor und auf die Affi- 
cevits SD Nr.41 und SD Nr.46, Der Zeuge Rest (Sitzunssprotokoll, 
Seite 14 431) hat hierzu bekunlst: Sie weren Sicherheitspolizci 
liche Einhciten eigener rt, 


Es sinC, was für die Fr^5c, ob die Orsonisstion als verbrechce- 
, > 3 > 


risch orklart wercen konn, von entscheidender Deleutung ist, koine 
Teile des SD Aut III, VI oder VII bei den Einsntzasruppen verwendet 


worden, sondern es sind lediclich einzelne Ancehórice zu licsen 

Einsrtzgruppen ^uf Grund ciner sesetzlichen Anordnunr konnnndiert 

WO ot, In licsen Zusamnmenhan- erscheint nir die eicesstottliche 

ErklZruhz von Höttl von 10641946 t béesondors wichtig. Ich betonce, 
es sich hierhei un ein Anklaczecokunont handelt, Höttı hat 


in den senannten Affidevit erklärt, Cass dio Mitrliedschnft der 
Aänsehörisen des SD während ihrer Zugehöriskeit bei den Einsatzgrup- 
pen ruhte, (Pitzungsprotokoll Seite 14 504/5), 
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Soweit Angehörige der Änter III, VI und VII zu сеп Eins^tz- 


2T. huc, -M-MK-6-W61fe1 


gruppen und Einsatzkonnoncos in Osten auf Grund gesetzlicher 
¿nordnung konuandiert wurden, nehmeich wegen ihrer kufsoben und 
Tätiskciten auf die Aussage Dr.Ehlich, von Monstcin und auf das 
Affidavit SD Nr.69 Bezus, 

Die Auswahl der Ansehörisen Ces Sichcrheitslienstes zu den Ein- 
setzsruppen und Einsetzkonmnondos erfolste nicht aufgrund ihrer 
Dienststelluns und Diensttätiskeit in den Heinatäienststellen, In- 
sowcit verweise ich auf die Aussnge Ohlendorf und die Affidavits 
SD Nr.41 unà SD Nr,45. 

Ich konne somit zu den Ergebnis: 

1) Die Einsatzgruppen LB C, D, gehörten nicht zu den Inlands- 
nechrichtendienst Ant III, zu den Auslonósnochrichtenüienst Ant Vi, 
ocer zu Ant VIII. 

2) Es sind keine Teile dieser Orrrnisation hierzu verwenäct wor- 
den, sondern einzelne Ancehórice zu den Einsrtzzsruppen kommnndiert 
worden, 

5) Das Rechtsverhältnis dieser Komunndierten wer ĉas gleiche 


3 


wie ZeBe von Personen, Cie zun Wehrdienst einberufen wurcon, Ihre 
Zuschörickeit zu den Äntern III, VI oder VII zuhte.: Sie woren 


Bicht nchr der Weisuncsbofucnis ihrer Hoinstüicnststollen unter- 


worfon,, 
Die nächsten Seiten lese ich nicht vor, Das ist Soito 64,. 65,66 
67, lic Seiten 68 bis 71 beziehen sich ruf lie Einseotzkonnondos 
in con Kriesssefansenenlasem, (Statement of Eviconco), 
VORSITZENDER: Dr.G^wlik, бав Gericht versteht, Qass Cio S, die 
Gustopo und Cor SD nlle leucnen, verantwortlich für lie Einsrtz- 
Sruppen Sewesen zu sein. Könnten Sie Con Gericht nitteilen, wer 


wer für die Einsctzsruppen verantwortlich? 


DR.GAWLIK: Die Einsntzsrunpen unterstanden e e e e ə 


Die Vorontwortlichkoit ersibt sich cus neinen Ausführungen suf Sei- 


te 61, Ich verweise hierfür auf dio Aussocon Dr Dost, Schellenberg, 
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Ohlendorf, und - - - das Dokunent - - - 
VORSITZENDER: Dr.Gawlik, des Gericht würde sserne wissen, wer 


Ihrer Ansicht nach für Cie Einsetzsruppen verentwortlich wor, 


Wir möchten keinen Hinweis ли? Unzchl von Dokumenten und Zcusen, 
wir möchten Ihre Ansicht darüber ären, 

DR. GAWLIK: Die Einsrtzsruppen woren meiner Ansicht nach Orga- 
nisrtionen besonderer „rt, Cie einmal Himmler unmittelbar unter“ 
stencen und in übrisen schen die Aussen Cor Zeugen auscinanäcr, 
inwiowoit sie den Oberbofehlsh^born unterstonden. Ein Teil den 
Zeusen hat bekundet, dass sic den Oberbefehlshnbern unterstanden 
hätten, ein Teil ler Zeugen hat ics bestritten. Zu dieser Frage 
kenn ich keine Steluns nohnen, 

VORSIRZENDER: War es n6clich, Ihrer Ansicht nach, für Himmler, 
diese Einsatzgruppen zu kontrollieren ohne irsenä eine Organisa- 
tion. Wenn nicht, welche Orsanisntion kontrollierte lie Einsntz- 

"m 

DRe GAWLIK; Die #insntwsruppen hetten je einen Chef und dieser 
ist aus den Anklagedokunent L 18 ~ O ersichtlich, dns ist der 
Strhlecker-Bericht, Stahlecker war Chef Cor Einsatzsruppe A und 
der hat den Bericht, dor cerfumcoen worden ist, wohl Himmler un- 


nittolber geschickt, sodass ich Änrzus ontnohnon möchte, Coss die 


Ünofs бог Einsatzgruppen unmittelbar Hinnler unterstanden, Das 


wer cine Nebenorcanisstion neben den Reichssicherheitshouptont fü: 
die besotzton Gebiete, Ich Garf Ew, Lorischsft 2 а ә е 
VORSITZENDER: Könnten Sie Con Gericht zittoilen, wer waren die 
Leute, ous welchen die Einsrtzrruppen bestanden? Destenden sio 
cus SS oder S4-Louten ocer SD, oder Leuten der Wehrmacht? 
DR.GAWLIK: Ew,Loräschaft, Cio Zusniüienscetzung der Einsoctzcrup- 
pen ergibt sich aus der Seite 1667 Ces Deutschen Protokolls, Ich 
hebe sie nicht mehr cenau in Kopf, Ich weiss nur, es waren Carin 
-88, Krininripolizei, Sontspolizei, SD, Dann sind cuf die- 
Seite - soweit ich nich erinnere, Kraftfahrer, ich glaube Dol- 


'tscher, Ich kann es nicht gonan saren ie Einsetzsruppen nuf 
БГ 





27. huc, -M-MK-8-WOlfel 


DT 


dieser jd ° 2 

VORSITZENDER: Gehen Sie nicht so resche 

DR, GAWLIK: Weffen-SS, Krimin’lpolizei, Stootspolizei, SD, denn 
sind са? Qieser Seite ~ soweit ich nich erinnere =- Kraftfahrer, 
ich zlaube Dolnetscher, Das kann ich nicht nchr senau sozon, Dio 
Einsrtzsruppen sind suf dieser Seite senau angegebene 

VORSITZENDER: Dos letzte hier ist NSKK? 

DR, FAWLIK: Nein, nicht, Ew.Lorcdschoft, nicht NSKK' 


NSITZENDER: Waffen-SS. Kriv"nnalpolizcei, Stectspolizoei, SD, 


DRe GAWLIK; Nein, Kraftíchror., 

VORSITZENDER: Gut, wees ich habe ich nuszestrichen, 
Wer komat dann nach den D 
DR. GAWLIK: Ew. Lorósohoft, cs ist ein Irrtum NSKK ist nicht 
qaran betceilirt, 

VORSITZENDER: Ich hebe NSKK nuszestrichen unà konut denn noch 

irscnljenend sonst, vielleicut 

DR.GAWLOK: Jeowohl, Gestope orüsehoft, Stacetsyolizei und 
Gostopo ist Ans gleiche. Dolmetscher steht in dem Dokunent, Des 
woren, Glaube ich, die Haupt. ruppen. Ich kann es in Aucenblick 


1 


nicht genou sagen, ich habe es nur in Erinneruns, 





Il IM 
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27. Lug.-A-i8chw-1-^01fel/Sccozried 
VORSITZENDER: Ich danke Ihnen. 
DR, G.'TLIX; Vorzoihung, wollten Ew. Lordschsft wissen die 

Chefs der Einsetzgrup зеп ođer біс Litglioder? 

VORSITZENDE.: Ich meinte die Kitglicder, 
Dr, GAWLIK: Ew. Lordschrft, ich wollte noch scgen, cs waren 
insgesomt 1.000 bis 1.200 keun hei 

VO T¿ELDER; Vioviclo 

Dr. GLWLIK: 1.000 bis 1.200 Lann ungefähr. Una vom SD w:- 

en devon 3 Prozent, Ges erri; t sich such 


Yea q^ “ E EL Y чэ d Д i mc D сз enn 3^ 6, 
ist Dokument 1.180, TE ; alles zusomucngc 


VORSITŻERDER "ir wollen run cine 


Lordsch: 
tzgruppen in einem Punkt 
80, 
‚sceunistärke der Eins^tzgru 
oyer voi 


Zus: muonsotz 


enscheinend, 
+ m ap 


EE E 
bD CSCUZ сет 


iblicho 


"74 m. ne ven 
co EINSA UZ; 


otz gru? рреп 


bio engo 
GLULIIK: Jo, 
D 
VORSITZENDER; Können 
stellung von Gruppe D, 


~ 


&rüncot? 





(Um 


Dr. GiVLIK: Die | wurde gegründet vor Boginn 


2s AUE e -u-45S8chw-2-So efried 


dos FQlCzugos, vor 
VORZITZENMDIR$: ocn 


iino bestimmte 


Dp. GAVLIEK: Euer Lordsohoz5, i verstche nicht; 
weinen Sie, Euer 
VORSITZENDER: meine Lic! $ | $: kunkentelegrophi: 


Blieb cs immer, während C gonzon eriogos cl der glei- 


WLIS; leh nehme n, Buer Lordschoft. Unterlagen 


VORSILZELDER: 
Englischen "fostst 

schnittssätze, Tuer Lord aft. 

sich geringfügig ch oben oder unten geändert 


QU. Я 
ым... 


)nnandos susgegcngei und hebo аспсоһ berochnet, 
Dio Sciten 68 
in Kriogsgofongcnenlegern (Steteuent 
onglischon Triclbri:fos eegen Gestapo 
72 vis 75 cuf den Augel-Erlass (Statement 
englischen Tyial-bricfes gegen Gestapo und SD), dic iten 76 
bis 7: if dic Konzcontrotionsleger (Stetenont of Evidonoc VI D 
nglischen Trioclbriofos gegen G„stnpo unà SD), die Seiten 
bis 63 


Ges onglischon iriol»riofos 


cuf den Koumandobe „hl (Stetement of Evidence YI F), 


Ssiten 90 his 95 uf Ge cht unc Ncbel-Trlass (State- 


bis 





¿ug e ke, De Dä Ae D Ce fr Gd 


cas sumrnarische Verfchren 


IT 


Evicence VI H), 


Cds as 
SU. 


( 


` 


tement of 


98 suf dis Sipponhoftung (Statement of 


Gio Saiten 99 
von Gefangenen in den Sipo- 


/ 
VE 


J 


(Stetement of Evidence VI 


gowcltsciuo Bsschlagnrhue 


A 


T 
CES 


bis lOO0ruf ci 


«^ ci 
nc 


ement D 


^t 
M an 


lO4 auf dio Verhöre dritten Grades (o£gotoncat 


VI + des cnglischon Triclbricfes 


^ . 


el 


+ 
UC 


dA c 
2429 


Verbrechen gegen die 


УТТА de nglischen 


VORSOITZELLER: ic 


Sonnen o 


CW E у, 
cono 


Winuns 


ЛЛ Der SD hatte ı 


Dr, 


Euer “orlsch- 


nichts zu tun, 


Aa ur А 
сле 


C sixnwolsung in Cos 


^ - 5 
wolle 


alo a, el b." 1 
C-5cfohl; 


Sehutz 


өлө 


icitsliruptount. 


шоп Stcoctspolizoi orlases 


' 


"irtsoencfts- 


1170 
Vell. 


Rasch 


E section und 
völlig unabhängig woren und 
richtig? 


Dr. GLULIÉ: de, das 


VrASITZENDER: Und walcher 


c 


Dr. GAYLIX: Wirtsoh»f 


mr 


105 in meinem Abschnitt D 
chiichkcit. 


Lage E ege 


CTT d a asc 
Du Ali сей Act 
Diu 

t. 
aonzentre 


he^ftboefohl warc 


V„.rweltungshr 


ninmnlcr unterstanden; 


ge 


gegen 


? 


N ЕХ З р es, | - 
ta ont of “vidente 


toi 


{ 
\ 


s gegen 


ці № C ееп "Tus CD n, 


nzentrotionslsgern tat? 


don Xonzontrcticonslogornu 


imss zw.icrlei unterschei- 


er p д 


tionsloger durch Con 


Посе оу 
LE s DULL 


von 


а ны 
ZW 100195 


V.rwoltun: с 


11 
195 


terstonden 


enisetion ncben 


lil 


Ger Sohutzho 


3 mv e SSH DDR Tr 264 MEE ТЕ do. Ч ^ 
wurde, denn kan Сог Häftling 


E] 


[7 с 7] 4- ^ ` l^ кг 
nc Varwcltungsh unc 


сър toutcs 


арга unters unidt:;olb- 


:':Sichoracitsi 


und Pohis 
voncinonder 


ist 


ist richtig. 


Namen hatten Pohl's Brgonis-tion? 


V.rwcltungsh-uptout. 
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27. Luge.-L-LSoehw-4-Scocfriod 

VORSITZENDER: Virtschoft?^oh und wes noch? 

GL HLIK: Wirtschofts- пс Verwaltangshauptomt, 
ft, in den *onzcntrctionslogorn 

wer, Hinulcr-Pohl u.die Konmrndanten der „onzentroetionslrger. 

VORSITZENDER: Und screen Si css йсв Virtschcfts- una 
Verwaltunsshsuptout keine S & ner oder 50-№ат. сг oder Ge- 
stepo=-.ngehörige angestellt hrttc, oder ‚icnerheitspolizisten? 

Dr. GAWLIK: SD-iBnno cron nicht in "irtschrfts- und Ver- 
weltungshauptznt, olso SD-Meimer im Sinne vor 
ІІІ und VI nicht. Soweit ich ir Bilde bin, waren such cinige 
cosgtapo-lannor dort. 


VORSITZZLLER: Lrboitoto ive 


nicht s 
VORSITZENDER: Sic werden sich orinnorn, dess eine grosso 
. ? < 
von Bewcisusterial v.cbobrocht wurde, welches engibt, 


d ons l^ 


möcht en 


noch meine: 
mass Chor ruf cinom Irrtum beruhen, Conn in 
und * oS RSNA hatten nichts 
kann nöglich soin, dass dicse männer von den 
Kongontrotionslo. 
ocontworton, Tuer 
б». “ch kann es für sa 
VORSITZENDER. Welches wer denn Qicse Son crformction 
сигип wurdo? 
ІМІ: Des waren oli „ngehörige des Rjichssichorhoits- 
tler sioben Auter, int I, Jut II, int III = I= 
.Si^po, „ut V-Kripo, ¿mut VI-/us 


endienst, und Amb УІІ icsc Ingehörig: 





OTI 


27. ZUG e ld Been, friod 
VORSITZENDER: Wirtschaftlich uha wes noch? 
Dr. СІК; Wirtschaf und Verwaltunszshouptent. 

Dor sofchiswog, Euer bLoräschr ft, in den “onzcntrrtionslrgern 
wor, Ніша] сг-РоһҺ1 u.die Kori^ndnnten der a4onzentrotionslogor. 
VORSITZENDER: Und screen Ei: ass Qas Virtschcfts- und 

Verwaltungshsuptant kei t -MAiner oder SD-künior обот 
St^po-.ngohórigo ongestellt hrtic, odor ‚icherheitspolizi 
г. GLWLIK: SD-Männer woren nicht in “irtseh fts- 
woltungsheuptort, also SD-Mšn: r im Sinne vom гш 0 SEA Ка: 
lili und VI nicht. Soweit ich im Bilde bin, waren cuch cinige 
vcstnpo-l.änner dort. 
VORSITZIELLER: Lrboitoto irgend jouene wit De. pgbincen 
сеп XKonzentrationslage 
CLWLIÉK: Das kann ich пісі &£oncu sogc 
ars kenn ich nicht Өгей, 
lZEWDER: Sic werden sich orinnc mu d 
чоп bowcilsnotericl vorkebrocht wurde, welches engibt, 
-Könncr in Konzentrrtionslngern crbcitoten und wir 
erne wisse wie Ins. Erklärung zu Qicscr Trtsocho ist, 
Ich kann mich mar erinno 
Milek hir 
weincr Erinnerung: Der Kommend: 
muss грог ruf cinem Irrtum ber hc 
und VI ~ lie Autor III und Y: 
zu tun. Ts kann möglich soir, 
Konzentretionslo,ern ял Сог SS 
trege nicht mit 
Csencft, "ch konn 
VORSITZENDER. Welches wer denn diese Son 
SD genannt wurdo? 
DR, GLWLIK: Dos waren olli -ngchórige dos R,.ichssicherheits- 
cllor sicben Autor, ¿mt I, ut II, Lut III - In- 
ant IV = G.stopo, it Y-Kripo, ¿m$ VI-Laslsnas- 
Ncoehrichtondienst, 1 Jun 1", Diese Ingehörigen, діс Mit- 


‚832 





DIE 


lieder der SS waren, oder S:=-inwärter, wurden listonudssig zu- 
9 H > 


27, iuge.-H-2Sohw-5-ScofricQ/ sottinger 


sannongofosst zur SS-Fornction SD, donit sie nicht bei ört- 
lichen Stüruen dor SS Dienst шоһеп brcuchton 


VORSITZENDER: Swweit ich Co verstehe, 


in ler ¿bteilung des R.ichssicherheitshnuptant:s, 50 чат, 


die SD genannt wurde? 

Dr. GLWLIX: Dio Angehörigen, soweit Cio sitglicder бег SS 
engehörten; wenn also oin G„stopobenüuter Mitglled.c SS wär, 
dann gchörte er der SS-Sonderforuntion SD zn. 

VORSITZENDER? Bitte fahren Sio fort, Dr. 

v rlik 
folgendes noch segen, “inzu 
on clle Angehörigen der Sicher- 
such sowcit 
form mit 
ch komme nun zu Ce rbrechen gegen dio "onsvehlichkeit 
zgor uu der ?udenverfolg:;ng. VII čes englischen Trirl-!rid- 
gegen Gestepo unc SD. 
einzelner Personen 
die “enschlichkeit w-r bisher iu Völkerrecht 


Ll 


unbekannt. Ts wer lcdiglich ^norkannt, doss dio V.rletzung 
Cor Prinzipien Ger Wcnschlichkeit Curch einen Strct rndcre Stac- 
berechtig 
Russlands ge- 
Er 


die Türkei im Jenre 327 Brlkenstcaten іш 


1678 und 


con V4,rbrochon g 


Gg n lic 
lichkoit wor nicht allgemein ^norkanat. So hält zui B, Oppen- 
Intervention, uii i. Interesse Co. “enschlichkeit 
V.rfolgung und Zorte setzte Grousoukoiton ir Kricg 
für zw:ifolhoft. “cch Voponhein sei 
R.gel cnzucrkennon, Coss -nterventionen i luteresse Cor 
lisnschlichkeit zul&ssi; scien, sic nüssten jedoch in xoilok- 
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ee. Usa“ 
Intervention richtete sich, 


jlkerroc' lichen Crunásctz, 


ER zt 
NZ wii 


“onschlichk 


net nunmehr insoweit etwas völlig 
© 


iche Verfolgung 


cs 


brechen ‚chlichkeit anordnet. 15 


m cal ph 


E ua 


.usführung 


cincs Verbrechens oder Vorbicdur 


cer Gerichtshof zuständig ist, bege: 


wenn die Inklrgebehörle cuf 


topo und SD vorbringt 
їйоп zu versch 


„stepo макү 


wird, zu welchen. Z 


der Jdudens 


meh nioht 
renzung астр. Ч 
ver fostgo 


arbeiten scien. 


а 4 2 Y d dë EAE 
einzclner Personon wogen 


D-rhcer i Ond z 


entspre- 


ҮС 


ET 





IT 


Ferner vemreise ich auf die iffidavits SD Nr, 27, SD Nre 16 und SD Nr, 17, 


25, Auge-i-E/-l-307tin;er 


fuer die Aemter VI und VII haben Scho? onberg- SD Nr, 61 — und Dittel = 
SD Nr, 63 ~ erklaert, dass auch diese \emter mit dor Verfolgung der Juden 
nichts zu tun hatten, 

Es liegen ferner 259 Sammelerklaerngen von ehemaligen SD-ingehoerigen 
fuor das gesamte Roichsgebiet und fuo» dio Zeit von 1933 bis 191,5 vor, dass 
der SD keine Verfolgung der Juden betricben hrbe, 


D 


А 
LLO 


VORSITZENDER: Einen Moment. Sind irgendwelche dieser Affidavits, auf 


Sie sich beziehen, ueborsotzt? 
DR, GAWLIK: Nein, Eure Lordschaft, Es ist nur dio Sammelerklaerung ucoor= 
setzt, 


VORSITZZNOZR: Einige Ihrer Affidavits sind aber doch uebersetzt worden, ja? 
ANLIKs Einige sind uebersetz:, jawohl, aber diese 259 sind nicht ucber- 
setzt, Puer Lordschnft. Die sind in meiner Zusammenfassung enthalten, SD Nr.70, 
nzachsten beiden Abr“.stze, die sich mit den Vorfaellen om 
Wege Ich febre dom weiter fort auf Seite 107, 
3 Boweisoufnahme hat auch nicht eben, dass dor SD, die Aomtor IIT 
VI RSHA, an der Vernichtung dor "illionen von Juden beteiligt wor, Allo 
juedischen Angelegenheiten wurden vom Amt IV und zwar von dem Refernt Eich“ 
mann barrbeitet, Richmann gehoorto dem ¿m IV on und wer leiter dos Roforats 
IV B. Dies ergibt sich aus don von ñer Anklagebehoerde ucberreichten Go= 
cohaoftsvortoilungsploenen dos Reichssicherheitshauptamtes von 1.1.1911 und 
1.20.1912, Es sind dio Dokw:onte L 185 und das Dokument 219, 
fohlswog fuer die Massenvornichtung dor Juden war Hitlor, Himmler, Zelle 
Eichmann, Aus kei zenau: > ergibt sich, dass dio tomter III, VI, 
und VII oder Dienststellen dieser Aomtor bei der Vernichtung der Juden mitso- 
wirkt haben. Ich verweise hierzu im oinzolnon auf die Aussagen Wisliceny, 
Komrissionsorotokoll Seite 751, wonach keine Verbindung zwischen den Referat 
Eichmann uni don Acmtern III, VI und VII bestand und fornor auf das Protokoll 
Dr. Hoffmann (Kommissions-Frotokoll Seite 1.793 ~ deutsch ~), Hoffmann cr- 
klaert, dass fuor die Deportation das Amt IV zustaondig gewosen soi und Eich“ 
mann dio Vornntwortung fuer die Endlocsung der Judenfrage hatte. 


3 


Auch in don besetzten Gebioten wurden allo Angelegenheiten dor Juden vom 


FA2E 
223902 
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Amt IV, Roforot Eichmann, behandelt, 273 dom von der Anklageb-hoerdo vor;olog- 
ten Dokuront RF 1,210 ergibt sich aus ^om .ktenzeichen IV d 


га 


fragen in Trenkreich durch oin Refers’ ^os ¿mtos IV benrbeite" 


wird bostaotigt durch dic Aussagen dos Zougon Knochen (Kommis sions-Protokoll 


Scite 175, 476, 1105, 1113) und das vo mir vorzologto Affidavit Laubo = 


SD Nr, 5l = e Doraus orgibt sich insbe ondoro, dass der von E ehmonn nach 
Fronimoich ontsandte Hanptsturmfuchrer \annccker gleichfalls Jom Amt IV 
hoorto und soino Weisungen unmittelbar von Eichmann orhielt, ls bostend 
nach keine Verbindung dor Acmtor III u:i VI mit dom Referat Eichmann, 

Der Zcuzo Dr. Hoffmann hat fuor Dae^omark und Holland bekundet, dass der 
Abtransport der Juden aus dieser Reroi: поп von dor Dienststelle Eichmann allein 
boarboitot worden sei, 

Daruober hinaus hat Wisliceny vor 0: esem Tribunal am 3, Januar 1916 undang- 
reiche “usfuchrungen darueber gemacht, dass euch dis Doportat on der Juden in 
den Belkenleendern durch das Refarat D: ohmann durchgs>fuchrt mirden, 

Die Verhandlung hat in keiner 
VII in irgendeiner Weise die Dionststc 'o Eichmann untorstuotzt hato 

(Dae Einen Augenblick, Dana ist dies noch eine Organisation, die 
direkt dom Eimmler gcegenusber verrntirortlich ist, die Abteilung Eichmann? 
Sie haben uns das КОНА, die Pohl-Orzan. ‘ation und noch eine Organisa 
Namen ich augenblicklich vergessen habe, gononnt,,.,.ch, dio Einsntzgruppen; 
das sind nun drei Organisationen, die ‚ollstacndig aussorhalb dor 55, des S 
oder der S4 waren und jetzt bringen Sis noch cine vor und zwar 
Eichmenn, 


DR. GAWLIK? So ist die Rechtslage r’.cht wic boi diesen drei Organisationen, 


Sa 


engofuehrt habe, Eichmann war irmerhin im “mt IV, Aber es ist vielleicht 
wenn moin Kollege Merckel dicso Frage beantwortet, Ich т 
ogen Nerckcl, dem Verteidiger der "озферо; nicht vorzroifon, Eichmann hatte 
Refarat im Amt IV in der Gestapo, 
VORSITZINDERS Bitte fehren Sie fort, 
JWLIKs Es ist nun richtig, dass Eichmann und teihe andere 


с in dem Referat Eichmann i. -ut IV gearbeitet haben, vorher 


g waron, Wisliceny hat hierueber vor dom Tribunal bekundet, dass 


eo 
d 86 
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7, Auge-M- ` -3-Gottinzor 
Personen zum Teil. zum Amt IV kommandi ty zum Teil abor auch versetzt waren, 
Dro Bofehle orhielten sio ausschlios-"ich von Amt IV, Dor Zeuge Hofmann hat 
erklaor\, dass Zichmann von SD zur Q^ “оро vorsctzt worden sci (Kommissions- 
protokoll Soito 11,58.) 
'atsachos dass Personen, bevor sio im Roforat Eichma 


im SD boschaoftizt waren, duerfte in viner 


а 


Weise ausreichen, um don SD als 
cino vorbroehorischo Organisation zu „rklacron, Durch dio Uclornohuo, abor auch 
schon durch dio Kemmandierung in ds t IV voron dieso Pops, non aus dor Tao- 
tigkoit des 3D vollliormen 2usgoschiodou, 

Entsecnoidond ist, ob dio Judenvern"chtung zu don Ziolen und Aufgaban der 
Aombtor III, VI odor VII zəhoerte, Gor io dorous, dass diose Porsonon avs ihrer 
m 


Taetigkoit in SD ausschiodon und in © Amt IV uobornommen wirden, ergibt 


sich zwingend, dass dieso T lgkoit -icht zu don Zielen und Aufgaben 


` 


gchoorte, Im ucbrigon kommt noch hinzu, dass dem grocsston Teil dor Апдопсо 


4 


rigen dor iomtor III, VI und VII unbc'^nnt wor, dass oinzclno Porsonen, ^io 
fruoher beim SD taetig waren, nunmehr bei dor Endloosung dor Judonfrago im 
amt IV boschooftigt wurden, 
Ich komo nunnchr zu дог Kirchenvorfolgung (Statomont of Svidence VIIB 
dos englischen Trial-Briefos gegen Gestapo und 
Dio Anklescobehoerdo hat hiorzu vor-stragen, 
dio Verfolgung der Kirchen ботозоп, der SD habe verdeckte Ziel 
mit Sehoinvorfohron болоп die Kircho: verfolst, dor SD ha it dor Gostap 
zus^unrongearboitot, dor SD habe dio Kirche in ihrer Opposition zum Nazistant 
bohandelt, dio Vorfoigung dor Kirchen soi einer der grundlegenden Vorscotzo 
dos SD 5 
ss diese 7211 7опоіпоп Behauptungen nicht aus 
g der Kirchen fuor vorbrochorisch zu orklacron, 
von Vorfolgung Ger Kirchen, sondorn 
von Varfolgungen sus religioesen Gruondon, 
Dis von der Anxlagebohoordo vorzolagten Urlunden, die lediglich all;cmein 
dio Behauptung onthalton, die Kirchen seien vorfolgt worden, gonuogon sonit 


Tr 


" D 
nicht, Vielnchr hatte dargelegt werden muosson, dass diese 'crfolgung ous 


roligiooson Gruonden erfolgt, 


1:007 





р ech 


Ein Erkloorung wird ferner der Го iff "Verfolgung" boducrfon, H 


27. aug.- Me Velj-Gottingor-H^uslosden 


wird nicht jede Massnahme zu verstohen soin, dio gegen Angchourige dor Lone 


fossionen seitens dos Staatos zotrof?on wordon is, Violmohr wird hiorboi von 


dem Bogriff dor Menschenrechte auszugehen soin, Jos Statut deZinior* nicht, 


+ IN 


Gr 


was als Verletzung der Menschenrechte oliziooson Gruondon zu verstehen 
ist, 


Eine Anz^hl Schriftstoller dos Voelkorrochts z, B, Bluntschli, Martens, Bon= 


fils und andere, verstehen hierunter Сов: Sech ias Rocht auf 


der Ehre, dos Lebens, der Gesundheit, “or Freiheit, des Eigentums und do 
Religionsrusucbung, 

Ich verweise hierzu auf Oppenheim. :.^tornoational Law Bond 1, Seite 

Nur eine Vorletzung diesos Rechtes 

VORSITZENDER: (unterbrrechend) Ist cs Ihro . dass Doutschl 
Rocht hatto aus di oinos Gebietos lie Kirchen, die Cort bestanden so 
zu behandeln wic Deutschland os fuor ri-ht 
Ist os Ihre ànsicht, dass Deutschland cas Kirchonoi;ontum in 


so behandeln durfte, wie es Deutschland fuer richtig erschien, а 


nicht in Ueberəinstimmung mit dem intornationalen Recht, mit dem Voolkorrocht 


GAWLIK: Ausserhalb Deutschlands = mon muss unterscheiden die Vorhoolt- 
nnorhalo Deutschlands und dio Vorhaeltnisse aussorhclb Doutschlands < 
c allzcmeinen Grundsnotze dos Voelkerrechts, Meine Insfu 
beziehen sichmuf die Vorhreltni in Deutschland, 
werden und zwar zum groessten Teil in dom Dokument 
ment sus Aachen = dio Kirchenverfolgun.: innerhalb von Doutsc! 
man meiner Ansicht nach streng unterscheiden, Das, was ich sagte, bezog 
nur auf dio Vorhaoltnisso innerhalb Doutschlands, 
(Plaedoyor Lortfahrend): --rolirioccon Gruonden vird daher unter diese 
bestimmung folicn. 
Dio Bowoisoufnahme hat zu diesem An..lagepunkt folgendos ergi 
Der Zougo Roossnor hat bekundet, 


sondern nur а1Лоло}. 


bearbeitet worden sind, dass die rel 
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und Sorgen aller Bovoolkorungskroiso orfasst wurden ohne dio konfoessionollon 


27, Aug.» -EVe5-Hauslodon 


Bokonntnisso in Sinne einer Kirchenverfolgung zu bourtoilon und polizeiliche 
Massnahmen zu voronlosson odor zu untorstuotzon, Dor Zeuge hat insbosondoro auch 
angegeben, dass dor SD keine Scheinvorfahren zur Vorfolgung der Kirchen durch- 
sofushrt hot, Dor Zeuge Dr, Best, ein Zougo fuor dio Gestapo hat ausgesagt, dass 


die polizeiliche Bohendlung kirchlicher Zinzolfaclle Aufgabe dor Stapo сотозоп 


ist, Nach den Angaben dos Zeugen Roossnor vor dor Erlass vom 12, Mai 1911, 


der anordnoto, dass dio Kirchensachbosrbeitung vom Amt III vocllig auf das ¿mt 
TV ucberzohon solle, nur der formale \bschluss cines loongst bestchenden Zu- 
standos, 


Г. | 


io Zoit vor 1239 nchme ich Bezug auf dio oidosstattlichon Erklacrungen 


von Fromm und insbesondere cuf SD Nr, 55 von Thoo Gahrmann, Ich verweise ferner 
darauf, dass das englische Dokumentenbuch H, das sich mit der Kirchenverfolzung 
bosehaoftizt, koinorlei Belastungen dos SD enthaolt, Dio in diesem Dokumonton- 
buch enthaltenon Dokumente D 75, 101, 1:5, Р5— 818, PS-116l, PS-181, PS—1521 
тогоп rein polizoilicho Vorgaenge. 

VORSITZENDER: Bitte fahren Sie fort, 

DR, GAWLIK? Diese ÄAusfuchrungen bosch: gen sich mit dem Dokument PS-1815, 
e ist oin Bolsstungsdokument, das dem SD vorgelegt ist hinsichtlich der Kirchen- 
verfolzung, 

Ich glaube dargelogt zu haben, dass dio von der Anklezobehoerdo beantragte 

aemtlicher Ängchocrigen der Acmter III und IV den àuf- 
geben und Taotiskeiten der \emter III und IV nicht gerecht erde, 

Sollte jedoch das Gericht entgegen meinen Ausfuehrungen zu einer Verur- 
teilung des SD kommen, so wird gerade im Hinblick ouf das Gesetz Nr. 10 der Um- 
fang des von der Entscheidung betroffonen Porsononkroisos genau zu begrenzen 

allgeneine Bezeichnung "50" Auerfte wegen der Vielseitigkeit dor Be- 
liosos "ortes nicht gonuogen, 

Es wird klsrzustellen sein, ob von dor Entscheidung betroffen werdens 
le) Nur dio Ängehoerizen der Acmter III und VI, die erst im September 1939 go- 

cruondot worden sind, odor auch dio “ngchoerisen der Zentralabteilung П] 


dos SDeHauptamtes y 


2,) nur dio hauptamtlichen oder auch dio chronamtlichen Апдеһоег1 оп, 
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von den chrenamtlichen nur die Mitarbeiter oder auch die Vertrauonsmaonnor; 
von den Vertrauensmaennern nur dio stacndizen oder auch die, dio golcgoent- 
richte geliefert haben, 


1 
H 


Bal o des technische Personal, Schroibkraefto, Kraftfohror, Tolofonistinnon 
Hoher Gorichtshof] 
Ihre Entscheidung wird oin Markstein in dor Rechtsgeschichte scin, sic 
koonnte 2ber auch ein Markstein in der Geschichte der !Menschheit soin, 
dor Voelker geht nach Frieden, Sowohl dio massgebenden Politikor, 
als auch dio Vertreter dor Rochtswissenschaft sind sich darucber cinig з dass 
dicsor Wunsch des Menschongeschlechtos nur durch oin unabhaengiges ucber don 


Staaten stehendes Gericht orfuollt werden kann, 


Jamas Brown Scott, dor Praosidont dos amerikanischen Instituts fuor Inter“ 
3 


nationalos Recht hat im Jahre 1926 in cinem Vortrag nachgewiesen, dass dio Go- 
schichte dor Menschheit nur die Geschichte von Einzelpersonen in einem grossen 
Masstab sei. In der Goschichte der Einzelpersonen hat das Solbsthilferccht 
einen Sehiodsvorfahren durch Parteivereinbarung Platz gemacht === 
VORSITZENDERs Fahren Sic fort, 
DR. GAWLIK: (fortfahrend) -= und zus diesem hat sich spaeter das richtor- 


Yorfoheon durch Ernennung von Richtern und Vollstreckung ihrer Urtoilo 


ont ickolt, 





MINI 


sich zwischen bewaffneten Maennorn ausöruechken oder 


2 
SLG 


eines Krives die letzten Hilfsmittel 


iare Entricklunr mit der der Einzelperson 


hiodsverfahren zum richterlichen Vorfahren, 
Tag, von Genoration zu Generations 
sonen odor in Cenjenlren Gruppen von Einzelpersonen 


nonmen, Das intornationalo Schiedsverfahren wird 


` der sie 


lon Staatcn stehende richtorliche Verfahren der 
innerhalb der Voelker Gas r'ahtorliche 

'svcrfahroen 
diosor Epoche oelker, einer 


inaadersotzung bedeutet und 


litaertribunal 


ich habe vor mip. dic russische Uebersetzun:z 
3oito 113 ciosor Rede bezioho > sich auf 
ist, 
les SD bezeichnen, 
^vocsident,. Das S0-Hauptant bestand 


war "Gemer -orschung' 


herheitshauptantcs zur Ge 


Lorcseh: 
wurde das Reichssicherheitshauptar 


Becruondct. Vorher var гоз SI las hatte verschiedene Abteilungen und 


eine Abtoilun:; dieses SD=-Firuptmntes ka: zur Geheimen Staatspolizei, als das 


RSHA cpPprwendot wurde, Das war Abteilv  11/a, 
rte also nach 1939 zu bestəhen auf ? 


da vurde die Abteilung II-2 das Amt ITI 


Zweig ces 5D-Hauptantes war 


zum DSA ueberfnehrs wurde, Їз wurde dann dort ТЕ dos АНА, nicht wahr ? 





MINI 


е Loröschaft, das Ant TT-1 kam zum Amt IV im RSHA, zur 


?T.Aurust-i mio Hausladem" rubahn 


DR.GATLIXs Nein, nuer 


Geheimen Stastspolizci,. Dio Abteilung Tei wurde das Ant III im hssichorhoibtse 


hauptante 
SD-Havotanut hocrte also zu Bestehen auf im September, 


vurden ucberfuchrt, 


“гсп seine Entscheidung zu erkennen гає 


un! ler Rechtsrissenschaft erstrebte, ucber den 


çC X 
will, Durci die kollektive Verurteilunz der iiite 


gliočcor der Ormanisationen kocnnte dieros Zicl jedoch nicht erreicht werde 


го bestraft mer... Dieses Gerieht kann nur auf (den Rechts» 


ladurch auc 
satz auf Keins Strafe ohne Foststollun:; der Einzelschuld, 


VORSITZENDER: Ich weiss nicht, ob das Ge genaue Voruerung hi 


geben hat und ich weise nicht, wie weit die Uebersetzungen der vers 


Тете асе Fanta S S Le 41503 
vertsidiger Fortreschritton sind, Aber vielleicht koennen die Vertoidicor 
ganisationen ur zapen. io weit ihre Red 

vorlesen kocr 


Sind 5: 


3 а A; 
das Oberkommando, 


RC П 
3 — + >+ 
A ы 02, U və 


¿nslische Vebersetzunz meines Placdoyer‘ 


^isiSche Ucbersutzung licgt meincs isser 


chrift hier gesehen und 


3 r S à "ete 
Ucbsrsotzung, Zarucboer ist mir nic ookannt, 
A Ve Rm. Ten 
ERs Sehr gut. Bitte, Herr Latornser, 


n 


Rs Euer Lordschaft, meine 


Voolkor sind nicht selten nac die militaeri- 


der ur^;orlo^onon Partei „orichtst worden, 


+ Unf: achizkeit olor Vere 


Konnte man unterlegenen P? "Ldhormn oder Generalen nich 
nechlaessizuag inrer milistaeris ichten vorwerfen, so hat sie des Vorra- 
tes потіелоп vorüaochti:;t oder ihnen die Uebersenreitung 

itaerischen Befugnisse zwa Vorvvrf 


der Kriezsr 


= VE H 
gemac Ne 
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m 


Eines ist allerlinss zu bemerken; In dor Regel ringen Verfahren un“. Urteile 


vom oiconon Staat, nicht von der Seite des feindlichen moms ms, Un fuor don 
letzten Fall Beispiele zu finden, russ ran schon ucber 2000 Jahre in cor бозо! 
te zurucckschen, Die Roomor haben ihren Tin: í ha im Kerker ordrossolt om 


Hannibal mit ihrer Rache vorfol: 


den Cifthecher in dio Hand zwingen konnten. In der neueren Gesch! 


jin Маро1соп I vor uns, dor durch айо Siereruachte vor 
Helena verstarb, abor ermrilo von den Sicgorstaaten nicht zur Rocnc nechal 
gen, weil cr als franz hor Genoral soinoj Lande codliont hatto, sar! 
or der Kaiser čer Franzosen und dmit Jas politischo Oberhaupt scines 
Hitler, zugleich Roichsobornao] pt wie oberster Befch 
sich dor gorichtlichon Verantvortung durch den 
mehr treffen kann, sotzt dio Anklasce Clo hocchste nilitacrischen Befonlshabct 
an die Stelle des obersten jhlshabe nd Staatsoberhauptcs, stempelt sio o 
zorhand auch zu politischen Fuchrern uni versucht auf diese Weise, sio zur Rec: 
schaft zu zichon, 
Dieses Vorfahron ist allrdin:zs orstmaliz 
ker und wird wohl voh allen Soldaten dor 
werden, 


“nn dio Bercisaufnahne ~ iehrordo os noch in ein iarloren = usher irgen 


etwas vocllire Klarheit gobracht hat, 
Fuchrer ihr Land nicht ! 
sio. nicht Politiker, sondern : 
'arone ` 
waere Deutschland nicht in diesen Abcrunc nn man sich das vor kugon 
haolt, so wird klar, dass diese Maonnor vor Goricht s ‚hat Tahrheit nur, 
weil sie als Soldaten ihren Lando codiont haben, Wenn dor Anxlaeror Genc ral 
Taylor dahinzchend arzunontiorty dass Hitler soine Kric-co ne Hilfe der! 
macht nicht hactto fuchren koonnon, so ist соз nica ı entkrackten. 
noch nionand ohne Soldaten Kricg fuchren koennen, Fuer 1 
schen Fuohror cilt jedoch wio fuor alle 
Wenn jemand Soldat wird, so schocert er nach Socle Sun 
rondon Offizier, Er darf i 1 а jruobor еко SC 


schlocht ist, fu Ler 
von ihm, gewachlte 5 ine Pflicht ist, 





ТТТ 


Yenn heute vor diesem Forum dio deutschen nilitaerischen Fuehrer als einc апгеђ- 


27.1u7ust-ii-Hi-l-Lubdn 


lich "vorbrochorische Organisation" stcohon, so trifft diese Anklage nicht nur si 
ondern sie zielt ~ soschr sio dasauch nach aussen hin ableucnen moechte = in 
"ahrheit auf das Soldatentun occ? ziulostons auf das soldatische Fuohrortun uobor 
һай р®» 
Inden dio Anklage den soldatischen Fuchrer, dor im Gehorsam gegen die Bofohlo Sei 
nor Rocierunr seine militacrische Pflicht er.uellt, vor Gericht stellt, weil sic 
die Handlung sciner R_gierung fucr ungesctzlich erklaert, und ihn als Teilnehmer 
der Reirerungstandlung hinstollt, schisbt sie ihn die Pflicht zu, dio Gosctznazos. 
sickoit dor Politik scines Landes zu prucfen und macht letzten Endes damit den 
soldatischen Fuchrer zun Richter ueber die Politik seines Staatos, 
Es kann nicht meins Aufsabe sein, di» Folgen eines solchen coisticon Unsturzes 


fuor die Soldaten aller `L lt dorzulcron,. Ichlann nur das hohe Gericht bitten, 


dass os dio besonderen Unstaonde bei der Anwendung der G_undsactze des Statuts 


auf die cine tatsaechliche und rechtliche Sonderstellung einnehnenden Soldaten 
nit besonderer Sorsfalt und in dom Bowusstsoin der besonderen Verantwortungs- 
pflicht ucborpruoft, Die cdle Richterpersoenlichkeit wird immer rerade dann, 
wenn sie bei sorgfacltiser Solbstorucofo-7 zu dem Erocobnis kormt, dass allerlci 
ruonde sie zu oinor Vorcinrenommchheit gocen die Angeklagten vorfuchren koonn- 
ton, sich vorpfli chtet fuchlen, ;ап2 besonders sorrfacltig abzuvaogen und immer 
wieder zu ucborpruofon, ob sio ciner cohton Erkenntnis oder oiner refuchlsmacs- 
sic sinstoellunc fol-ts 
Hior nun, wo cine Partei ucber dio andere zu Gericht sitzt - die Anklage nennt c: 
bescheiden einen Schoenheitsfchler - wo die Richter nur den Voelkern anzchoceren, 
сереп dio die Angeklagten als Soldaten die Waffen zefuchrt haben, hier wird von 
dem Richter das menschlich fast плос liche verlangt, dass er sich von allen 


1 


Empfindungen dos becndeton Kampfes und dor aufgepeitschten Leidenschaften in 


Intoresso dor Zukunft der lienschheit freimacht, Ich fuchre die Verteidigung 

in der Erwartung, dass dieser G richtshof den von nir vertretenen deutschen milir 
tacrischor Fuchrern goeconuobor nicht Vergeltung ueben, sondern in Wahrheit und 
in hoochston Sinne Recht sərochon wirde 

Dio ranze Anklage basiert auf den Versuch, 129 hohe Offizioro der deutschen Wehr- 


macht, die gewisse Dienststellen der wilitaerischen Hierarchie innohatton, unter 


der Doppelbezeichnung "Generalstab und OKT" zu einer rechtlichen und tatsaoche 
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s eh DT 


lichen "Gruppo" zusammenfassen, 


Bevor ich rich mit dcm ancoblichon "Gruppencharakter" rechtlich auscinancorsctzo, 


H 
A 


muss ich mich mit dor Bezeichnung "Generalstab und OK" befasson, 


Einon Gonoralstab fuer dio gesamte V hruacht, wie ihn die Ankh. ge offenbar im 
Sinne des "Grosson Goncralstabes" Cor ehemals kaiserlichen Armee meint, hat os 
ur Zeit Hitlors nio gercben, 

Dio Kriersmarinc hatte wodercinen Admi.alstab, noch Admiralstabsoffizicrce, Dio 


С) 


im Horvst 1938 созоһа??епо "Scoekriezsleitunz" war auch nichts oinom Generalstab 
ichnlichose An den Aufgaben des Heeres und der Gesamtwehrmacht var die Krisgsma- 
rino mur insoweit beteiligt, als in Einzoifaollen eine operative Zusammenarbeit 
erforcorlkch ware 

Dic Inftwaffe hatte einen eigenen Genoralstab, bestehend aus dem Chef des Gono- 
ralstabes und don G.ncralstabsoffizieren,. Soin Aufgabenkreis war aber scharf von 
don des Gencralstabs des Heoros zetron:? und auf das solbstaendize Gobiot dor Lut 
waffe beschracnkts Nur bei Durchfuchruns gomoinsamer operativer Untsrnchmunzen 
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Der Generalstab dos Heeres selbst war auch nicht, wic die Anklagc anzu- 
nchmen scheint, cine Zentralbchocrie, sondern er bestand cbenfalls nur aus con 
Chef des Géener2lst^bs uni den Guneralstabsoffizieren. 


Wie weni: die Stellung des Gencralstabs den von der ánklage entworfenen 


Bild entspricht, gcecht schon daraus hervor, dass scin erster Generalstabschef 


Gunereloberst Dock, in seiner ganz... ¿-tszoit von 1935 bis 1938 nur zweimal von 
Hitler wnpfansen wurde, 

Div "Gonoranlstaebe" des Heeres un! der Luftwoffo, dio tatsacchlich be- 
standen, haben mit der Anklage nicht саз Geringste zu tun, Denn cie angeklag= 
ten 129 Offiziere stollton nicht als Gesamtheit liesc beiden Goneralstacbe dar 
soniaern Ап;еһосгісо ciesor Gencralstacbe waren zus ciesoa ganzen Kreis allein 
Generalobebst Оо als Chef des \chrünchtfuchrun;sstabes, der stollvortrotendo 
Chef <icsces Stabes und die Chefs da Guneralstacbe des Hecres und dor Luft- 
waffe. Alle anderen Generzle waren nicht Gunernlstrbsoffizicre, sondern Truppanr 
fuchrer, Ein grossa Toil von ihnen, und zwar 49 von 129 Offizicren, hat auch 
nicht cinnol fruchor dom Gonorolstat: ^acchoobt, Wenn cio Anklage dennoch diesem 
Kreis соп Namen "Göneralstab" beilcst, so ist das etwa dasselbe, міс men in der 
katholischen Kirche den Josuitenor..; ankla;st, aber die Karcinale treffen will, 

Die 2oz.ichnun; '"Guner^lstab" trifft also nicht dic 129 ansckla;ten 
Offiziere, soniurn alle die General '-bsoffizioro, cio zernichts mit cor An= 
К1лто zu tun haben, Sio ist irrofudironc unc wilikucrlich, Eine Vorurteil ng 
unter Апош; Car Dozoichoun; "Gonor^lstob" werde cine Einrichtung ^iskri- 
minieren, daren Angehoerige gar nicht ngeklagt sind, Des НОКИ" hatto orst 
recht nicht cico Decceutung cinor sclistaencigen Fuchrungszentrale, Міо in 
diusen Verfahren vindeuti,; nzch;owieson wurde, wor os nur cur militncrische 
íárbuitsstab Hitlers ohne sclbstaenli:c Defchlsbefugnis, Nur vier von den 129 
Pursongn ;ehoerten jemals dem ОКИ сг, alle ucbricon trifft die Jezoichnun; 
ucbonehesupt nicht, 

Dic Doppelbezeichnun; '"Gonoralst:b uni ОКИ" bosscet an diesen Tatsache 
nichts, was hier sls "Guneralstab un^ ОКИ" bezeichnet wird, stellt in Wahrheit 
io Gosnutheit бог Offiziere dar, dio im Laufe Соз Kricces cie hoschsten Dicnst- 
stellen inncha-tton, Sic waren nichts "nderes, cls (ie Spitzon der militaerischo: 


Hiurarchie, scharf in sich getrennt, n^ch den drei Wohrmachtstoilon, Was diese 
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hohen Offiziere allein verband, war Саз mildec.ischo Untororcnunzsvorhooltnis, 
das 5omoinsame Derufsebhos und Jie rmeradschaft, wie das in allen Armeen der 
Fall ist, 

Гіс #ezeichnung "бопогл1зфар un. OK" ist also cine Hneufun- falscher 
BSuzeichnun;en = willkucrlich ;;ewachlt, um cine Zusammenfassung vorzutacuschen 
von etwas, cas nicht zusamien;of-sst w^r шк. auch nicht zustmmenfassbor ist, 
Fur lie 129 Offiziere gibt weder der Name "Generalstab" noch lie sozoiennung 
"OKW" noch cie Zusäumenzichun: beidor Bezeichnungen "Generilstab und oO." 

оі пеп sinnontsprechonion unc alle } sonen uxfasson(icon Dogriff, 

Dio unzutreficnde Dozoichnun, 2lloin würcc vielleicht sine Verurtcitung 
nicht hinian, sofern зіс Curch cine richtige Dezeichnung .rscotzt warden koer. 
to, Dir von der Anklage ocfters ben tzte Aus zuel: "hocchst« nilizerische Fuchr 
our cio Bezeichnung; "Inhaber dar bo chsten Ransstufen der duutschen Wehrmacht: 
trafen sachlich dio Gesamtheit der anzekla:ten Offiziere besser, als ¿ie 
falsche Zezeichnun; "Generalsteb un ОКИ". Aber beide Dezeichnun;en wacron nur 
Urschroibunren und der klarc Hinweis auf eine roin tntsacchliche Pursonenvicl- 
heit niemals aber der Beweis fuer соз Destehen cines irseniwie gearteten Zu- 
soruueonschlusses «ioscr Porsononzahl 

Andere bowciskraefti;e -oz.ich.uncen gibt es nicht! Im Geazonteil: Gerade 

aen suchen uni svehen muss, um ucborhsu pt cine Bezeichnung 
zu finden, um! dass man dennoch nur Anen &uscruck findet, Лог 129 Einzelper- 
sonen trifft, nicht aber winen or ;anisierten Zusamsunschluss auch nur ir-undwie 
Grkönnen laesst, zwingt zu dem Schlvss, dass cin rochtlichos odor tatsacchlich: 
aag Lan es nennen, vio man will, nic bestanden hat, 


Sin. so schon die falsche Nauenszebung und cio Unmooglichkeit der Wahl 


einer treffenden Les zcichnunz starke ..j;uaonte gecen lie Ann^hme cincr "Gruppe 


осег Orcanis^tion" so bede 5 loch noch cines Eiwchens auf dic rochtlichen 


Vorzussctzungen, cio gegeben soin г u.S3ston, um C io опсок1огЪеп 129 offizi 


ucborhaupt als aGruppe! oco gar. tion", wenn auch als namenlose, злзоћоп 
zu koennen, 

Da das Statut Соп urriff "Gru: ое" unc NOrsenisation" nicht 
muss auf die „csriffsbestiauun; up orlaeutort werden: 

4unaechst orhobt sich Aie Frage, ob сіс Jezeichnun; "Gruppe" 
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als Cio 2ezcichnun: "Organisation" bedeuten soll, oder ob beide Decriffe 
identisch sinc, Da cas Statut beide Desriffe unmittelbar nebeneinander, sogar 
in caascloon Satzc, verwundet, muss man davon ausgchen, dass die Wahl beider 
Bezeichnungen absichtlich erfolgt ist, um mindestens oinen tatsaechlichen 
„uriffsunterschisd hervorzuheben, 

artikel 9 дез Statuts laesst freilich berechtigte Zweifel darucber auf 
kommen, ob tatsacchlich zwei verschiedene Erscheinungsformen gekennzeichnet 
werden sollten, denn nach С езеп artikel ist der Gerichtshof nur ermaechtist, 
die Gruppen un! Organisationen als "verbrecherische Organisationen" zm er- 
klacron, wenn sic nicht cie entsprechenden Eigenschaften besitzt, cas heisst, 
nicht auch selbst “ne"NOrsanisation"ist, Dann wecrc also im Jeroich des 
Artikels 9 сіс Grupponeizenschaft rechtlich unerheblich, cine unorzanisierte 
Gruppe koennte nicht fuer vorbrechorisch arklaart werden, 

Gleichwohl bedarf dio Frage der "Gruppenbilcun;'" dor Nachprucfun:. 

Fuer dic Desriffske stinmunz ist mit con amerikanischen Hauptanklaezger 

von dem n^tücrlichon Sprachgebrauch auszugehen, Das bedeutet: 

Das Heuptmerkmal fuer das Vorhandensein cinor "Gruppo" von Menschen ist 
cin racumliches Zusammenscin Amen Vielzahl von Personen, Man spricht von 
einen "Gruppenbilat a wenn mehrere Pursonen nebencinancer abrebildet sind ` 
von einer"Grupps "Ncucioriger", wenn cine Anzahl Menschen nebeneinander- 
stehend vinen Vorgang beobachtete Daraus folgt zugleich, dass die Voraus- 
setzung оіпог "Gruppo" auch cin clcichzoitices Zusammonscin von Personen ist, 
Da ¿iese beiden lierkmale bei dem von der Anklage bezeichneten Kreis hoher 
Generalo un? ácmirale fehlen, ~ dieso Offizicre in den verschiedensten Dienst 
Stollen w aren weder vor, noch wachreng des Krieges jemals raeunlich zusammer.. 
gefasst oder gleichzeitig gemeinschaftlich tactig = so kann von einer "Gruppe 
schon im sprachlichen und tatsaechlichen Sinne keine Rede soin. 

Ist lieser Offizierkreis mangels der tatsacchlichen Voraussetzungen 
nicht als "Gruppo" anzuschen, so bleibt dic Frage noch offon, ob ar viclleic) 
eine "orsanisationsachnliche Gruppe! odor даг cine "Organisation" war, Geht 
man auch hier von dem natuerlichen Sprachgebrauch aus › SO gehoert zu einer 


Organisation vor nllen Dingen cin "Organisiertscin", "Orzanisiert" ist aber 


cine Verbindunz von licnschen nur dann, wenn sie ciscne fuor cie Verbindung 
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handulnde Organe besitzt, wachren: Einrichtung › Zustacnligkeit uni Taetiskeit 
auf einer irgendwie zoorteton Varfassun; beruhen, Ausserdan muss dieser Vorband 
= под ar Juristische Relvanz besitzen , ойор nur cin soziolosisch tatsacchliches 
Dascin haben = aus sich herrus durch сілопо Drone ei; onen Willen untfalten. 
Ein orzenisierter Verband! miss, міс such der Arklacıo enarzennt ‚Wesenhrftirkei 
besitzen, 

Diese Wesuninftickeit bravent 
als besoncoros Rechtssubjckt erscheint, sio muss abar noch ^urson hin wenigstens 
“Чо oben aufcefuchrton charakteristischen iicrkmale nufwoison ; uni ausserdem 
ihren Inhalt nach «ino bewusst gewollte s Íroiwilli o Vercini;ung mehrerer Dote 
sonen zur Verfolcun; gemeinsamer Zwocko sein, 


Das Hauptmerkmal cinor "Organisation" ist nach dieser Dafinition der 


Ninncre Zweck! des Zusauncnschlusses, Nicht (ic neussere Gestalt allein ist 


fuer Саз Vorh^nZuansoein entscheidend, cine verbundene Personenvisizahl wird viel- 
mehr erst dann zu einer "Organisation", wann cio Erreichung scmeinsamer Zicle 
ihr innerer Zweck ist, 
Dei dem bctroffonon Offizicrkreis fehlen cie rechtlichen una tatszechlichen 
Voraussetzungen, cio dic Annahme ciner organisationsachnlichen Gruppe oder 
einer Organisation rechtferti:'en koennen s vollkommen, Schon die markanteste Vor- 
aussctzung, nacmlich cic Froivilli keit des wWitrliederbeitritts ist nicht reszeben 
Dioso Offiziere sind nicht freiwilliz in ihre Dionststollunz;on zukommen 
un: such nicht freiidilli- in ihnen verblich en. Dass cic Froigzilli keit des Dei- 
tritts aber gegeben soin muss, hat cas Gericht schon durch Cic “estinnunr der 
als erheblich bezeichneten Deweispunkts zu urkennen посерел, uni auch cio Ane 
klogebehoorie hat diese Voraussctzung als wesentlich bezeichnet, Dio miliacri- 
schen Fuchrer haben zwar freiwillig Jio rilitoerischo Lrufbahn Gewachlt, Sic 
sin! auch im Jahre 1920 froiwilli; in cie Roichswehr ucbergetreten und hzbon 
sich vertraglich dabei auf 25 Jahre verpflichten muessen, In cie Stellungen ` 


ns 


do unter (ie Anklage fallen, sin! sie aber allein aufgrund ihrer Faehi,; keiten 
ohne eirenes Zutun a »erufen worden, Aufgrund der eingegangenen Verpflichtung 
konnten sic auch, solange sic dienstfaehi;; waren, nicht ihre Vorahschiecun; ver- 


langen, erst recht nicht im Kricge, in ium ihnen јодот Ruccktritt ausdruccklich 


verboten wan, 
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Diese Vorcz;aenze un! Tatsachen beduerfen keines Dowoises, qa sic bei 
allen Armeen der Welt gleich oder achnlich gogcben sind, Sic beruhen auf der 
nilitaerischen Defehlszewalt einers.its, шъ. auf dar militscrischen Gehor- 
sanspflicht andererseits, 

Damit ist der Dewcis erbracht, dass "Gonorolstob und ОКИ" keinesfalls 
сіп auf der Grundlage der Freiwilligkeit beruhender Forsonenverband waren. 

Eine "Organisation" kann aber such deshalb nicht angenommen werden, weil 
cic weitere Voraussetzung: das Dewusstsein cieser Offizicre oincr Vorcini;un; 
im áuconblick ihrer Berufung beigetreten zu sein, &cfchlt hat, 

Jeder Buerzer, der in irgen! eine Organisation freiwillig eintritt, 
weiss zum minlesten, dass dic Organisation besteht und cass er seinen Eintritt 
in diese vollzicht, 

Diesc Offiziere aber wurden ohne Befragung in die Stollun;; kommenciert, 
dio cest jetzt von der Anklage in willkuerlicher Gestaltung als "Gruppe" oder 
"Оу anisation!! zusanmenzefasst werden sollen, Wic koonnto ihnen also zum Do- 
wusstscin gekommen scin, dass ihre Einberufung in dic verschicdensten Dionst- 
stellen ihren Beitritt zu cincer Art von Verband bedeutet ? 

Der Hinweis der Anklage darauf, dass schon frucher cin achnlicher Zusammne. 
schluss der Gonorolstobsoffizi:ro in der sogenannten "Schlieffen=Gescllschaft!" 
bestanden habe, ist fuor cie hier zu findende rechtliche Seurtcilun; bodeu= 
tunzslos, Die Schlieffen-Gesellschaft, cie nur cinmal im Jahre zum Vortrag 
unc Bericht zusamnentrat, diente ausschliesslich der Pflege der Kancrad= 


schaft zwischen den chemalizen und den aktiven Generrlstabsoffizicren, 


Fuer сіе aus den verschiedensten Truppenzattungen der drei Vchrmachttcilo 


hervor sesangenen aktiven dcutschen und oesturrcichischen Offiziere, loc 
keinerlei Veranlassun;: vor, wachrend des Krieges cine achnliche Vercinisung 
Zu begruendene 

Die Desruendung einer politischen Gemeinschaft wr erst recht bei der 
traditionszumaess unpolitischen Einstellung des gesamten duutschen Offizicr- 
korps auszcschlossen, Der Gedanke, dass ein krimineller Zweck, wio die Anklage 
es wahrhaben mocchte, cinen Zusammenschluss veranlasst haben koennte, ist 
geradezu absurde. 


1 


Wenn ciese Offiziere also weder freiwillig in ihre Stellen eintraten, 
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noch auch nur das Jowusstscin hatten, einem Vurband beizutreten oder sich 
organisiert zusonucnzuschliesscn, so kann cio Tatsache der Inhaberschaft 
dur Anklazestellungen nllein сіс Annahme einer Organisation" nicht bezruenda 
белеп einen beabsichti; ten Zusarmenschluss und das Bestehen ciner 
"Organisation! sprechen aber auch noch folgendc Tatsa 
Eine grosse Anzahl der bctroiionon Offiziere wor persocnlich ucberhaupt 
nicht miteinander bekannt, nur cin Teil dieser Offiziere ist jemals mitcin- 
ander in lienstliche Deruchrunz gekommen, 
Jede innere Homorcnitact fehlte ciesem angeblich so sleichsesinnten 
Kreis hoher Offiziere, Gerade Ciesa Vorfahren hat міс nichts anderes als 
je zuvor cin Schlazlicht auf Сіс ticfen keinunssverschicdlenheiten und inneren 


Gosotzlichkeiten zcworfen, lie ur den hohen milüincrischen Fuchrern be= 


Wir wollen hi r "burechen. 


љ 


(Woraufhin sich der Verichtsh-? bis um U, oo Uhr соз gleichen Tages 


verta;t, ) 
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Dio Vorhandlun, ; berinnt ша 14,30 Uhr, 27eAuzust 1946, 


Ма cmollston freilich wird die ganze Absurditact dicscs "Gruppene-Experinentos 
beleuchtet durch (ie Einreihung Himnlers in diesen Kreis der Wehrnachtoffi- 
zioro, Es ist weltbekannt, dass Himmler der Todfeind des Heeres war und dass 
zwischen den Fuchrern der Wehrmacht und denen der Waffon=SS ausserhalb ces 
rein soldatischen Kaupfes an der Front keinerlei Deziehungen bestanden. 
Gerade cie Einbeziehung Himmlers vni einzelner Fuchra der Waffen-SS ist cin 
ucberzeuzender Joweis gegen das Destehen dieses tatsacchlich unmoeglichen 
Gebilles, 

Auch das zeitliche Lorient laesst lie Annohne cinor "Organisation" nicht 
zus Dio nilitaerischen Fuchrer waren nicht sleichzeiti,; in ihren Dienststellc: 
Son, pp erreichten diese oft in so weit auseinander licrenden Zeitabschnitter 
dass immer nur cin Druchtcil von ihnen gleichzeitig cic Mitglieceigenschaft 
»ehrbt haben konnte, Das ergibt sich am deutlichsten sus den daa Gericht vor- 
gelegten Schaubildern, Danach waren 1938 nur 7 Generale, an 7,Septeriber 1939 


nur 22 Generale, on 22, Juni 1941 nur 31 Generale und in November 1944 nur 


52 Generale, das heisst also bei weiten nicht oinnol cio Haelfte dar ang 


klarten Offiziere, in den Stellungen y de die Ankl^:zc betrifft, 

Es gab kinn einheitlichen Willen der Gesamtheit 
сі оѕог 129 Offiziere, Jeder von ihnen war zwar oinaa cinzigen, ihm ucbergce- 
oräineten Willen unterworfen, aber nur im militrerischen Sinne, nicht im Hin- 
blick auf einen bestehenden orcanisatorisch n Zusammenschluss, Wie haetten 
Jose Offiziere irz;oncwonn cinmal eig за пе zum Ausdruck 
ihres Willens bestellen sollen ? Dar stacndize Wechsel in den in Betracht 
kouucnaon Dienststellen schloss schon jede derartisze Mooglichkeit zus. Nur 
9 Gonernle und ÁAcaircle hatten wachrend der ganzen Dauer des Krieges Dionst- 
stellunsen inne, auf Grund deren sic zur sogenannten "Gruppe! serechnot 
warden koennen e Аа d. Februsr 1938 befanden sich nur 6 Generale in solchen 
Lionststollun:;en, 21 Generale waren hocchstens 2 bis 25 Jahre lang іп річлзі- 
stcllunzen, dic unter lie sogenannte "Gruppo" fallen, unc 61 Offiziere sind 
zur "Gruppe" gerechnet, сіе noch nicht einmal 1 Jahr derartige Dionststellungc 


innozchobt haben, 15902 
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Wie es ап eignen Organen fehlte, so fehlte es cuch an oner V er ~ 


ы 


fassung oder оїпөй Stat wt ‚ das den Doitritt oder das 4us- 
schoicen der Mitglieder, die Zustaenliskeit und Teotickoit der Organe, ihre 
Wohl ocer Ernennung rezolto, Es gab ueberhaupt keine vinzige Desting in 
schriftlicher oder muendlicher Form, cic sich auf cine wie Are geartete 
Gemeinschaft bezoz,Die anklase konnte deshalb auch kein Schrift- 
8tucck vorlesen, das das Bestehen oiner'Gruppo! oder "Organisation" 
beweist, 

Die von der Anklage dem Gericht unterbreiteten eidesstattlichen Ver- 


sichorunzen, die auf Grund der Angaben der Generale von Drauchitsch, Halder un 


D 


Y. 


Dlaskowitz das Vorhandensein cinar "Gruppe" beweisen sollen, haben sich curch 
cie erfolgten Richti;stellun;on fuer diesen Jeweis als voolli; ungeeignet er- 
wiosen, Die Vernehrunzen des Generolfelonarschall von Drouchitsch vor Gericht 
uni des Generaloberst Halder vor der Komission habon argeben, dass «ic wortli 
uchereinstimmenden Affidavits boicer Goneraloe der von dum Vernehmunssoffizier 
schriftlich formuliorte, ihnen zur Unterschrift vorgelegte Niederschlag mehrer: 
vornusisorangener mucndlicher Besprechungen wor › unc dass diese schriftlichen 
Erklaerungen ohno die Erlaeuterun;en, lie die Zeugen vor der Unterschrifts- 
loistun: zusactzlich dazu К ;eseben haben, in allen hier entscheidenden Punkten 


ns 


nicht verstaenclich waren, Infolgedessen ist ¿io von der Anklage diesen 


klacrun;en unturlc;to Deutung falsch, Lie jetzt erfolsten Klerstcllungen, cie 
koine “iederlesun; erfahren haben › haben damit cie Anklnze ihrer Hauptstuetze 
und jeden »sweises fuer cine "Gruppen!=Dillun: beraubt, 

Gleiches gilt fuer lic dua Gericht in Jeweisvorfohron vorgelegte eides= 
str-ttlicho Aussage Соз Genorgloborst Dlaskowitz, die cbonfalls eine Erlaeuterur 
unc vollkommene Darstellung durch das Affidavit Nr (55 erfohren hat, Damit haber 
sich auch in ¿iesen Falle die Schlnesse der Anklage als falsch herausgestellt, 

auch dne Verbandshandlung, deals Ausdruck eines 
kollcktiven Willens dur Organisation anzeschen werden koennte › ist in keinem 
Fello nachgewiesen worcen, Dio Fuehrun:; cines solchen Nachweises ist auch un- 
moglich, da dieser Offizierkreis weder in rechtlichen noch in natuerlichen 
Sinne cine Hanllungsfachi, keit gehabt hat und somit auch keine Verbandshandlun: 


getnetirt haben kann, 15903 
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Diese Offiziere haben auch keine Zu sammonkuonfto abge- 
halten, sus denen sich das Destehen irgend ciner Art von Opranisation schli ess 
liosso, Dic age glaubt рапа zu unrecht, die miliaorischon 2csprechungen bo, 
Hitler unc cinzclne Zusarnmenkuenfte von Frontbefchlshabern als Deweis hran- 
zichen zu kocnnene | 

Wenn verschiedentlich Despechunge п does Oberbefchlshabers 
dos Hecres mit соп Oborbefchlshabern ал" Heeressruppen oder Armeen stattgefun- 
асп haben, so war der Anlass immer ein roin militaerischer und die Josprochun; 
diente nur der Erocrtorun; militaerischer Frazen, Schon der Einsatz der Ober- 
bofehlshabor auf cen verschiedenen, weit auseinander licgenden Kricgsschau- 
plaetzen un! ihre dauernde, starke niliserischo Inanspruchnahme schloss von 
vornhorein nus, dass sic aus anderen als rein militzerischen Gruondon hactten 
zusäumenkommen koennen, Aus den gleichen Gruenden bestand nicht einmal zwischo 
сеп Obersten militnerischen Defchlshabern cin enger Kontakt, zumal der viel- 
fach hior eroerterte Fuchror-2ofchl Nr,1 die Kenntnis jodos Jefchlshabors, 
welche Stollun; cr inier hatte, auf soin urcizenstes Gobiot beschraaikte, Da 


“Le crei Yichrinchtteile, abgesehen von daa oper^tivon Zusammenarbuiten in 


Einzolfaollon, voolli:; sclbstaendig nebeneinander standen a Колоп auch mus dic- 


pa 


Sai Grunte Gomoinsso Sesprechunsen der DBofchlshabor cus Соп verschiedenen 
“ohrunchtteilen nur hoechst selten in Frage, 

Wenn dic anklage sich zum Gegenbeweis auf cin Affidavit des Voneraloberst 
Dleskowitz bezogen hat, so ist durch dessen ergacnzendes Affidavit Nr,55 er- 
wioson, ass ur guch in ciosem Punkte missverstandcn worden ist, 

Насиѓісо ~oratungen dar hohen Genoralitaet im Sinne der Anklage haben nio 
nals stattcofunden,. Die Ankloge hat Voryaenge, cio sich aus der rein nilitaoeri- 
schen Durchfuchrun: srsaben, falsch nusgelest, Die bekannten Despr.chunszon bei 
Hitler koennen zum Doweis fuor Саз Vorhandensein cines orsenisationsaehnlichen 
Gebildos noch wuniger heranzezozen werden koennen, da зіс ~ wie in licsen Ver- 
fchron wiederholt erocrtert worden ist = nur Gor Entsorsennahme einer Ansprache 
Hitlers un. cinc sich daran anschiiossenden „cfehlsenpfan; cionten, also vom 
Standpunkt ler »ofchlshaber aus rein nilitaerischon Charakter trugen, 


Ich fasse zusannens 


1. Die betroffenen 129 Offiziere ^ ut eino roin totsaechlicho Personene 
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vi.lhoit dar, cio weder rochtlich noch tatsaec| 
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lich handlungsfaehig ist und daher auch nicht Objekt 
oiner gesonderten rechtlichen ог gar strafrechtlichen Beurteilung sein 


kann, 


Ki 
Div Bezeichnun;: "Gänenalstab" und "ОКИ" ist irrofuchroni und falsche 


Der betroffene Offizierkreis war weder oinc "Gruppe!" noch cine ''Organia- 
tion" noch cin orrnisotionsachnliches Gcbildc, 


gliccerkreis muss hier crst 


Dur bei jeder Organisation fuststchende Lite 
lanzatidi; crlocutort worden, 

Koin.r Zur Offiziere hat janols den Deitritt zu cinor Organisation er- 
klnert, noch such nur саз Duwusstscin gehabt, оіпог solchen beigetreten 
ай sein осор ihr anschocrt zu haben, Dic so;enonnton Mitglieder" kannten 
Sich zun zroosston T.il nicht cinnal, porsoonlich, ihre Einstollunz zu dem 
herrschenden System war sehr vurschiccenartir. 

Nicmals hat os ein handelndes "Verbandsorgra" niemels cine "Vorfassung " 
осер cin "Statut" gegeben y es ist „uch niemels oin "Verbandswille" zutage 
getreten odor eine "Verbandshandlungt erkennbar geworden. 


Diu betroffenen Offiziere, cio nach Namen und Zahl Genau feststehen, 


koennen desh-lb nur als Einzelpersonen un. nur fuor solche Verbrechen, 


РА 


4 


«io sic persoenlich bo;an;on haben sollten, zur Rechenschaft 
gezogen werden. Sic waren nivmals kollektiv zusammengefasst, sic koennen 
auch jetzt nicht, nur un vino Dustrnfunz zu arleichtern, kollektiv zu- 
sannonc;ofesst wurden, 

Schon iu áltertum ~ Dech der Schlacht bei Aizospotemoi = sollten einmal 
Folchurrn durch Kolloktivurteil wesen vinir art Hunonitactsvorbrochen vorurtoili 
werlcn, Sio hatten ihre Gefallenen nicht bestattct, 

Da stand in dor Beratung des Gopichtes Sokr^tos auf s wchrte sich in loidcne 
schaftlichur Rede dagegen und verlangte von дыл Guricht cic Wahrung des Grun.- 
gesitzes, баз цпросіп о Vorrussctzung jedes gerochten Richterspruches sci, 
naumnlich: 
dass jeder Foldherr ais Einzelperson ar und 


noch сай Kass seiner p e rs oe n li c h o n Schul! zu verur- 


toilon soi, 15905 
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Damals drang Sokrates nit seiner Warnung durch, Das Gericht hielt trotz 
da gerentcili:;en Volksncinung an dem Grundsatz fest und lehnte cie Kollektiv- 
verurtcilunz aba 

Sollto dio Neuzeit etwas, was ucber 2000 Jahre als fundamentaler Rechts- 
prunisatz gilt, so Leicht ucber Bora werfen ? 

Ich glaube: Eine Kolloktivanklaso = und verurteilung ist nicht moeglich, 
das Gericht wird schon aus cen bisher darzelezten Gruenden den Antrag з die 
sogen nnto "Gruppe! "Generalstab und ОКИ" als verbrecherische белан zu 
erklaoeren, ablehnen muossen, 

Verfolzt man aber cie Thesen der Anklage weiter = ohne dass man sio sich 
zu ciron macht So mucsste Cie "Vorbrecherischkoit! dor Gosantheit der 129 
Offiziere einer Prucfun; unterzozen werden, роз heisst, cs muesste festzestellt 

onttheit Verbrechen im Sinne des Artikels 6 des Statuts Ьо- 
Diese Frage verneine ich: 
Der Vorwurf der Aanklore zessenucher Чоп nilitaerischen Fuchrern 
sich zurirgend einer Zeit rit der Naziportoi Suen setan 
zu haben zu einen semcinsanen Plan, der ingriffskriese a Kricgs=- 
vorbrechen und Verbrechen gegen die Humanitaet zun Ziele hatte, 
sotzt gedanklich voraus, dass ein solckr Ge s am t plan bestand, 
eneinsamn bekannt war ux endlich, dass (ie m 
Fu A l8 Gesanthoit diesen 
Plan sigh su eb. genacht haben, 

Lic inklagc hat diese Vorwuerfe gegen den beschuldicton Personenkreis 
als Gosantheit erhoben, Wie ich aber glaube, bereits bewiesen zu haben › existior- 
to cine "NOrsanisation!t odor "Gruppe!" als handclnde Einheit dieser Personen 
nicht, Dio inklozc uueht diese zwangslaeufics sich ergebende Schwierirkeit da= 
Curch, Cass sio behauptet 

1) Charakter uni Handlunren der 5 militnerischen Hauptangeklasten 
scien fur die gesanten 129 Offiziero bezceichnend; 

2) iu ucbrircn sei an dan vorbrocherischon Charakter der Gesamtheit 
kein Zucifel, i 


Wenn дег amerikanische da ige in seiner ånklagerede auszefuehrt hat 
159 





UE QNO 


TE TE ЕТ-6-040- 2 - 


¿ie menschlichen Handlungen, lie den Gegenstand dieses Prozesses bildeten 
Kaints Zeiten als Verbrechen angesehen werden, so setze ich 
ihm ion Satz entgegen: 

Seit Kain!s Zeiten ist aber auch schon die ARE PER erhoben worden, ase- 
bei iar Suchne von Verbrechen nicht cie Gerechten nit den Gottlosen umgebracht 
werden sollen 4 

Das Erfordernis individueller Suchne von begangenen Verbrechen gehocrt 


zum aeltesten Erbe curopaeischor Sittlichkeit, 


Ich meine, es koonntofucr Cie vier grossen siczreichen Nationen nicht 


schwer sein, praktisch in 107 Einzelverfehron ueber die individuelle Schuld 
odor Unschuli dieser 107 lebenden linenner genau so zu entschciden, wie os in 
den Verfahren gegen die 5 nilitaerischen Hauptangceklogten geschieht, Wo liegi 
dic innere 2crechticunc und die rechtliche Notwendigkeit zu einem Kolloktiv- 
verfahren zezen diese Maenner ? Allzu leicht wird dadurch dos schuldlose 
Inivicium durch ein voreefässtes Kollektivurtcil vernichtet, 

Die ansicht der Aanklazc, lie Gedanken unc Handlungen дег 5 Hauptangc = 
klarten seien umit voller Sicherheit" auch fuer dio anderen Mitglieder der 
soren:nten "Gruppe! und damit zugleich fuer Соп verbrecherischen Charakter 
Gar ganzen "Gruppo! typisch, widerspricht den tatscochlichen Verhaeltnisson, 

Zuzchocrirkeit zur "Gruppe!" beruht nur auf bestimmten Dienststellungen, 
Typisch fuer cie'Qruppo" kann ¿aher nur der Inhaber einer typischen Dionst- 
stellung sein, De 95% der betroffenen Offiziere Oberbefehlshaber von Armeen 
oder Hesresgruppen waren, konnten allenfalls die Inhaber dieser Dienst- 
stollunzen als typisch fuer die Gruppecangeschen werden, keinesfälls aber die 
5 iauptanzcxlagten, von denen nicht cin einziger jemals eine dcrartige Stelle 
bekleidet hat, Umzokehrt sind die 5 Hauptangeklagten insofern ausgesprochen 
untypisch, als ihre Dienststellungen bei keinem anderen Mitglied der 
"Gruppe wiederkchren, In dieser gibt es keinen zweiten Chef ОКИ oder Chef- 
Wchrianchtfuchrun;sstab, keinen zweiten Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und 
erst recht keinen zweiten Reichsmarschall, Da dic Hauptanzeklasten in dan 
nilitaerischen Gebaoude sozusagen cin ganzes Stockwerk hocher stehen als die 
typischen militaerischen Fuchrer, ist ihre Inge in dcn entscheidenden Punkten 


anurs, Wenn der cine oder andere Hauptanscklezte vielleicht theoretisch cie 
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Kocslichkeit hatte, auf ie militaerischen Entschluosso dor obersten Fuchrun;: 
einzuwirken, so bestand fuor das typische Gruppennitzlicd auch diese theorc- 
tische Kouglichkeit nicht, Vonn die Hauptangcklagten mindestens auf ihren 
Sektor Kenntnis дег Zusammonhaenge un“. Hintersrucnde von cartcilten Sufchlen 
hatten or erlengen konnten, so konnten das cie typischen Gruppe nmitzlieder 


4 


nicht, Wonn boi gon Hauptengeklarten als den obersten Stellen schlicsslich 
cino Z.ruohrun; mit der Politik unvermeidlich war, so fchltc auch diese boi 
den Frontbefchlshabern voclli;. Dicser kurze Hinweis zeigt besonders plastisch 
Clo ganze Willkuer der Anklare, wenn sio heterogene Elemente zusamnenpresst 
und Vorwürfe, dio sio nit Recht oder Unrecht gegen (ic Heuptangeklagten in 
cinzulnen из erhoben zu koennen plaubt, ohne weiteres cuf cio Gesantheit diese 
höterozenen Elemente ouscehnt, 

Ich kann Cur Anklage auf diesen Wege nicht folgen und werde deshalb in 
meinen Eroortorungen nicht cie untypischen Hauptanzcklesten betrachten, sonder; 


nur Ciojeni;on iätglieder, Cio %15 typisch fuor соп ucberwiezsenden Teil der 


"Gruppo! angesehen werdun koonnton, Nur wice а io s e sich zu i.n anpeblicha 
p to ng 


Naziplacnen verhalten haben, nur was s i e von cen Placron gewusst und inwie- 


2 


weit sie Canan nitzowirkt haben, koennte in Sinne dar Anklage uobeorh-upt 


zu Aner Selnstun;: Cor "Gruppe! fuchron. 


La Hitler tot ist, laesst сіе Anklage seine Furson im Hintererund und 
sucht "on pe V.rcontwortliche,. Nienan. kann aber leu:snon, dass Hitler ollcin 
(ie acht des Reiches in Heoncen hatte шъ. Comit auch ie alleinige unc gesante 
Verantwortun;. Das Weson jeder Diktatur besteht lotzten Endes darin › dass der 
Wille eines iinnes nallaacchtir ist, dass s oi n Wille in allen ont- 
sch.i-ot, In keiner Diktatur ist diesar Grundsatz zu solcher Ausschliosslichkei: 
‚entwoickelt ког гоп, wie in der Hitlers, Wonn alle Militaers un! alle Politiker 
Gas imur wiedur betonen, so kann man wohl nicht je d emn von ihnen lio gel 
an Jekennormut untorstollen, sondern es muss Tatsache gewesen seing Der Diktatc: 
ucoto je ihu zegcbene kacht nit einer an Саз Daononischo irenzencen Willens- 
kraft, Neben ihn geb cs keinen Willen, keinen P lan, kcinc Vurschwoerung. Fuer 
cie Soldaten war os von besonderer »edeutung у Gass Hitler noch durch den Reichs 


e 


praesidenten von Hinienburz zur liacht berufon war › unc dann durch Rcichsgosetz 
un: Vollsabstimmng ununschraenktes SE EE утгао„ Das Gesetznaessipe, 
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die formelle Korrektheit boi der Uehertragung der Gesetzgebungsgewalt und 
dor Defchlsbefugnis bewirkte, dass cie Soldaten sich auch. der Porsoen- 
lichkeit Hitlers unterworfen haben, Be kam hinzu, dass cr es verstand, cinen 
gegen чоп anderen auszuspielen, aber er hatte bei scinen entscheidenden Ent- 
schluessen weder Ratgeber, noch duldete cr selbstaendige Plaene, 

Hitlers Gostalt ist wahrhaft cor des Iuzifer zu vergleichen. Wie dieser 
in rnsenden Tempo mit unzeheureu Schwung seine Lichtbahn aufwaertszicht,cie 
hoechste Hoche erreicht und dann in das tiefste Dunkel hinabstuerzt, so war 
es zuch bei Hitler, Wer hat je gehocrt, Cass ein Luzifor bei seinem rasenden 
Aufstieg Helfer, Retzeber und ántrciber brauchte ? Reisst or nicht vielmehr 
durch die Wucht seiner Erscheinung alle anderen mit sich auf cie Hoche und 
Conn ebenso rit hinab in die Tiefe ? Ist es denkbar, dass cin Mensch dieser 
àrt cinen Plan von langer Hand vorbereitet, sich nit Gino Verschwocrcerkreis 
umgibt und sich bei diesem fuer seinen Aufstieg Rat und Hilfe sucht 7 

Dieses 7114 mooge nicht als Versuch gedeutet werden, der Verantwortung; 
auszuwsichen, Jeder deutsche General ist Manns genug, fuor scine Taten cinzu- 
stechen, aber wenn Recht gefunden werden soll, so muessen cio tabtsaechlichen 
Verhaeltnisse so, wio sie wirklich waren, erkannt und der Rechtsfinduns 
zu Grund: -olegt werdune Den besten Deweis gegen Cio Deteiligung dar Generale 
en seinen Planungen ergibt aber das Wort Hitlers solbst:! Ich verlange nicht, 


dass meine Generale meine Dofchle verstehen, soncorn dass sie sie befolsend" 


үң: 


Wie am Ende соз le Weltkrieges dem Generalstab, so wird es diesmal den 
militzerischen Fuchrern schlechthin ~ wiederum zusomnmensefasst unter (dam irre 


e 


fuchronien Semnelbesriff "Generalstab! = zum Verhacngnis, dass ouf dem deutsch 
Offiziur das Vorurteil lastet, ur sei nicht von soldetischer, sondern von 
"militserischer" Guisteshaltung besessen, Schrifttum und Presse der Welt be- 
hcupten violstimuig, der d.utsche Offizier betreibe sein Soldatenhandwerk nich? 


wich 


nur als Pflicht, sondırn fuer ihn sci ~ als Mittelpunkt all seines Sinnens 
und Ee = сег Krieg hoechster Wert alles persoonlichon und nationalen 
Lebens, Der aucrikanische Hauptancklaczer formuliert cioson Standpunkt dahin, 
dass 

"сег Krieg eine edle uni notwendige Jeschaoftigung fuer die 


Deutschen sei", 15909 
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E tul Eie 9e Doamb or cer 
das Denken 


ges soll seit Generationen 


Aus solcher Glorifikation des Krie 
-Korps ausschlicsslich auf Angriff; Eroberung, Unta- 
eingestellt scine Wenn es manchmal 


dos deutschen offizier 
Schlagwort als une 


Vergewaltigung anderer Voclker 
die зез 


jochun; un- 
geringe Schwicrigkoitene 


Nuche macht, Vorurteile zu widerlegen € = 
nget zu erweisen, sereitet 


enerlstzb dio charoktaristische Form gaben; 


sinni; und unbecrue 
Moltke, Schlicffen 


Haltung und Geist, die ium G 
dun Grossen, Schernhorst; 
aonnor auf Zeugnisse pili- 


okannkblich durch Friedrich 
Werke Coser DS 


wurden b 


und Sceckt gepraeste 


Wenn man Leben unc 
taristischen Geistes durchsucht, so ist Саз Ergebnis eindeutig negativ, Koum 
зо begeisterte Fuersprecher gofuncon; wie Friudrich der 
cem Amerikaner George Dancroft, Ger 


‚s Carlyle unc 
erkl>crt, Friocdrich der Grosse 


jun 
Grosso in ача Enzlacnder Thoma 


ls hat ein Monarch 


pitt, 


"Goschichto der Vereinigten Starten!" 
lt gewirkt, 215 Washington und 


in cor 
e Freiheit Ger We 


deutschen Goncrolstaeblors geformt hat, 


„~ 


са? 


nicht weniger fuer Сї 
Holcut von Moltke, der cie Gestalt ĉes 


vio niemand vor und nach 





27. AusseäsEf=-l4 LDamberzer, 

ihm, nennt den Krieg ausdruecklich das Ч lo tz t e lüttel, das Bestehen, die 
Una^haenzigkeit und die Ihre eines Staates zu behaupten." Er erklaert weiter: 
"Hoffcntlieh wird dieses letzte Mittel bei fortschreitender Kultur immor seltener 
zur anwerdung kommen, Wer moechte in Ahro”o stellen, dass jeder Krieg, auch der 
sicsreiche, cin Unjlueck fuer das eijone Volk ist, denn kein Landerwcrb, keine 
Milliarden koennen Menschenleben ersetzen und діс Trauer der Familien aufwiegen," 
Von iibltkes beruchmtesten Nachfolsser, Graf Schlieffen, stammt der so oft miss- 


deutete Wahlspruch: "iiehr sein als scheinen", der von jedem Generalstaebler De- 


scheidcnheit, stille arbeit und restlosen Verzicht auf jedes persoenliche Her= 


vortreten in der Oeffentlichkeit verlan-t, 
Ist es moezlich, den fundamentalen Unterschicd, der zwischen ciner solchen Tin- 
stellung und der nationalsozialistischen besteht, in wenig Worten schaerfer zum 
ausdruck zu bringen? 
215 der deutsche Generalstab 1914 in seine grosse Feuerprobe eintrat, stand in 
den juengeren Moltke ein Mam der Resignation an seiner Spitze, der als Anthro- 
posoph militaristischen Gedankenzaencen noch ferner stand als dlle seine Vor- 
gaen;er, & was schliesslich Generaloberst von Seckt, den Schoepfer der Reichswehr 
anianct, so sind seine Leitsaetze im dor 1929 erschienenen prosrammatischen nb- 
handlun: zu dea Thema "Staatsmann und Feliherr" derart, dass dieser “ufsatz so- 
fort ohne wesentliche “enderun; in jedes Handbuch fuer den britischen, aneri- 
kanischen odor franzoesischen Offizier ucbernomuen werden koennte. 
Zum Schluss dieser Uebersicht will ich noch ein Zitat aus den Denkwuerdliskeiten des 
Feldmarschalls von Mackensen vortragen, eines Mannes also, der bekanntlich zusammen 
mit Hindenburg als Hauptvektreter des Offiders-K (orps Wilhelm II, angesprochen were 
den muss, ¿m dem Tage, an dem er die Befehle fuer die grosse Durchbruchschlacht 
i Gorlice unterzeichnete ~ es war der 28, april 1915 = brachte єг fol ondes zu 

Papier: 

"Heute beschaeftiren sich meine Erwartungen mit 

ciner maennermordenden Schlacht 9ecoecocoovoccs 

Einen grossen Frfolc erwartet non von nir, 

einen entscheidenden, unl grosse Erfolre sind im 

Kriege meist auch nur mit crossen Verlusten zu 

erreichen, Wie viele Todesurtoilo enthaclt mein 


Defehl zun angriff? Dieser Gedanke ist es, der 
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mich vor jedem Befehl bedrueckt, Aber ich hande- 
le auf Befehl im Zuge unabacnderlicher Notwen- 
dirkeit, Wie mancher von den kraefti;en, fri- 
schen Jucnglingen, die gestern und heute ап nir 
nach der Front hin vorboimnarschierten, wird in 
wenigen Tagen auf dem Schlachtfeld liegen, zur 
letzten Ruhe gebettet, . < < + ә ө 

iianches von den leuchtenden ¿uconpaaren, in das 
ich schauen konnte, wird bald gebrochen sein, , + 
Das ist die Kehrseite der Tuchrerstelle} " 


| die Tatsachen} lie vwenis sind die fuchrenden liaenner 

der deutschen Generalitaet nach den Dilde geformt gewesen, das eine miss- 
fuenstize, tendenzioese und schlecht unterrichtete Fropazanda in der Welt von 
innen entworfen hat] Das hier einaol klar herauszustellen, halte ich fuer 

meine Pflicht in diesen einmalisen geschichtlichen Prozessverfahren, = 

Ist das deutsche Offizáers-Korps, vor allem die Generalitaet, seit 1933 anders 
geworden? Ist sie unter Hitler, ihren Lehrnmeistern untreu werdend, in ein 
"pnilitaristisches" Fahrwasser abgezlitton? Waren der Geist eines loltke, eines 
Schlieffen, eines Sceckt in ihnen erloschen? Hat die Generalitaet sich einen 
verurecherischen Naziplan zugewandt und sich an ihm aktiv beteiligt? 

Ich glube, dass die Tatsachen hier eins Sprache vcn genueissender Deutlichkeit 
sprechen. 

Der "semcinsame Plon", die "Verschwoerung!!, mit dem Ziel der Machterweiterung, 
die schliesslich zum ¿ngriffskriec fuchren sollte, hatte zunaechst, vie die 
апкілло immer wieder herausstellt, in erster Linie- die Unterjochung des eigenen 
Volkes, lie Justilzung aller widerstrobenden Elemente im eigenen Volk zum Ziel, 
Dabei sollten angeblich die Grundlagen und Erfahrungen fuer die geplante Unter- 
jochung und Ausrottung anderer Voelker gcwonnen werden, 


Fin so allunfassender Plan haette aber unter allen Umstacnden eine innere 


Vebereinstimmuns; der militaerischen Fuchrer mit diesen angeblichen Zielen und 


Grundsactzon zur Voraussctzun; gchabt, 
о о 


Wie waren die Tatsachen? Das Verhacltnis des Offizierskorps zur Partei war alles 
andere als тоф; Bei der Betrauung der Partei mit der Fuehrunz auf allen Gebieten 


des ocffentlichen Lebens und der Einrichtung der totalitaeren Kontrolle auf wirt“ 
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Schaftlichen Gebiet hatte das Offizierskorps nichts zu sagen, Ап keiner poli- 
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tischen Entscheidung wurde das Offizierskorps beteiligt, Ausschreitungen hoeho- 


rer Parteifunktionaere, terroristische Methoden der Partei, das Vorgehen gegen 


Gie Juden, die Art der politischen Jugenderziehung und die Haltung der Partei 
unter Fuchrun; Himmlers und Dormanns белеп die Kirche wurden scharf abgelehnt, 
Die Versuche der SA, sich an die Stelle der Wehrmacht zu Setzen, und die der 
S3, cine zweite bewaffnete Macht neben der Tichrmacht m bilden, stiessen auf 
ctaerksten Widerstand, 
32 also sicht die typische Finstellung dor militaerischen Fuehrer tatsaechlich 
aus} Мо also war die ideologische Grundlage, die allein cine gemeinsame Planung 
moeglich gemacht haette? "ie Persoenlichkeit Hitlers schloss jeden Plan oder 
jode Verschwoerun; unter, neben oder nit ihm aus, Fuer die nilitacrischen 
Fuchrer bestand schon verfassungsmacssis ebenso wie tatsaechlich kein iium fuer 
die Vertretung politischer Ziele oder politischer Plaenc, Darueber hinaus wurde 
t 
aus den ioihen der unter die anklage fallenden Offiziere gegen die seit 1935 
eingeschlägene Politik, die sich spaeter als va banqueePolitik erwios, Warnung 
erhoben, Der Generalstabschef unterm"n es unter Finsatz seiner Stellung und 
Person, dem verhaenmisvollen Treiben eines zum aeussersten entschlossenen Staatr 
oberhauptes Einhalt zu gebieten, “us denselben Kreisen wurde schliesslich mitten 
in Krier: ein Staatsreich versucht, Wer kann da noch ernsthaft behaupten, dass 
-lo sanze Geisteshaltun; dieser HMaenner, ihr ganzes Sinnen und Traditen immer 
nur auf Krieg und nichts als Krieg und ouf Unterstuetzun; einer den unpriffs- 
Krier bezveckenden Politik gegangen sei? Ich rlaube, diese Frage stellen, heisst 
zugleich sie verneinen, Wenn der amerikanische Generalstabschef Marschall, dessen 
Nachrichtenguellen doch unzweifelhaft sehr vut waren, selbst in seinem Bericht 
an den Pracsidenten seiner Ueberzeu;un:; dahin ausdruck verleiht, dass zwischen 
Generalstab und Partei kein gemeinsamer Plan bestanden habe, sondern dass viel 
efters scharfe Gesensaetze zwischen leon beiden aufgetreten seien, dann ist 
das gewiss cin Gewichtires und beweiskraeftiren Zeugnis, dem ich nichts mehr 
hinzuzufuezen brauche, 
Ich nehme nun Stellung zu dem Vorwurf der Anklage, dass die nilitaerischen Fuehrer 
als Gesamtheit das Verbrechen der Planung und „usfuehrun; eines Aungriffskrieges 
bewusst, absichtlich und hinterlistig be angen haetten, 


Die schwerwiegenden rechtlichen Bedenken gegen Jie Charakterisierung des angriffs- 
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=гакфеѕ sind von der Ver- 
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krieges als eines Verbrechens auf Grund des Kellogg 


d 


tcidigung so oft eroertert worden, dass ich mich darauf bezichen kann, Besonders 


verweise ich auf die ausfuehrungen des Pfofessors Jahrreiss. Ich lenke in diesen 
Zusammenhang die Aufmerksamkeit des hohen Gerichts nur auf dio Tatsache, dass es 
sich bei der Gesamtheit der von mir vertretenen Personen nicht un Politiker, 
nicht uu Staatsnaenner, nicht un Voelkerrechtsjuristen, sondern allein un 
Soldaten handelt, 
Will man von den Жаздай. RR Landes verlangen, was in 20 Jahren vorher die 
Diplomaten und Juristen des Voclkor'undes nicht zustande zebracht haben? = 
Der Soldat urteilt vorwiegend nach seiner Umwelt, In mindestens 3 Facllen des 
letzten Jehrzehntes sah der Soldat, dass даз angebliche Verbrechen des ansriffs- 
Kkrie:os nicht verfol:t wurden, Weder nach dem Krieg Italiens gegen Griechenland, 
noch nach dem abessinienkrieg, noch nach dem Krieg der Sowjet-Union zegen Finn- 
land, sind die Soldaten dieser Staaten vor Gericht gestellt worden, 
Es bleibt immer Tatsache, dass von Soldaten nur K r ií e £ e, keine anpgriffs- 
kriesc, geplant werden, Die Dewortun^ eines Krieges hat mit strategischer De- 
fensive oder Offensive, wie die Anklage selbst zusibt, nichts zu tun, Auch nach 
der unklare ist es erlaubt, militacrische Plaene vorzubereiten, auch Offensiv- 
plaene, solche durchzufuchren un. endlich: an Kriege teilzunehmen, Die Bewertung 
eines Krieges als ingriffskrier ist cin rein politisches Urteil, 
Das Planen von “ngriffskriesen durch Soldaten ist also nur moeglich, 
wo sich Soldaten in den politischen Bereich begeben, Entscheidend ist also, dass 
der an cincr Planung teilnchmende Offizier wusste ¿dasg és sich 
Flan zu einen best i mm $ еп 
Ancgriffskriec handele з dass ieser anzriffskric:; cin Unrecht 
sei, nj dass er durch seine litwirkun- selbst Unrecht berche, 
"ic stellt sich nun fuer die nilitaorischon Fuchrer die Geschichte der letzten 
Jahre vor den 2, Weltkrieg dar? Nicht, wie heute nach Krieg und Niederlace dieses 
Geschehen in scinen iblauf klar erkenr'sar ist, sondern wie es sich damals 


+ 


den typischen deutschon nili taerischoeoen Puehe 


1 


rer aG»5jezoichnet hat, das ist entscheidend fuer die Schluesse, die hin-. 
Sichtlich Schul? oder Unschuld daraus zu zichen sind, 


Imer, wenn die Welt durch dic Erschuetterungen schwerer Kricge gegangen ist, 
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taucht die Schnsucht nach ewigem Frieden auf, Diese Sehnsucht empfinden an staerke 
sten die, die im Krieg die groessten Opfer gebracht haben, Das waren im ersten 
Weltkrieg die deutschen Offiziersfamilien, aus denen die liehrzahl der angeklasten 
Fuchrer stammt. Wer das Sterben der cigenen jungen Generation miterlebt hat, legt 
keinen Wert darauf, in einem neuen rieg die cigenen Sochne zu opfern, Und ze= 
rade diese Maenner sollten geistig einen ün:riffskrier zugeneist gewesen sein? 
Nicht das Kriezfwehren, sondern die Erziehung der Jugend zu anstaenliger Ge- 
sinnun;, sauberer Haltung, Ehrlichkeit und Kameradschaft sah der Offizier als 
scine eizentliche Aufgabe an, 
Die aufhebung des Versailler Vertrages wor 
cin Sonderziel der deutschen Generalitäcet,. sondern das selbstverstaendliche 

ler deutschen Politik schlechthin, Der eiss unverdaechtige Reichskanzler 
Bruening stellte am 15, Februar 1932 fest: " Dio Forderung nach Gleichberech- 
tisung und der gleichen Sicherheit wird vom ganzen deutschen Volke geteilt, 
Jede deutsche Regierung wird diese Forderung vertreten muessen." 
Ich werde nunnchr die folgenden Seiten bis Seite 39 ueberschlagen, sie behandeln 
die Staerkeverteilung und Froen der /ufruestunz,.Ich fahre auf Seite 39 oben forte 

inklase betroffenen militaerischen Fuchrer als Gesamtheit waren ohne 

jeden Einfluss auf den Gang der Ereicnisse, ja sie selbst wurden davon ucber- 
rascht, Wenn in all diesen Jahren die Handlungen Hitlers von dem ausland hinge- 
nommen und mindestens de facto anerkannt wurden, so mag das, wie Herr Justice 
Jackson meint, seinen Grund darin haben, dass dort "schwache Regierungen" am 
Ruder waren, Tatsache war und blieb aber die internationale anerkennunz, Wenn 
das ..usland shon in alledem keinen "infang der Ausfuchrun;" von anpriffskriorcn 
erkannte, wie sollten die deutschen militaerischen Fuchrer als Ganzes dio Tr- 
kenntnis von solchen Planungen Hitlers :cwonnen haben? 
Fucr den militacrischen Fachmann wird der letzte Zweifel von der Absicht der 
militzerischen Fuchrer durch die Finsichtnahme in die militaerischen Planun;en 
jener Zeit behoben, die reinste Verteilisunssanordmunsen enthielten.Bezeichnend 
ist die Schlussansprache des Generalobersten Deck vor einen Kreis hoeherer Offi- 


Ziore nach ibsehluss oincr operativen Aavuf;23bc mit dem Thema "Kampf mit dor 


Tschechoslowakei", епп er in dieser mit ausserordentlichen Ernst als Erzebnis 


der Studie hervorhob, dass Deutschland zwar das tschechische Heer innerhalb eini- 


ger Wochen nioderverfen koenne, dann aber nicht in der Lage sei, den inzwischen 
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ueber den Rhein nach Suede und Mttelücutschland einzedrungene  franzoc 


ele Au Ei Beck, 


Kracften irgend eine nennenswerte белс 7chr entzegenzusctzen, „dass 
erfolg gegen die Tschechoslowakei sich `n seiner weiteren usw rkung in eine um 
absehhare Katastrophe fuer Deutschland verwandeln muesse, so ann das wohl nicht 

als Zeichen der Kriessluesternheit dei Conoraelo, als Zeichen ог Zustimmung zu 

etwaigon angriffsplaenen Hitlers, zedevtet werden, 

“uch in der Folgezeit betonten die militaerischen Fuchrer immer wieder mit Erns“ 
do deutsche Politik < welche Zicl> sie auch verfolgen mo. "e = nie oine 
hericifuehren duerfe, die einen Zweifrontenkrie:; zur Folre habe, Danit war 


. 


jeder Ge2anko, einen angriffskrieg zu ` -hreny angesichts der iuclle von Jeistand 
pakten, Garantieverpflichtungen und 2Ju...inisson zwischen allen Nachbarn Deutsch- 
lands srundssetzlich auszeschlossen, 
Die Geschichte hat den Generalen Recht "egeban, Hitler hat auf ihre \larmın.'en 
nicht gehoert, sondern enpoert ausgerufen: "Was sind das fuer “enerale, lie ich 
als Staatsoberhaupt womoeglich zum Kriege treiben muss} Vaere es richti;, so dueri 
ich nich Goch vor den Draengen der Generaele nach Krieg nicht rotten koennen} " 
Nur wer die «ahrheit nicht sehen w i i 1 , kann an diesen Tatsachen vörbei:chen, 
Wenn jenals eine Tinnuetizkcit der militaoerischen Fuehrer "estinden hat, sc gewiss 
nicht in Planen von ingriffskriegen, sondern = aus canz nuechterner  Frkenrtnis 
Gefahren und Folgen jedes Krieges “vor Deutschland und die .-1t = in Cer ib» 
solcher Plaene des Staatsoboerhov, tes, 


a 


Hitler, der liann, der es am besten wiss-n musste, hielt diese :-enner als "Теі1- 
nehncrz" an seinen Plaenen nicht fuer Ge, net und зе le: n ai auch 


keinen anderen Offizier aus dem sogenar зоп WWerschwoererlreist als 


Obersten 2efehlshaber und zum kuenftigc cilnehner an etwaigen Planungen 


n 


sondern uebernahm nun poersoenlich den С. orbofchl ucber die Tehrmasht und wurde da= 


nit ihr unmittelbarer militaerischer V. 





HOTT 


Scino Villensacusserun-en und "isunc er Wehrmacht гоголпцорс &erhichten nunmel 
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don Charakter des militscrischo Nofel "s, CGoconyorstellun-on imren zwar noch тос; 


Ld e 


lich, = cbor wopn der Tefchlonde г oinor Auffzssunc beharrto др es nur [ie 


Eflicbt der Untercevonon, zu | ^chorehene 


Das cuorfte in ^llen Armen dor Volt, Crun?s-tz scine 


. 


H 


¿n diosor Stolle muss ich ein Dokument besprechen, dns der Dinge in besonderen 


15 


Measso als Dowois der Ploono dor "уот. chorischen Orranisation" Client, dos зогом 

nanto 'Hossbach-Protoroll N ucher io 2csprochun? ма 5, Won. 

bor 1937, Was ist tatsacchlich 

licht cinc "ocinflussrcicho Gruppo der Nazivorschwoerer brof az Uc" orprucfunrc de: 

Тего mit Hitler zusammen", sondórn Hitler licss als Stratsoberhaupt cinize mil 
‘sche Fuchrer und Jen Aussenminister konmen, Er entwickelte ZS, Gc 


Zunacchst cerklaorto er, dic Fphren Oosterrcich 
~ 1945 rolcest werden; denn bezeichnete cr Polon sls mocrlicken 
for. Keine Rede war von der Loesun "er Korridorfra;o oder von Eroberunren im 
und derrleichen, 
dio Zuvorlacssi-koit des P. otokolls roh so ercibt sic: ^om von mir v 
Фоп Affidavit Nr, 210 des Genera? stach klar, dass Hossbach Соп Tortlau 
dor Rode nicht mitreschrichen, sondora ihren Inhalt einize Таго 
Codacchtnis hernus schriftlich niederrelert nat, Wer wucsste nicht, vic leicht 1 


1 


solchen nachtraerlichen Hiodorschrifton durch ^ie Verwendung cigener Norte ader 


durch Godnechtnislueeken Fehler vork- aen, ie den tats cchlichen Vorrang entste 

lon ? 

Fost steht jedenfalls folgendes: 

le) Dor Roichskriersminister und der Cherbefehlshaher dew Hecics L "cp nicht nu 

irrondeinen krieserischen Plan 20705 stimmt, sondern ernst und cindrinrlich auf 

von Enrinnd und Frankreich drohende Gcfahr unter Betonung der Schiraeche Doutsc 
hinrewiesen, 

2.) as immer der Sinn der Änsprache tlers rewosen scin mag, so haben alle anc 

ren militaerischen Fuchrer von den ge: asserten Gedanken Hitlers uoberhrupt nich 

erfahren, Generaloherst von Fritsch ht bei scinor Entlassunc noch nicht cinmel 


soinen Nachfolrer davon unterrichtet e 


3.) Solbst wenn aber cin cinzolner Offizior von dom Inhalt diosor Bosprcchunr op 
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fohron hnotte, dann Koonnte non auch daraus noch kcino Schluesso reren сіс Gesant® 


e 


schen Fuchrer zichon, ionn Hitler in 6 ~ 8 Jahren cinen Krieg i, 
4ussicht stellte, so Ir” noch kein Grund zur Bounruhiruns vore In einen so lancon 
Zcitroumn wovon noch zoshrlcicho pclitische Leesun:oen moczlich, nuch waren (ic wahr, 
болоп Hitlers aus ciosor 4nspracho ronau so wonir zu orkennen міс aus scinen 

sonsti: en .nsprnchen, 


he) .us der nspreche mussten гіс weni сп nnwesonden Offizicre zum mindesten ^en 


- 


nositiven Schluss zichon, “ss Hitler solost fuor Jio Јорго bis 1943 nur. on 
cinc unbodinct friedliche Zntwicklun: donko, 
Чо also ist Сог Усмоїз fuor cinc Seteilirung der Genoracle an Con Plonuncon Hitlo 
4us com Verhalten der Genernlitact bci dem Anschluss Oostorrcichs und in der tese 
chischen Frare will cic Anklarc wioderun Rueckschluessc auf die Einstellun: der G 
nerale zu dem Gesonta- p 1 а Š Hoher, Dic besonders betonte Dodeutunc der Mitwi 
cinicor Offiziere "ei der DBesprochunc im Februar 1938 suf dem Obcrsolzborg 
zwischen Hitlors und den ocsterr ichischon Stantsmacnnern bolouchtet nichts besse 
Ausspruch Hitlers: "Ich habe meine am brutalsten ausschonden Ger 


Statisten ERE TA um Schuschnirz den Ernst der Lare zu dokumentic 


sabancohlieho Einmarsch un! die Posetzung Oostorroichs 


no p< olitische Massnehme, deren :Hinterz;ruende Cie Yosantheit der Generale 


da 


nicht kannto, Der Offizier sah nur, dass boi dom Einm-zrsch sciner Truppen ucbera] 


nit “lumen ucherschuettet und von Hunderttausenden "ereistert berrucsst wurden ur. 


cin Schuss fiol, 


г vonder Anklarc heranrezorenen Aufmarschpln "Gr ueo nt g e g. enn 


schechoslowakei war nicht otwa сіс Folre dor >” 


e 


»sprechung 


von 5, Novemhor 1937, sonlcrn eine reine Vorsichtsmassnahme fuer den Fall cines 


D 


Los mit Frankreich und lar bercits am 1, Oktober 1997, also vor dor Doep 


chi 115, im Generals бао vor, 


Obwohl es auch in diesen Falle zu cinom Abkommen kam, in dem der Einmarsch der 
deutschen Truppen voroinbart wurde, mrnte der Genernlstobschef Gencratoberst Bock 
FP3llicunc des Onorhefchlshnbors Cos Нсогов in cinor Denkschrift vor cinor Pol 


tik, lie zum kriecorisehon Konflikt fuchron kocnno, Er botonte darin, dass jod 


usrelseste "rior in Europa letzten Endes zu cinon Weltkrieg mit 
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А 
ёгогізспоп Ence fuer Deutschland fuchren ñuesse, Uonoreloborst Dock wurde ebroe 
sctzt, 


Als an 10, Äurust 1938 Hitler sich unmittelbar an сіс Senernlstäbschefs Сог Armoc 


+ 


vancto, offenbar in der Hoffnung, auf cicsem Weg ucher dio juongzoro Generation o 


+ 


VAdosstond der aclteren Oborbofohlshabor zu ucherwinden, wurden ihm auch in cio 


Kreis solche Bedenken entgegen 7obracht, dass cr nech rú.sstrzguischer vocen cie C 
nerale vur'c, Wo also war dic Doroisterunr Aer Generale fucr Hitlers Placne, wo 
ihre Totoili-un- dspan 7 


Dic stsendig wochselnden “cusserunsen Hitlers in den Sudetenanscleranhoit liossc 


bei ern militacrischen Fuohrorn erst rocht nicht dio Erkenntnis zufkumon, dass 


ernst/ich cinen Krieg planen koonno, 


D 


au 5, Поустрог 1937 erklaerte cr, or worte die tschechische GE 1743 - 1945 


locsen, 
¿m 20, Mei 1938 mab cr in cinor nilitacrischen Weisun; bekannt: 


"Es ist nicht meine äbsicht, dio Tschechoslowakei ohne "rovokation in naher Zu- 

kunft durch militacrische Aktion zu zorschmettorn," 

Am 30, hai 1938 rab er an dio Wehrmacht die Weisung: "Es i s t mein unnbacnder- 

lichor Pepa sts: ^ie Tschechoslowakei durch militaerische Aktion in naher Zu- 

kunft zu zerschmettorn,' 

Ай 18, cani 1938 hiess os in einer nouorn "lcisunsz: "Das unrittolboro Ziol ist die 

Locsun; “cr tschechischen Pro durch meine freie Entscheidung." 

am 24e Ju ust 1938 lente er als Vor„edinrung cines deutschen Anriffs cincn "Zwi- 

schenfall" in cer Tschechoslowakei fost, 

Am 16. September 1938 borannen dic militacrischen Vorbereitungen п der Oronzc, 
de politischen Vorhanrlun one 

An le Cctober 1938 erfelrbe suf-rund der politischen Vercinberung сіс friedliche 


Dosctzuuas dcs ahretretenen Gobi.tos, 


š : r У 
Die Einnahme des "rotcktoratos uctor 22: "ѕсћосһоѕ1оилкої erfol-to “ls roin poli- 


* 


A 


tische iassnahme, біс militäcrischen Fuchrer erheilten nur den -ofchl zun fricdli- 
chon Zinnarsch, 
15 nun im Dozomber 1938 in cinon schriftlichen Befehl an dns ОКН anrcordincet wur- 


йо, dass "ns Hoer sich bis 1 45 nur Ten: iuf sen scinos orfanisntärsichen ¿ufbnus 


unc Soin: "us:ildung ar widmen ha'o und dass jece ¿rt von Varbercitunsen fuor 
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cine Gyonzsichorun- unterbloibon sollte, rewnnnen (ie militecrischen Fuchrer “ie 


feste Uckerzeurunf, dass cine fric?liche Entwicklunr sesichert wocro, Veäches dic- 
гу | d 


T^ 


Ercicnisso liosse Соп Schluss zu, dass die militncrischen Fuchrer sich an cinc 


amtplan mit der Z&olrichtung auf cinon Anzriffskriez botcilist hacttc. 


e 


In allen Facllen taten dio militaerisehen Fuchrer nichts anloros, als dass зіс 


vollzorener politischor Éntschoi^unr ihre rein militacrischon -ofchlo eusfuchrten, 


1 


Dio politische Entvicklun;, Gio zm Krierce mit Polon fuchrto, ist ir 


dicsom Verfahren zur Genucro behandelt. Ich hoo hicr nurinoch darzustellen, міс 


sio sich in den “uron dor nilitacricchon Fuchrer susnahm, іс war jetzt das Vcr- 


hroltnis der Gencrale Hitler gogenucbdr ? Er млг cor Obersto Befehlshaber der 


D 


Tlehrmacht, also ihr unmittelbarer militacrischor Vorresotzter, І h r o politi- 
TA ` 3 fh: Ca D KC Sc K t — ` 
schon Dodenken waren uoborall ad absurdum refuchrt wondon: осі с Rheinlandbeset- 


zung, bei dem Anschluss Oosterreichs, in “er Sudetenfro;se, 3 Errichtung des 


„rotektorate, 


D 


Ex ist leicht, aus der bontiroen Kenntnis der Dinge diese 


ei 


m 


Tatsache einfach worzuleunnen, cber damals wor der Glaube an Hitlors politisches 


Goschiek bei der "Ichrzahl der Duor-er und Sol!nten rroifbfrécWirklichkcit, Unc al? 


* 


Zi len hat or nur cuf dem Чеге der Folitik, in keinem Falle durch Krieg erreicht 


e 


Üm zu erkennen, Cass er os zu einem Krieg, zu einem angriffskrieg mit Polen kommen 
d 3 25 C 


РА 


валок нок, hretten dio militncrischen Fuchrer Hollseher sein muessen} Wie soll- 
ton sie scine Ziele erkennen 2 Dom Auswnertiren Ant war ihre Unterrichtung ueber 
dic politische Lare verboten, "ecer als einzelne noch als Cesantheit konnten 810 аг 
politischen Entschoidunzen mitwirkon, Dio Vorschlaere dos Reichsaussenninisters im 
Október 1938 roronueber dem polnischen Botschafter, dio Besprechungen Hitlers 


: "qe ут ; 5 SOA m 
sclbst mit dem polnischen Zussenminister, die “osprechungen ccs üoichsaussonnmini- 
I A A OR 


stong in Warschaù konnten von 2om Standpunkt Сез Soli!-ton nur Versuche оіпсг p o= 


3 


litischoen Loesunr dos polnischen Problemes cowortet wor on, aber nio als 

Himris ^uf einen boabsichticton \nrilfskricte 

Dor erste militaerischo Dcfchi im Äpril 1939 bedeutet : nicht mehr 718 сіс Vorboroi. 

tun; fuer cine "Evontualitact", Wenn man als militacrischer Fuchror nucchtern dach 
ustéhorunz; onrlischer und fr^nzcosic^2hor Hilfc fuer Polon joden 

Gedanken an cinen ansriffskrios reren Polen absurd crschoinon, 


т P 
Dio “esprechuns vom 23, "ni 1939 wer cine cinsoitire Ansprache des Obersten Befehl: 


15920 





27 u; = А = US = 5 Mommlor 


habers 


+ 


lich erklacrte: "Ich muosste cin Idiot soin, wonn ich wo; 
fracc in cinon Vcltkrior hincinschlittorn wucrde wic 


Jahros 1914" -=-= und wonn Hitler Qsboñ auf Ліс Попсркопг 


` 


C^ss Cio Produktion an sek zen Попооп fuer 


e 


locnz7lich sci und umrchend vormchrt werden mucssc, 


D 


haotten noch Zeit, so mwes 


gass Hitler cic militrcrischen Vorborcitun-en nur zur Unterstuotzun;; 


toten politischen líassnahnucr 


einen bewaffneten Kont, cp 


э ums m Dru чао 


Auch die Pesprechun5; vom 22, Aust 1939 млг keine 


сіе ner oracho des Obersten Pofohishabers an 


Fuchror, Wenn Hitler dabei die Worte 


+ “ 


muessen hancoln", 


cenfalls hatten cie militao 


Krieg gegen Polen beschlossene Sache sci, Im Gercente 


Die 


schlossenen Handcelsvertrnr bekannt liess Hei 


= 


ооп zurueck, cr wuerde auch in dcr polnischen Fr^- 


Loesung finden, 


o 


Hitler wer bis dahin cin Ис1зфог im Errreifen de 


hat wohl d^s Mittel dos Bluffs virtunser "chandhant 


scher Druck sind aber erlaubte Hittel der 


e 


dass, wer das cine tut « damit 


ist voollic verfehlt, Wenn Hitler wirklich den Plan 


Inenzere 7016 vorher refasst haben sollte, so haben 


son Plan ais solchen nicht cinmal erkennen koennen, 


Nnchblufft", 


Als dann dio Wucrfel refnllen waren, wos 


2 


ron: ir machen nicht mit." oder sich woiccrn, 


e 
) 


Sic hatten ihrc іс waren in 


сопот) 


Pflicht zu tun. 


als dicse suf Stalins 


rfuch 


rcr wercr, 


cbonfo3Jls in Polen cinrueckten, 
15921 


on "io von ihn befohlenen militncrischen Fuchrer, ` 


‘cn Fall’cines Кгісгоз voollirc 
antwortete, 


Zic militacrischen Fuchrer da 


ebrauchte:!: Tir hoben koine andere 


rischen Fuchrer noch keir 


sichtliche Erleichterun?, mit der Hitler den soobon mit der Sowjet-Union 


r richtiren Gclo-enheit, 


such 


scllton sio 


anza 


cr гЛоісһоп Lage, 


m 


Jnn Hitler сареі woort- 


on der lausisen Korridor- 


3 


Сіс unfachiren Laenner cos 


e 


des Foldnarschalls Hilch, 


unzu- 


2 


solche ::assnahmon 


raus schliessen 
'cr cinrelci- 
abor auf 


cS keinen Fall auf 


a 1! ^v^ won _] 1 (äs 'sen wuorcdo, 


РА 


Jeratung mit Ratrcborn, sondern 


lice von ihm befohlenen militacrischen 


D 


MI 
wahl, 


so sagte er damit nicht, wie er sich diosos "Handeln! dachte, J 


2 


ıcswors den Eindruck, dass ein 


ilt 


abge- 


don Teilnehmern den festen Glou- 


ее diplomatisch 


Niemand 


Dluff und militaeri- 


D 


ls Or, 


Politik, Daraus Соп Schluss zu ziehen, 


доп «nsriffskriog billict, 

zu einom A n:riff auf Polon 

die militscrischen Fuehrer dic: 

Sie wurcon letzten Endes sclbs 
tun ? Sollten sio etwa orkla 

troton ? 

in der cic 


r 
i3 


ohl. einige Tage spacter 
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cebenfo ls £n Polon cinrucckten, 


e 


Nachdem der Krior einmal begonnen hatte, galt fuer die militacrischen Fuchrer dns 


Wort Neroleons: 


4 а 


"lorkon Sie sich, meine Herren, дагз im Kireg саг Gehorsam hocher stoht 215 
dio Tapferkeit," 


Dio 4nklero macht dio militacrischen Fuciwer aber ferner nicht nur fuor den Deri 


^ 


cem Кріс cs, sondern euch fuor scine áusweitung un íA seine 


Fuchrun r ueberhaupt verantwortlich, 


ы 
D 


Die Groe ло politischer odor militaerisec"or Art, cio zur Ausweitung und Gestaltur 
cor Krie’'sseschchnisse rcfuehrt haren, siad in diesem Vorfahren so oft und so vic 
scitir c''oertert, dass ich es mir an Чіосэг Stelle ~ zumel bei der beschroonkten 


4 


3 


di^ mir zur Verfueruns steht ~ versaren muss, sie noch cinmel in einem gros- 


son Ucherblick zu eroertorn, 
Tuor oe militaerischen Fuchrer stellten sich die politischen Hintorcurondo des 
2. Jol:kriccos sls 2eutliche Folsen der im Vortrag von Versailles reschaffenen Vei 


haeltnisse dar. Dadurch orschien ihnen "^5 deutsche Vorgehen gegen 


i 


Polon letzten Endes moralisch gerechtfertigt. 


D 


DonKrier im Westem haben Je deutschen Generale am allerweni(sten (x 


wuenscht, Wonn En-land und Frankreich Zen Krieg erklaerten, so wor das sicher kei: 


Tatsache, die die deutschen militzcrischen Fuchrer vertreten hatten, Was im weitei 


2 


Kriegsverlauf sich ап Ausweitungen er;^^, kann nicht mehr als die F l e freier Ent. 


schluessc oder eines vorbedachten Planes anzesehen werden, Dor Zwenr des Kampfes ı 

Sieg oder Niederlare, vr ın erst einmal cin Krier ausrc'rochen ist, schreibt schon 
x Ы e 

den Starten ihren Wen vor, Der Soldst ist dann nichts ancores cls das Schwert, d 


* 2 


зовећаг-п muss und der Schild, der dio Hiobe auffaenst, um Соп Tod des eigenen 7 


kos zu verhindern, 


D 


Die Berrisrufnahme im Falle Raeder hat cinwandfroi klarsestellt, welche Er- 


waerunren den enren Kreis der Offiziere beherrschten cic dic Besetzung 
ә ` › > 


D 


Dacuaemarks ийй Norwegens vorter toten, "Ar wissen, dıss hi 


> 


das deutsche Reich einer alliicrten Gens.clstaus- und Truspenfuchrer otwa das Воо} 


. - 


odor die Mocrlichkeit pehrbt, cie Finsciiffung ihrer Truppen, сіс zu dom rleichen 


Zwecke - vor der deurschen Aktion = erfolgte, zu verwoirern ? In uebrigen waren e: 


wenige militacrische Fuchrer, die ven der Aktion Kenntnis hatten, Alle uebrigen v 
1 702 





Memmler 


der “nklare betroffenen Offiziere erfuhren von ler Unternehnun: erst durch den 
Rundfunk, Vioc also kocnnen Sie «ic Teilnnhme an dor Planung, geron diese Їдопдог 


e 


bezichtirt werden % 
„uch die Gruente und Voraussetzungen боз Wo s tfc 1d zu gos sind abschläe: 
sond erocertert. Die Haltunc dor Generale ist hier ranz ';osonders ezeichnend veren 
dio “nnahne der Anklares Schon das ОКН wandte sich scharf zeren den Entschluss Hit 
lcrs zu einem ànrriff in Weston, insbesondere woren der beabsichtirten Noutr: 
litactsverlcetzung «Dio Zusamenstoosse nit Hitler waron so schwer, 
dass Hitler in seiner Änspra-ha гп lic Oberhefoklshaher vom 23, November 1939 unco= 
woehnlich scharfe ÁAnpriffc copca die Tenernie viehvete, ihnon Unkenntnis in aussen= 
politischen Fra-en vorwszi ond von olner "unberraolliren Oberschicht" sprach, die 
schon 1914 vers^zt" һас, an end dioses Тасов orklacrto cor O5er:cfohlshaboi 
dos Hcoros seinen Ruecktrito, dor jeloch nicht snrornormmon Wurco е 
‚в OKH Hitlers Ploenen scharf widersprack, schwere auseinandersotzuncen 

zwischen Hitler un! den Cencrelen c oirten und schliesslich dor Obor5ofchlsh^*er 
ces Heeres seinen Ruccktritt forcer weiches andere Vorschen koennte man sonst 
noch von den Generaien уог1лпгеп ? Hastten sie sich etwa zu ciner UÜoutevol vor 
Foinde entschliessen sollen ? Selbst cine solche waere bei der schaffen Stellung 
des damnls siesreichen Hitler im deutschen Volke voellir wirkun-slcs əblieben, 


D 


D : А А : А 
orucber hinaus hat даз ОКН immer in der Hoffnung, es koennen sich doch noch eine 


- 


Friodc nomocrlichkeit finden, den Ancriffsberinn bis in das Fruchjahr 1940 nincin 
vorzocrert, Scibst wenn, juristisch į ssenen, in den Vormarsch durch Bel-ien und 
Holland eine objektive Nentrniitactsverletzunr ceschen worden sollte, s^ mussten 
Coch cie militaerischen Fuchrer diese iassnahme als durch die Krierserfordernisse 
` geboten und nach den ihnen bekannt rewordenen Nachrichten ueber den drohenden Neu= 
tralitaotsÜruch von alliicrtor Seite aus auch als borechtirt anschen, Dies umso 
mehr, als sic die politischen Verhaeltnisse nicht ucberblickten und auf den Ent» 
schluss zum Einmarsc h keinerlei Einfluss gehabt hatton, 


Dic Gruonde fuer das Vorschen regen Jugoslawien ud Gricehen- 


> 
D 


land sind in der Bewolsaufnahme Goorinr, Keitel und Jodl ausreichen reklaert 


worcen, Der Күөл geren Gricchentänd: war eine zwansslacufire Folre des eirenmaech- 


4 


ticon Vorpehens Itaticns, Zur Krieg roren Yuroslawcnseine Folse des ploetzlichen 


“taztsstreichs in Jelcrad, Лаз die militacrischen ivchror anlanct, so hatten sie 
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cinen Крісг zuf dem Dalkan nicht cinn^l in den Kreis ihrer Érwoccunzon rezoren, 


V 


poschweiro denn, dass sic Arfuer ircond eine ert vòn cranttortung truren. 


UE cor !rerlichkeit einer Wencung roren ie Sowjet-Union rcchneten 
dic militnsrischen Fuchrer im infann os Krio-os koinoswors, Es wur'en such von 


ihnon k inerlei. Vr"ereitunren fucr cinon solchen F^1] -ctroffon, Noch nicht cin 


mal Karton waren fuer im ОКН vorhan'^n| Als Hitler spaeter sio zu s 1спеп P1 


РА 


D 


^as it der Notwandickoit, oinon drohenden Zinc 


non ver^nlassto, vorruon?oto or 


Ru-=lands in ĉen Krie- zuvorzuk muon, Das russische Vorzchon recen Finnlan-, 


Daltikum und arabien schien (ie Richtirkeit dieser .uffzssunk zu bostact! 


гоп, Claubhafto Nachrichten von starken russischen Trupponmassiorun:en waren fuo: 


sic voitero Anzeichen drohondor Gefahr, "io sich ^us der „ussno Соп Conor2lfelc- 


marse 1011 von Rundstedt und des Gonerals Winter er ibt, stiess dor deutsche Ancri 


in stnrke russische Aufmarschvorbereitnsen hincin, (іс crs con nili- 


t>erischen Füehrorn Cie Ueborzeucùng bekrnefti-ten, dass Hitler mit sciner Erklac 


D 


runc, os handle sich um сілеп echten F_sevoentivkricz, recht gehabt haboe 





кзы: III 


Dr, L.TERASIR (Für OX" und Gcnerrlstab). 
Die 2soccnorgcnisotion ¿or sowjctischon luftwrffe wor sowcit 
zur Grenze vorgezogen, Gros elle’n schon derrus uit Sicherheit 
cuf eine russische !.ngriffschs!cht geschlossen werden musste. 
^chntouscnc Sowjetpenzer, 150 Sowjet-Divisionen und cine Voruch- 
rung dcr Flugplätze in Ostpolen allein von 20 cuf 100 wurden d2- 


wals festgestellt. Wenn die nrilitürischon Führer unter solchen Un- 


stáncor den Entschluss Hitlers zun Fräventivkrisg cls wilitärisch 


gerechtfertigt onschen, so wor cuch ihre Tcilnchuio еп diesen Kric 
in us bung ihrer soldatischen £flicht nicusls cin Vcrbrcohon. 

Dic von Сог ¿mnklage als *lomung eines ongriffskricgos oncesohone 
Lilit8.ischo Plcnung iit dem Kennwort "Berbnrosse" wor bis zuletzt 
als reiner Eventualfall gedecht, sls cine vorsorgliche liosshohno 
Dür con Fell, 4 die Sowjetunion ihre Haltung äncern neries 
clb: t nach der Februnr 1941 het'on - cusscr den führenden Porsón- 
lichkoiten des ОКТ, ОКН und doi „erbefchlshrbar car Ja twoifo 

nur l8 von 129 angeklagsten militärischen Führorn überhaupt von 
Ciescr Plonung, und zwar auch mu: rls Plonung für Gen Eventual- 
fall crfohren. Der Oporbefohlshebcr Ges Heeres, Folduerschall 

v. Brauchitzsch, hottc auch für dicsen ®ventuslfs11 Hitler CG 
vernt, in den er suf schworviogcnde militärische Bedenken hinwios. 
Die los:e der hier betroifenen Oifiziere hot zber erst unüittolbar 
vor Beginn des Кріс, a, als dic Würfel schon gefollen waren, asdur: 
Kenntnis erhalten, doss sie ihre Befehle eupfing. 

Vie hätten sich dio 18 Offiziere, dio von der Planung or- 
uhren, nit Erfolg Hitlers Absichten ontzogonstollen können? Die 
von Hi^ler angegebenen Gründe rechtfertigten den Krieg. Ein ¿b= 
warten, bis die sowjctische Bedrohung zum wirklichen /ngriff wür- 
e, wüsste nach militärischer Voroussicht zur Vernichtung des 
teiches führen. Für die "nderen militärischen Führe: wer überhaupt 
seine „Öglichkeit gegeben, Hitlers Entschluss "bzulchnen. 

Der Boginn des Krieges gern die ÜS/ ist gleichfalls s.hon 
erörtert worder. Er wurde erklärt, ohne dess di» obersten mili- 


tärischen Führer vorher елар р gehört wurden. Wenn selbst 
1522 





27. Aug. -A-ASchw-2-Röder 
das OKH erst die vollendete Tatsache erfuhr, wie sollen denn die 
übrigen militärischen Führer vo: der Absicht Hitlers, diesen 
Krieg zu beginnen, etwas gewusst haben? Für die Äriegsuarine, 
die allein für die Kriegsführung in Frage kam, solange nicht die 
Land- und Luftstreitkrüfte der USA in Europa oder Afrika eingrif- 
fen, Geht fest, dass die F,inäselickeiten praktisch schon lange 
vor der Ériegserk.rung durch Roosevelts Schiessbefehl eröffnet 
worden waren, obwohl die Geutschen Streitkräite die völkerrecht- 
lich nicht gerechtferti_te 300-Seemeilen-Grenze streng respek- 
Katie Die Beweisaufnahmen Räder und Dönitz hat eindeutig er- 
eben, dess alle Befehle des “yerkommandos der *riegsmarine đa- 
rauf abzielten, einen Konflikt cit den Vereinigten Staaten unter 
alicin Umständen zu vermeiden. 

Ich komme zum Ayschluss dieses Kapitels: 

Velche S.hveld tragen die von dar Anklage betroffenen 

129 Offiziere als Gesautheit er lieser Ausveitung des ürieges? 
Ich glaube: keine andere, als fie, die jeder Soldat träg wenn 
er im Krie e dort für sein Vaterland kämpft, wo man ihn hinge- 
stellt! 

Ich komme nun zu dem Kapitel 

"Verbrechen geger “riegsiecht und Humanitšt", 

Die Beschuldigung, dass (le betroffenen militärischen 
Führer 

1.) an der Planung und 

2.) an der Durchführung 
eines v5rbrccherischen totalen -rieges, insbesondere auch ап 
Vert^;echen gegen die feindlichen Armeen vv? gegen Legs ofengenc 
ѕоні з gegen die Bevölkerung in ¿>n besetzten Gebieten beteiligt 
gewesen seien, trifft die deut. 3e Generalität besonders stark. 
Für die Generale geht es nicht um die Verkleinerung etwaiger ei- 
gene. Schuld sondern um die Fe: stellung geschichtlicher Yahr- 
heit. 

Till man das furchtbare Ge^chehen des letzten Zelt 


gerecht beurteilen, so muss 


JUAN 
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Tun und Passen der 


odukt freien 


vielmehr aus Ten geisigen Grundlagen 


inflüssen 


Schon von Beg 


völker 


d rer de 
Einzel 


Willens oder 


sich niemand zu 


inn 


mit der Froblemen der 1 


Tie verschiedenen 


Т 


Aug.-A-ASchnw-3-Röder/ Gotiin: 


nen wie der VOlker nicht allein das 


gu" r oder schlechter sinnung 


der Zeit, 


ent. Leben vermag. 


des 19, Jdahrhumn erts an haben sich die 


acht in jeglicher Gestalt ausein- 


“ehren die seit der zweiten 


Jahrhunác.ts allgemein festzustellende materiali- 


stische Einstellung, und schlie.: lich auch die in allen 
Ë 


9009000 


beuerkbare Jberstei,crung sind 


gleic ilt: ob gut oder schlecht waren - 


Völker nicht ohne Einiíiuss 


nicht Zu gen Result u 


ben 2 


führen brauchten, vor denen d sie 


S 41 


doch letz venond 


das Zustande- 


dec 


Kommen 


gerechten Vürdi- 


ngeheuren “en 


PE? 
schen 


übe 


. Sie beruht 


it dem 19. 


ehrhundert boi fast allen ulturnationen den "Ver- 


en 


massung". "e stärker die Völker sich vermeh sank 


“enschen. Vor allem 


ntwicklung Ger Teehnik zu die- 


^. Vonn die moderen Technik 


wenn dic 


Luftentriffc 


ошрошреп scnüßen, uii hun- 


denn muss dio Bewertung 


a3lcngohon sinken. schon im er- 


Jeltkrieg wie n Revolution und im spanischen 


deutschen mili. irischen Führer stráubten sich 





ЇЇ 


ptwicklung, als “#i:.der ihrer “eit eber konnten sie 
©? 


|, Aug.-A-ASchw-4-Gottinger 


dio Soldsten der anderen "B8nder dem Geist 
tziehen. Der zweite "oltkriog war aber nicht nur 
ärischer Krieg, „dern daneben, in 
kungen sogar vorwiegend, ei Eri eg дет 


nauungen. Wann imer auch "eltanschauungen aufein- 


9 X Kt = 


anderprallten, wurde der Хашр? -u cinem Vemnichtungsksupf, zum 


totalen Kampf, Von jeher forderten weltanschauliche „änpfe Ströme 
von Blut und brachten unvorstellbare Greuel uit 
inncre sich der Religionskriesc 
samkeiten der großen Revolutionen. 
weltanscheuliche Auscinendersot von beiden Sciten 
die schliesslich 
Ausschöpfung der menschlichen Kräfte und mate.iellen «ittc 
eigenen Völker, d. h, zun "totalen Ari H im wahrsten Sinne 
Wortes führte. 
onn darüber hinaus dor Bcgriff "totaler Aricog" у 
Seiten im Sinre dor totel 
Susrottung der gegnerischen "oitenschauung erweitert wurde, 


zeit dies, was cine weltanschauliche Auscinandersctzung be 


Problemen gc, nüber? 

Generalen bestand aus- 
n Solqatenberuf als L.bcnsaufgabe 
Sie w:ren reife \änner mit Lebenserfahrung, 

rst unter dou nationalsozialistischen T 

datznrock angezogen hatten. Gersde der gereiftc "cnsch ab 
bet cii stärkere: С.Р] für Unsrlieferungen, R (ñht und Gesetz 
als der junge. 5 igt es sich such hier schon bald nach Kriegs- 

beginn, dess dio wilitärischen iührer mit den revolutionären 
Idcen Hitlers über die “cthoden der äricogsführung keineswegs über- 
einstimnten und cs ablehnten, sie sich zu eigen zu machen. Die 


Generale waren fcst entschlos^ , den Kampf in alter Irsdition 


unter genauester B4,achtung der -riegsregeln zu führen. Der von 
15928 
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Hitlsr im November 1939 den Gencralen gemachte Vorwurf über ihre 


27. Aug. -A-ASchw-5-Gottinger 


"rückständigcn Auffassungen ritterliche "riegsführung" spricht 
eine deutliche Sprache. Dass sich diese Einstellung bei ihnen 
auch in späterer ^eit nicht geändert, hat, geht daraus hervor, das 
im weiteren Verlauf des Krieges cin grosser Teil der hier unter 
Anklage stehenden Generäle wegen dieser "altung trotz ihrer mili- 
türiebhen Erfolge abgelöst wurden, 

Vor dem hohen Gericht sind drei Gener:lfcoelämarschälle 
Zeugen aufgetreten. Hat шап von diesen Männern den Eindruck 
wonnen, dass sie etwa V„rbrecher gegen die Regeln dos Kricgs- 

und der Humanität waren? Diese Vffizicro wussten aus 
S Verstösse gegen das “Äriegsrecht sich 
immer gegen die eigenen »oldaten kehren 
den »empf_ gegen dic bewaffneten Streitkräfte der Gegner nach den 
Regeln des £riegsrechi: geführt. 
Die gleiche Einstellung hetten діс Generale auch ge; -nüber 
1 äjvilbevölkerung und bci Gcr Verwaltung der besetzten F ind- 
militärische Führer, r für den ^ampf en der Front 
antwortung trägt, hat nur e і п Interesse, nämlich, dass 
Rücken Ruhe herrscht. Schon aus diesem Grund wird er 
alles tun, um jegliche Beunruhi ung der Bevölkerung zu vermciden. 


Er wciss zu genau, dass alle urnötigen ^wangsmassnahmen mar zu 


feindlichen Reaktionen, dicse zu verschärften Repressalien, und 


diese wicdc n zum A stand führen müssen. 
chen Ehrauffassung und der christ- 
ung der militärischen Führer keinen Glauben 
möge man wer” „tens glauben, dass dieVer- 
veranlasst hat, die Bevölkerung der besctzten 
iete entsprechend dem Völkerr:cht zu behandeln, ihr *rivat- 
eigentun zu schonen und sic im :ahmen des “öglichen in ihrer fried- 
lichen Arbeit zu unterstützen. 
Dass endererseits offener "iderstand im Rücken einer Armee 


gcduldcet werden kann, und in derartigen Fällen auch von 
15929 





(Um 


militärischen Führern entsprechende Cegenmassnahmen getroffen 


Aug,.-A-ASchw-6-Gottinger 


ist selbstverständlich. Die schweren Strafandrohungen der 
jlilitürregierungen : gen jede Auflehnung und jeden 
in Deutschland, 
en dcs auch, 
Als Auswirkung 
~ dcs militärische 
seit - ist die ^riegsführung von cen obersten Stellen unmittelba 


Ammann 
CWCSUCile 


4 > ^I c 1 ` Р nm ^ nun rf EN 
snen ganz scharf abgegrenzt g 


Kriesführung war 
was mit dem dancbenlaufenden 
aunenhang 


Aus führunssorganen üÜhertragen war. 50 wurden entgegen 


van Ger Tehrmacht eroberten Teile 


V„röorechen in Gebieten be- 


slgewalt des 


2ussoheidon. 


‚sneralgouvernement, Norwegen, 


vperastiionsgcbiete von vo 
eher nur das im unmittelbaren Bereich 
dor militärischen Uperationen 


lerritorialhoheit schlie slich aufdie unnmittelbere Xaupfz 


x Ci 11,7. 


das heisst auf den Raum etwa г :hn Kilometer hinter der vorder 


— nn 
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Linie, beschränkt wurde. d |orhallb dieses Gebietes 


27. hug.-A-ASchw-T-Gottingor/! 


lag dic Verwaltungshoheit bei bo dli1313schem Stel- 


Vorwürfe gegen die in den einzelnen Ländern und Gebieten 


cingesctzten "WLilitärbefehlshaber" oder Mchruachtsbef: ;hlshaber" 


sind hier unbcachtlich, weil diese Vffizicre nicht in die Anklage 


einbezogen sind. 
DR. LATERNSER: Diose Regelung der Verwaltun, zeigt, 
Hitler aus liisst zegen CG militärischen Führer wogen ihrer 
instellung zu den Zeg en dor *rie;führung und Humanitüt dic 
Durehführun, dos м ЪЪ Schaut e Ke po Ai E23 
Kanpios ganz konscquent den politischen Stel- 
on und deren Ausführungsorgcı сї übertragen 
Die UVperbcfehlshaber hatten also an e E 
eschen nur dic Territorialhohcit, soweit und solange 
cho Gebicte im Feindeslard um Operations 
gehörten, mithin auch nur insoweit dic Verantwortung, 
т 0рет 


unbedingt mi 


entzogen und der ver rtlichen Führung vollkomme:r 
lbstáündiger politischer Stellen übertragen, so zum Beispie 
le ops ла 1 fd d e i ic liassnahmen 
der 
h - 
бла 
"e verbleiben also den Operbcfohlshabern 
cusse.dem rein militärischen ^ampf an der Front nur 
die militärische Sicherung ur: die Finrichtungdexr örtlichen 
Verwaltung innerhalb der Operationsgebiete, 


Im übrigen waren sie іш “perationsgebict durch die Aufgaben 


sanpfTführung, der Versorgu:; ihrer Truppen und 





Sichorungsauj 


spruch genommon, sodass sie sich um ander : 


A 


Ihr Platz war im Konpfbereich dor unt 


anen musste in erster Linic cm uns 


vnd Massnahmen anderer, nicht zur 


eben: 


$ MES s SS š J. 
in don Operationsgebieton gcheingehnl ten 
un end ET eh 


der militacrischen 


Verba:nde der ` 


schliosslich fuor Gon Kr 


aliloin dor Reichsfuchrer 


aisonen vorsosotzton 


maticnsgobiot bese? 


mich nunmehr ‹ 


zu und muss hiorboi 


Josue dadas д 
nten darauf hinweis 


rondoten Dok mor 


cny 


— -— 


“chlen don wir 


ems 


isz73go von deutschen Bei mE 


falschen Schlussfol 


Foststellungo:r 


monton 


in diosen Dok 


‚ach TÉ cho Z: ahl 


scheinbar so eriruock 


erst 


Ginlo 


A ` 
Ancabon 


ШШШ 


H0432 — 008 


fgobon ganz ausserordentlich stark in in- 


Aufgaben selbst nicht Кцөтлогп cna 


111299 


ellten Verbaende, Iur Sorgen 


ıwerlichen Kampf und 


'klaerung dafuer, dass viele Dinge 


gohoorender Dienststellen, o `5 


rden konnten und nicht zur Kenntnis 


alnan 
Riet 


ipfo atz sclbst und hin 


D 


11, disziplin^or und 


or Befohlsbefusris, 


waron dio 


4A 


dor Verentirort!ichkeit 


der ihnen unterstellten Trunpen im 


` ИР 3 А 
уу C Ar ms 
ogroicnos dor mL 


ung ei 


tond zu den von dor “nkla 


dom Zus^mmonhong horzusgorissono 


A e 
chc n 


inn do 
"ungon tuohron, 

xommissionon, 
onthalto 


Zahlen, zum Boispiol uobor 


порог don Zoitnunkt 
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eT. Aus .— -EVegeinior 

nachorcz Botroohtung zussmmen, zumal v; 
diosos Material von zahlreichen Kommis. ionen in ellon Loondorn, von E 
von Zcugon in monstol»ngor Arbeit zus 
dio sich nicht in cinom ongen Sefchlsusrcich, sondorn in riosigen Racuwncn und 
порог сілеп langen Zeitraum hin zugotz^gon haben, 

Trotz dor zrossen Schwierigkeiten, dio sich dor Verteidigung boi der 


ges. V epp tou -tg Y C TOOLS 
ostallt haben, habe ich dom Gericht bei meinem Beweisvortrag 
D м 
lich umfangreiches Entlastungsmatoricl Jyorzologt und dazu Aus.’ 


sowcit mir Gologonhoit gegeben wurde, 


5869 
Dic such jotzt bogronzto Zeit macht os mir unmocglich, das beigebracht Goge 
berreismateril hi auch nur onn^ohornd orschoopfond nuszwrerten, 
Ich greife nur einige Ei nz e 1 fa о 1 1 о heraus, denen ich besondere 
Podoutung boimesso 
Eine grosso Roll clt do 1n B { o h 1 , durch don die 
sofortigo Ers sung der politischen Kommissaro angeordnot worden wor, als 


Hitlor dios: i m gonlanten Befehl im Maerz 1941 zunacchs 


chen on ng с » d on Соз 


cno AA vi 2 Li " “5 


noralon, aus ihrer soldatischen und ionschlichon Zinstellung neraus, auf stcork- 


сүт": 
KH 


ste innoro Ablonnung,. Nachdem alle Versuche 
Herausgabe diosos Bofohls Hitlers 


und der Kommissar-Bofch > Zeit spacter in schriftlicher Form orlassen 
I 


worden war, gaben )berbefohlshabor dor Hoorosgruppon 1 moon diesen Bofer 


entweder ucoorheupt nicht ihre Tru»»cn welter, odor 
aus dio Umgehung dieses Bofchls ап, jon os in voller Er’:onntnis dc 


wogen offonon Ungoho 


an CH 
OUALLA 


gab. den Ob. .fohlshaborn dor Front dic 


beabsichtigten Erfolg, Er 


pu 


Auffassung ontsprechend zu handeln, Š> 
Inea An £ i nao H minor 4^ зз? rn 
a 0255 aor IT £ ILC Am 2 >: der Hoorcsgruppon пс, oen 


Teil 5% AM 
Endlich wurde 


nsrelinicht 21 


f das onorgische Vorgehen des Gencralstabschefs Zeitzler der Kommissar -Befehl 
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NER UE MIN 


wieder aufgchobon, 

VORSITZENDER: Besteht irgend oin schrif licher Bovois dafuer? 

DR. LATERNSER: Jawohl, Herr Pracsidont, Diosor Bovois erzibt sich aus den 
von mir ucborroichton àffidovits und dor lotzto von mir oben vorlosono Absatz 
wird bewiesen durch die Urkunde 301-3, 

VORSITZENDER: Sio meinen, dass schriftlich cin Befchl dos 
stabs bestand? 

DR. LATERNSER:s Ich glaube, ich bin missvorstandon worden, Nach don lotzten 


Absatz, don ich oben verlesen habe, hat dor Gencralstabschef Zoitzlor durch 


Gogenvorstollung boi Hitlor erreicht, dass dor Bofohl aufgehoben worden ist, 


Das wird beriesen durch dio Urkunde 301-B, dio ich dem Hohen Gericht untore 
breitet habog dioso Urkunde licgt auch in Ucborsctzung vor, 

Was wollte man mehr von don milita oris: chon Fuchrern varlangen? 

Der Bofohl stammte nicht von ihnen, sio haben ih 
ausgofuchrt und sio habon scine Aufhobung botricben und orrcicht, H 


lag das Gemeinschaftliche und ihre Einmuoti:koit, und gernde diese Behand 


des KommissareBofohls ist cin Leumundsz ‚cugmis bovoiskraof 


cinwandfreic Einstellung dor Gonoralo, 


Auch der Befehl ucber діс Binschraonkun g€ der Milit: 


SE o, SS 
gorichtsbarkoitin Osten stiess schon boi dor mucndlicho^ Все 


1 


kanntgabe durch Hitler auf don Widor "stand der amresenden Oborbofchlshaber,. Auf 


D 


us) 


ihre ablohnondo Haltung ist os zurucckzufuchren, dass Hitler seinen urspruonge 
lichen Plan aufgab, dio Militaorgorichtsborkoit im Osten vollkommen auszu= 
schalten, und sich auf ihre Einengung boschraonktc, 

Gerade auch in diesem Zusammenhang gcrinnt dor vom Oborbofohishabor dos 
Hooros herausgegebene Zusatzbefehl ucbor dio Aufrechterhaltung dor Mannoszucht 
groesste Bedeutung, Die Oberbefehlshaber der Hcoresgruppon und Armoen handelt 
in ihrer Gesamtheit nach den Bestimmungen dieses 2 15 8 z b 
und schritten boi allon Vorstoosson von Johrmochtsangchoorigzon gogonuoocz 
Zivilbovoolkorung unnachsichtig oin, Sie liossen in schmoren Faollon Todesurte! 
faollon und vollstrockon, Solbst einfache Kraftfohrzougunfac 110, boi denen rus= 
sischo Einwohner vorlotzt wurden, wurden von don Militeor gorichto 
ezogen, Das bowoist untor anderem ‹ 


dio Schuldigen zur Verantwortung 


O 
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(Um 


noralfoldmorschalls von Locb, 

Auch in diosem Fall haben also gerado wieder dio v o n 
betroffenen Offizioro dafuer Sorge gotragc^, 
fchl Hitler!s,der ihrer inneren Einstellung widorsprach, nicht zur vollen Durch. 
fuchrung gelangto, 

Die Einstellung dor militnerischen won zu don Ko m ma n d o = Bo f o h. 
Hitler's war von vornohoroin derart ablohnend, dass Hitler diesen Befehl nicht 
nur porsoonlich verfassen musste, soni `> or sah sich daruceber hinaus auch тое 
zvwuncon, ungovoohnlich harto Strafen fuor soino Nichtbefolgung anzudrohon, 

Donnoch vernichtote der Oborbofoehlsi. bor in Afrika, Goncralfeldmarschell 
Rommel, aus innoror ¿blohnung diesen Bo2ohl sofort nach Empfang, Dor Орого 
fohlshabor Wcst, Gonorolfoldmarschall vor isted gto dafuor, dass 
nicht durchgefushrt, sondern umgangen wuröc, Der Obcrbofohls haber Suc rast, ` 
Gencralfeldmarschall Kesselring nordnungon heraus, durch dio sichor- 
gestellt wurde, dass dio Kommondo-Trup.s cuch weiterhin als Kriogsgofongono De 


handolt vurdon, 


Fuor den oostlichen Kriegsschauplatz hatte dor Bofchl ohnehin koine Bo= 


iose Peispiole zeigen deutlich, dass auch hier wieder die militaerischen 


РА 


Fuchrer Mittel und Wege gefunden haben, dio Durchfuchrung dos ihrer soldatischo: 
Auffassung widorsprechenden Kommando=-Bofchls zu verhindern, 


Die von der Anklog 


go ervaehnton Binze? faelle muessen im Rahmen diescr Eroor- 
terungen aussor Betracht bleiben, da es sich hierbei um Einzolteten handelt, 
die in besonderen Verfahren ihre Untersuchung bereits gefunden haben odor noch 
finden muessen, Sie ergeben aber keineswegs die typische Einstellung der mil 
taerischen Fuchrer, auf die os in diesem Prozess allein ankommen ducrfto, 

Hier scheinen mir folgende Fragen nceh von Wichtigkeit zu sein: 


Konnten dio militaerischen Fuchrer nicht darauf vertrauen, dass die in diesem 


TT 


Befehl enthaltonon tatsaochlichon Fes ctollungen dor Wahrheit entsprachen? Muss- 


ten sie nicht annehmen, dass der Befehl vor seiner Ausgabe voelkerrechtlich go- 


noch eine zuläcssige Reprossalio? 


Das wird das Gericht zu entscheiden haben, falls os diesem Befehl Hitlor!s 
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fuor dio Beurtoilung des von mir vertretenen Porsonenkroisos Bedeutung bois 
messen sollto, 

Bei der Frage der Kriegs _ Zangenen-Behandlung 
ist nur zu untersuchen, ob von den Оос ofohlsheborn in Ausfuchrung oinos сое 
meinsamen Planos irgendwelche Misshondlungon Kriegsgefangener in den Оро rae 
tionsgobioctoen befohlen odor schuldhaft geduldet worden sind, 

Wenn in der ersten Zeit des Russlar.üfeldzuzes die russischen Kriegszefnngenen 
nicht entsprechend den Bestirmungen der Genfer Konvention untorgobr^cht und 
vorpflegt werden konnten, so ist dies ausschliesslich darauf zurucckzufuchren, 
dass bei den Hundorttausonden von Gefrngenen gewisse Schviori-koiten unvor- 
moidbar waren, Wonn sich nach Kriegs:ciıluss auch bei den Alliierten achnliche 
Schvwiorigkoiton boi dom ploetzlichen Massenanfall deutscher Kricgsgofangener 

ergaben, so worden sio deshalb den Vorwurf der Humanitzotsverirechen goviss 
nicht hinnohmon, 

Im ucbrigen sind dio von der äÄnklage vorgetragenen Einzol^aolle durch das 
ucber alle Kriogsschauplaotze boigobr^chto Gogenbevreismaterisl o 
oder widerlegt worden, Dio militacrischen Tuchrer haben auf allen Kriossschau 
plactzen etwaigen Ausschreitungen gogo» Kriegsgefangene durch Во ofohlo VOrzZoe 


beugt und boi Vorstoesson die Schuldisen zur Vorantwortung gezogene 


Irzendirelche lässhandlunsen odor ecr Toctunsen von Kricp 
von ihnen weder bofohlon noch wissont”ich geduldet worden, 

Ich lasso don Rest der Soito und dio nacchste Seite aus und fahre fort am 
Endo von Soito 70, 


` 
i 


Wohl dio schwerste Beschuldigung liogt in dor Behauptung der Anklage, dass 


die Oberbefehlshaber von den Aufgaben und dor Taetizkoit dor angeblich ihnen 


unterstellten E insatzgruppon in vollem Umfange Kenntnis gchabt, 


D 


sic dio Durchfuohrung nicht nur goduldot, sondern sogar гіу untcrstuotzt 
5 © 8 > 


age stuctzt sich hierbei auf діс Aussagen dor hohen SS-Fuchror Chile" 
dorf, Schollenberg und Rode, sowie auf dio Urkunde L 180, 
Sind das nicht hoechst fragwuordigo Beweismittel? Koonnon diese wirklich dom 
Gericht dio Uoborzougung vermitteln, сазз dio oralo der deutschen Wohrnocht 


ihre Hand zu den scheusslichsten Mas:c..ornichtungon geboten haben? 
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ПТ 


Ich verneine diose Frage aus vollster Ucberzeugung, Dio Aussago dos 


Zeugen Ohlendorf, unter dessen Bofohl Tausondo von Juden ormordot wurden, ist 
durch die des Generals Wochler in allen wesentlichen Punkten widorlozt,. = 
Schellenberg, der cine der massgoblichon Stollungon in der boruochtigston 
hoerde Deutschlands ~ dem АБНА ~ innogchabt hat, oin Fround von Himmler, konn 


keine positiven Tatsachen angeben, aber er stellt Vermutungen ouf, 


í 
D 


1 


Er glaubb vermuten zu koennen, dass General Wagner von Hoydrich in 
Juni 1911 ucber geplante Massenvernichtunsen aufscklaert worden s Tann kommt 
diesem Zeugen diese belastende Vormutung? = Endo des Jahres 1915, als or in 
Haft genommen ist und fuer sich Vortoilo sucht, Er kann, durch rich im Krouz- 
vorhoor danach befragt, keine Ta ‚tsachon aus dom Jahre 191 fuer diese Vorrutung 
angeben, aber or stellt зіс dennoch auf, und zwar erstmals in Jahre 1915, 
Und General Wagner, ein besonders qualifizierter Offizier, dor im Verlaufe 
20, Juli 191); soin Leben im Kampf zegon don Wationalsozinlismus oingobuoss* 
soll seinem direkten Vorgesetzten, dom Gonorolfoldmarschall v, 
dem er lange Jahre besonders nahe stand und zu dem or als Genoralquarti 
Jederzeit Zutritt hatte, nichts von dioser abschoulichen Aufklnerung gomoldot 

haben! Unmoogiich diese Annahme, ~ das hat auch Generalfeldmarschall v, Braue 
chitsch auf dem Zeugenstand bestactigt, 
Schellenberg glaubt Tuor die V ormut un g aufstellen zu koonnon, dass 
die Ic-Offizioro auf einer Tagung im Juni 1911 ucber die Aufgaben dor Eins^tz- 
gruppen, was linssenvernichtungen anlanct, untorrichtot worden soion, Zr bolzesst 
es nicht boi dieser Vermutung, nein, er fucgt noch die weitere Vore 
mutung 2 o Ic-Offizioro dio Oberbefehlshaber davon in Копп 
nis gesetzt haben, Also zwei von Schollonborg anoinander gereihte Vermutungen 
sollen den Вопоіз dafuer erbringen, dass dio Oberbefehlshaber Konntnis von die- 
sen geplanten ea ah a A gehabt hobonl = 

'ostollto 


Wie stellt sich nun Schellenberg im Krouzvorhoor zu diesen von ihm aufzostollto: 


Vermutungen? 


r 1 > 


Teilnehmers dieser Ice Posprochunge: 


Ich loge ihm cinc beschworene Aussage eines 
vor, in der General Kleikamp ausdruccklich bekundet, dass von geplanten Massen 
vernichtungen nicht dio Rede gewesen soi, wodurch Schellenborgs Iucgenschacude 


zusammenbrochen muss, 





I 


Seine Antwort lautet, dass or ucber don Wort boidor Eidesleistungen nicht 


27. hug. -A-EVeT-«Brondor 


zu entscheiden habe, Er setzt damit seine gegenteilige, reine Vermutung, die 
Sich auf keinerlei Tatsachen gruendet; = denn solche konnte er im Kreuzverhoer 
nicht angeben = з auf gleiche Stufe mit der positiven Bekundung eines Bo- 
sprechungsteilnehmers, dass eine Unt richtung ueber geplante Massenvernich= 
tungen nicht erfolgt ist! 

Soviel zur Aussage Schellenberg} Ich bitte das Gericht, von Сот Protokoll geben 
das Kreuzverhoer dieses Zeugen vor der Kommission in vollem Unfan ~ Kenntnis 

zu nehmen, 

Der Zeuge Rode, gleichfalls ein hoher SS-Fuchrer, will auch belasten, Er be= 
hauptot, dass die Einsatzgruppen den "erbefchishabern voll unterstellt geiresen 
seien, schraenkt dies aber mit dem Z. tz ein: "Soweit mir bekannt ist," Damit 
ist dieses Zeugnis fuer die Anklage E bles, 

lun zur Urkunde £ 180, nach der der Oberbefehlshaber der Panzergruppe |і, General 
oberst Hoeppner, besonders eng mit den Einsatzgruppen gearbeitet habe, 

Besteht in der Verwertung eines solchen Berichtes nicht eine zrosse Gefahr fuer 
die Wahrheitsfindung, zumal er nur die in sicht des Boricht- 
schreibers enthaelt? Es ist in ihn auch keine ingabo enthalte 

rin die Zusammenarbeit bestanden und worauf sie sich bezogen hat, Die Tin- 


satzgruppen und -Kommandos hatten aber, wie bewiesen, auch Veherrrachungs= un? 


Ucberpruefungsaufgabon und nur diese waren don Oberbefehlshabern bekannt, Wenn 


ueborhaupt eine Zusammenarbeit stattgefunden haben sollte, dom kenn sich diese 
nicmals auf liassonexekutionon von Judon bezogen haben, 

Generaloberst Hocppner, der gleichfalls als Opfer des 20, Juli 19, soin Leben 
lasson musste, waere dor Letzte geweson, der zum Massenmord scine Hand (CDen 
ten hnette, Kann man denn wirklich glouben, dass ein General, der ein System 
sicherlich insbosondoro wegen dessen !"thoden unter Einsatz seines Lebens bo= 
soltigon will, sich vorher an dessen linssenmorden beteiligt? 

Ich bedauere ausserordentlich, dass ich dio Conoralo Wagnor und Hooppnor nicht 
mehr auf don Zougonstend rufen kann, sic boido hatten sich nicht mit diosom 
Systom verschworen sondern gegen cs, und Beide opforton ihr Leben dafucr, 


Es ist morkwuordig, dass hier die Anklage, dio so leicht ironisch wird, vonn 


die ängeklagten sich zu ihrer Entlastung auf tote Zeugen bezichen die Kenntnis 
g o 5 > 3 
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der militaorischon Fuchrer ueber geplante Massenvernichtungen und діс Botcili- 
gung daran in diesem Fallo sclbst mit Toten dokumentieren will, die sich leider 


hiorgogon nicht mehr selbst wehren koennen, 


Diesem keineswegs schluossigen Bowoisvorbringon dor Anklage gogonuobor liche 


ich mit zahlreichen Affidavits bowioson, dass 
1, dio Einsatzgruppen den militaorischon Fiohreen nicht unt ore 
standen haben , was auch bosonders deutlich aus dem anilogc- 
dokument ЦЦ7 PS hervorgoht, 
gogonuobor zum Ausdruck 
gebracht hat und 
3. eine Unterrichtung der militaorischon Fuchror ucber geplante Massoen= 


vernichtungen nicht stattgefunden hate 


e 


` 7A 


Das Hohe Gericht hat nun darucber zu ontschoidon, ob os don SS-Fuohrorn Schel- 


lonborg, Ohlondorf und Rode, dio in ihrom Hass zum lotzton Mal vorsuchon, dio 


militaerischen Fuchrer in das cigene Vordorbon mit hinoinzu- 
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ziehen, mehr glauben will als den Offiziorea, von denen des Gerich 
Sich selbst ein Bild mechen konnte. 


Wes-dieu eb тії евли кас ериди е, 


Misshendlune der zivilbevoelkerung und 


Zerstoerunsen unà Fluendsrungen 
enlengt, so verweise ich suf reinen Beweisvortreg zu diesen Punx- 
ten, cus dea sicu wit Deutlich..eit ergeben nat, dess die militas- 
rischen Fuehrer in ellen ihnen bekannt geworüenen zsesetzwiärigen 
Feellen rit den sehaerfsten Mitteln eingsschritten sind, 
Fuer діє Beteilisuns der militrerischen fusurer en „ro e it e 
Deportet io nen het die .nklege kein stichheltiges Be- 
weismeterisl vorsebrcont, die Frese der Ge ise erschi 
Su n g € e n muss li Rehnmen dieses Verfaäarens &usser Betrccht 
bleiben, weil die territoriale.. Militzeroefehlsheber fuer die be- 
setzten Gebiete, Soweit sie ue..rhrupt Geiselerschiessungen enge- 
ordnet heben sollten, nicht uncer den voa Lir vertretenen Per- 
sonenkreis fellene 
wenn ich hiermit wesen der knapp bemessenen Zeit weine „usfushrun- 
gen zu den Krie.sverbrechen unà Verbrechen єтєп die Huaenitret 
ebschliesse, so het sich cines rit aller Deutlichkeit Gezeigt : 
Die nilitserischen Fuenrcr beta n io ht in „usfuchruns irgeaó 
welcher rlaenc, die азе begehu.z von aric=sverbrechen шы Ver- 
brechen gegen dio nunaniteet zuc ziele natten, geh melte 
Die heben viclasnr im zeichen anstaenaisen »soldetentums den aries 
in ritterlicher гогш gefuehrt und alle befenle Hitlers, die ihre‘ 
runc zu verhindern zewusst, 
Es mag vielleicht euffsellig erscheinen, dass ich mich in ell die- 
sen „usfuehrungsen nur mit den F:ontbefehlshebern des Heeres und 
der uriegsfuehrune zu Lende befasst habe, nicht aber mit den Ge- 
nerelen der Lu f t» & f f e und den даш1та1еп der Me rine, 
„ie doch such zu der sogensanten " Gruppe "Ü gehoeren Sollen. Ich 
kenn nur verteiäi»en, wes angegriffen wird, ¿lle Behauptungen der 
„nklege ueber die Ee.ehung von ariegs- und zunsniteetsverbreohen 
betreffen die Ooerbefehlsheber der Marine caer Luftwaffe uebernaup 


: ИШ 
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nicht. ber einzige Vorwurf gegen die .riessua.anarine, naemlich der 
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ueber die betenle fuer den U-boot-&rieg, richtet sich ellein gegen 
die beiden Grosssdmirele, die dafuer auch die volle Vereutwortung 
uebernonmen heben, waehrend di  srine-Obero.fehlsheber in Felde 
demit nicht dcs Geringste zu tan netten. Gegen die Luftwaffenbe- 
fehlsheber sinà usbernsupt Keine Vorwuerfe erhoben, wean 17 ad- 


wirele und 15 Genersle der Luitwaffe nur wesen ihrer Stellung 


in die sogenennte ~ Gruppe " hineingerechnet worden siud, waehrer 


sie nicht einmel von der .nklage belestet werden, зо ist das der 
Schlegenäste Beweis gegen die “hese von dem Bestehen dieser "Grup- 
pe" und eruebrigt jede besondere Verteidisuna fuer die „Auirale 
und die Generale der Luftweffe. 
рег letzte Vorwurf er ..nxlege, 
die militseriscuen Fuehrer seien mitschuldi., weil sie in 
der tıazis die verbrecherischen Flaene und Teten nitlers 
geduldet heetten, anstatt sich dese.en eufzulehnen, 
fuenrt wieder tuf dzs eigentliche Xernproble.) dieses esnzen Ver- 
fehrens aegen die soldaten zurueck ; 
guf des iroblem der Gehorsemspflaioht. 
LS ist wiederholt eroertert worden, dess der Fuehrirbefenl nicht 
nur cin militaerıiocher piiehl wer, sondern darueber hinaus zuch 
gesetzgebende wirxune hatte, 
mussten clso die wilitserischen #uenrer nicht einf:oh dem Gesetz 
gehorchen ? wenn eine Gehorsauspflicht nicht besteht gegenueber 
Gel, реієп1, der eia buergerlic..s Verbrechen bezweckt, so liegt 
der Grund derin, dess der реіє. cine Tet fordert, die sich 
е єс е п die 3taatsgewelt гіс ‚et. Kann aber ueberheupt ein Ver- 
brechen denn vorliesen, wenn der реієпі ein ürndeln fordert, des 
nicht ges en die Startsgewelt gent, sondern gerede von 
dieser gefordert wird ? Чай wenn men selbst diese 
Frege bejeht : welcher steetsbuerger in der „glt kenn denn die 
Verbrechensnetur seines Hendelas erkennen ? 
Zu einer schuldoestillung genuogt es nicht, wein die „nälege eus- 


fuchrt, wes die a eklseten nicht heeiten tun duerfen, Son- 
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dern sie muesste zugleich such derlegen, was sie h-etien 

tun duerfen, Sollen und muessen, Denn jedes „esetzliche V e r - 
bot muss zugleich in sich cuch ein Gebot nth-lten, Wenn 
ich einmol unterstelle, dass trotz des Bestehens der Souvereeni- 
Leet der einzelnen otseten auf Grund von Voejikerreoht und iioral- 
gebot eine Rechtspilicht zum Hendein fuer а1е Genercle euch gege 
des Gesetz des elenen oteetes bestand, so Koenute eine solene 
kechtspflicht doch nur denn bejaht werden, wean des Handeln „us 
sicht auf Erfolg bott Denn schliesslich : sich 
heengen zu lessea, nur um sich seinen Fflichten zu entziehen, 

- sein L nd zu verreten, ohne „ussicht die Dinge zu aendern, 
duerfte mit keiner Morel zu fordern sein. Niemen ist letzten 
Endes verpflichtet, WMeertyrer zu werden | 

Welche ijoegliehxeiten pssiven oder ektivea nandelsn sesen Bef ehle 
und Gesetz gab es ueberhaupt fuer die engeslagten Ge.zerele ? wie 
waren die bifolassussiohten ? Die 0222.05 8 A Ka A 
nung rechtswiäriger Fleene oder »iru.le, Etwe durch Wiuer- 


Spruch, wernung, Vortrreg von Bedenken oder Qergleichen war zwer 


moeglich, bàieb aber in der Praxis ohne jeden Erfolg. Zum Teil 


scheiterte diese woeglichkeit einfech schon deren, dass die Ge „er 
cle von vielen zu besnstandenden Dingen keine aenntnis erhielten. 
Im politisch-weltanschasu Liebe n 
Кер wurdeu die methoden vor den Giuernlen so Sorgfreltie 
geheimgehelten, dass sie von den jiurSsen-Lx&kutionen nicht einm:l 
etwes erfuhren, geschweige denn, dass sie sie haetten verhindern 
koennen. L. ші їі і ъаегізвса еп sektor der Kris ‚sfushrun 
wurden die engsten witerbeiter Hitlers vielleicht zu dem " Wie " 
der militrerischea „u.ıucurung eines Entschlusses, nic zu dam 
Entschluss selbst gehoert, Dae hier engeklauten nmilitrerischer 
Fuchrer erfuchreu weist erst etwes devon, wean sie els aka беп 
die fertigen Luesohiuesse militeerisch durchzufuehren hatten, 
Soweit moeglich, erhoben sic Gv oa Vorotelluns ne Dir Otıfuriculs- 
haber des Heeres, fr.iaoerr von Fritsch, warnte vor der Rheinlend- 
besetzung, vor iner Folitik, die zu einem Z,eifircuts.srieg fueh- 


ren koennte, vor der uù Tusstung, und -- магае cbgesetzt. Der 
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Geueralstebschef Beck erhob politische Warnungen und --- wurde 
entlessen. Generaloberst Adem sprrch sich ebenfslls gegen die 
eingesehlegene Politik eus und Z- wurde eatlassen, Das O.H nehm 
gegen die Westoffensive und dio Neutralitaetsverletzungen Stellung 
und -- wurde ausgsescheltet. Der Oberbefehlshaber des Heeres wurde 
gegin gelegentliche Uebergriff- in tolen vorstellig, die Folge 
war == die „usscheltung der militaerischen Dienststellen von аёг 
Verweltung der besetzten Gebiete. wsrnungea, pedenken, sechliche 
Gegenvorstellungeu fuehrten nie zum brfolg, Sonäüeri. me. st rur dagr 
dass Hitler erst recht bei Seinen „nsichten beharrte und derauf 
bestand, dass sie ia die Tct ungesetzt wurdesn. blieben die chri 
te der hoschsten Befehlshaber zo Schon onne Erfolg, was heetten 
die sonst von der anglege betroffenen nicdrigeren Beieklsheber 
euf diesem Gebiet srreichen кс nen ? 

Ein demokratiscasr rolitiker wird sagen, sie heetten zu rue o i 
b rfe е koennen, Les kann ein perleaenterischer Minister ia 
einem demokretischen Lend, Lin deutscher Offizier konnte dcs nich! 
Ihn bena der Fanneneid, der fuer den alten Offizier, mehr noch 
¿ls fuer jeden auderen, hocchste Verpflichtung bedeutete. Der 
deutsche Genercl konnte nur um die Genehmizung seines Ruscktritts 
bitten. Ob diese Bitte Erfolg natte, leg nicht in seiner Hend. 
Hitler verbot usberäies im Kricge jedes derartige Gesuch und 
stellte einen huscktritt fest der Fehnenfluckt gleich, Ein 
kollkextives Ruccstrittsgesuch, prıxtisch Schon undurc ifuchrbcer, 
wesre Meuterei gewesen una haette nur willfsehrige Elemente an 
die Fuehrung gebracht, hie aber Hitler зо beeinäruckt, auss ег 
seine Politik, Seine perehle oder seine Methoden ceaendert heette 
Dic tstseechlich.u Versuche dcs Rusektritts einiger Felánrrsoheel. 


le, insbesonders »uoh des Ober.efehlshrbers des Heeres im Noven- 


ber 1939, fuehrten zu einer glatten „blehaung. Die spactere Ent- 


lessung erfolgte durch Hitler euf Grund eizenen Entschlussess 
Der Rueecktritt der krontbefehlsheber wecrs trotzdem selbstver- 
steendliche Pflicht gewesen und heette mit allen kitten durchge- 
setzt werden muessen, wenn diese Fuehrer einmel vor Aufgaben Ets 


stellt worden waeren, in dene: neen ihrer „uffasswng dor L h r 6€ 
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des deutsonen Volkes auf dem „spiele gestende 
haette., „ber gerede mit diesen „ufgebeu, zu denen ich 
die Messeneusrottunaáean rechne :ıd die Greueltaten in den Konzen- 
tretionslegern, wurdeü die Gen ıle nicht bifesst, gerede 
diese Dinge wurden vor ihnen sor&feceltig genciugeholten, 
Weere nun offener Чпверогза ш leichter moeglich 
ша erfolgversprechsuäüer gewees. 7 
Der emerikenische Hauptanxleger sagt dazu in Seinen bericht en den 
Fraesidenten der US, : 
" Wenn ein auf Grund Seiner Tienstpflicht eiigezo.ener Soläst 
in ein Hinrichtunsskonmnendo .ingereiht wird, so kenn er fuer 
die Rceontsgueltigkeit Ges Urteils, des er vollstreckt, nicht 
verentwortlich seuacht werden, „ber dort, wo ein menn infolge 
seines kenges oder dcr Lehnberkeit der ihm erteilten serehle 
nech ci&eaem braessei hendeln kenn, міга der Fell wehrsckein- 


lich enders liegen," 


Dr. Leternser Fortsetzung. 

Diesen Standpunkt teilen dic Generale nicht, In Gegentcil, der 
Un.ehorsem dcs einfachen soldeten wird in seiaer wirkung leicht 
durch die Strefe eufgchoben, der Ungehorsem eines hohen militeeri- 
schen Fuehrers eber erscäuetteit das Gefuege der „Ehrmacht, je des 
Stertes selbst, dei er engehoe.t. 

wenn etwas in der weit unteilber ist, dann iet cs acer mili- 
teerische Gehorseü. 


Niemend hat vinn dun Üherkter der soldetiscäaen Gehorsemspilicht 


treffender geschildert, als der englische Felduerschell Lord 


Wontzomery. Er fuehrt in Seiner em 26. Juli 1946 in Fortsmouth Ee: 
hrltenen ',aspreohe aus , Ich zitiere : 

" ils Dienerin der „section steht die „rmes ueber der Politik, 
und des muss so blciben, ihre Lrgebenneit gilt аєш Stect, und es 
Steht dem soldaten aicht zu, Seine Lraebenheit wesen Seiner poli- 
tıschen ‚.nsicht zu seadern. Ls auss kKklergestel.t werden, dess eine 
ruce hicht eine .nsauuluag vo. Individuen ist, sondern cine 


ketüupfende waffe, geformt durch Disziplin-und xontrolliert durch d. 
159hl, 





TUE -  - ¿G - 6 aretzsch 


Fuehrer. LES wesen der Lemokratie ist rreiasit, års лозе. der 
„IDEE ~ ~ Disziplin | Es het nichts zu sagen, wie intelligent 
der olust ist. ~ Die „rmee wuerde die Netion in Stich lessen, 
wenn sie nicht gewohnt waere, Befehlen zsugcublicklich zu E EO ие 
Des schwierige Problem, strikten Gehorsen &egenueber den Befehlen 
zu erreichen, «can in einen denokretischen Zcitelter durca Lin- 
scheerfung von drei rrinzipicn erreicht werden : 
1. Die Nation ist etwas, мез der .uene wert ist 
2. Dic armes ist die notwendige waffe der Nation, 
5. Ffliont der »oläeten ist es, ohne zu fregen, ellen 
Befehlen zu sesorchen, die die „russ, ёе. die Netion 
ihm gibt.” 
Ende des Zitäts, 

Und die deutschen Generale - sie heettea nech „nsicht der Sn- 
Klee, nicht nur fragen Sollen, sls біс dem Obersten Bcíchlsheber 
und der Nation geuorchten, sondern sie hectteu Sich offen zuf- 
lennen sollen 2 

wer diese rrgš<s gerecht entscheiden will, mussste selbst cin- 
mel Lrmeefuehrer ia Kricge, und zwar en der Front und unter be- 
sonders schweren bedingungen gewesen Scin. ucun es ist cin gros- 
Ser Unterschicd, ob jemenä sls Befchlsheber ca einer schwer rin- 
genden Front die Verzütwortuns fuer Leben цай »terben von Bunáert- 
teusenden von »olü.ten treegt, oàer ob ©з sich um ein.n Offizier 
hendelt, der keine srontverautwortung oder диг die en cine rihi- 
gen Frontebschnitt tracgt, wenn die militseriscien Fuchrir „.leich- 
wohl unentwegt furr iärc solactisehen .uffassu.zeun gokceupft und 
im Rehmen des wosslichen nech ihnen gehendolt neben, so nat ruch 
acs Keinen endereu urrolg gehebt, els dass sie selbst gegen arieg. 
ende vocllig ausgıschzltet weren. Lin kurzor rliox cuf d-s ochick- 
sel der militecrischeu Fuchrer beweist des : 

Von 17 Feldaerscnhseıilen, die in Heer Diecast teten, warden 
lo im Leute des írie«os ihrer Stellungen e.itlobin, 

3 buessten inr ейел ein im Т бды ait den Vore. enmen бес 
co. Juli 1944, 

15915 


m 





HOTT 


47. ug. =... - б - 7 Kretzsoh 
e fenden ja Felae den iod, 
l wurde gefangen aenouzon, 
Nur cin einziger blieb bis zum iricegsende ungemessregelt im 
Dienst. 
Von Зо Gentrelobersten wur&en 
$6 von ihren Fosten entfernt, darunter 
3 , die im Zusezmeheng mit dem zo. Juli 1944 hingerichtet 
wurden, 
©, die in Unehren verebschieäct wurden, 
7 rlclen im Felde und 
nur 5 blieben unec„ässregelt bis zum arisgsende im Dienst. 
Die Gemcssregeitea waren hooch-qualirizicrts und an der Front 


bewabhrte Fuchrer, 


Ich fasse zusammen ; 

1. Der militeeriscuüe Ungchorsem ist und bleibt ein Fflichtver- 
letzung, im .riege eiu toáceswuerdiges Vérbrucason, 

Ss. Bine Pflicht Zuu Üüechorsem besteht fuer keinen Soldsten 
Ger welt, so lenge os noch otecten mit eigener Souvercenitrzet 
gibt, 

5. In der Diktetur nitlers haette der offene Ungehorsem nur zur 
Vernichtung des Untergebenen, nie eber zur „ufaeoung der etgebenen 
Befenle gcfuchrt, 

4. Kein otend hat scinen ucberkommenen, ia Gesensetz zu den 
methoden nitlers steuaenaen „nschauungen Solche Upier in seinen 
hocschsten spitzen &ebrcent, міо der areis der hier angexleoatin 
Offiziere, 

Bei der Unmocglicukeit oaer wirxungslosigkiit jedes passiven 
iittels werre nur der acg der Gewalt, des Uusturzis und »taets- 
Strcioncs geblieben, wer Lamer einun solchen „es erwog, musste sich 
derueber kler scia, des38s cr nur ucber dic Desäiticung Hitlers und 
Ger fuehrenden ¿eenaer aer Fertei gehen konnte, und zwer so, dess 
Giese Maenner cus deu Liben eusgetilgt wurden, „lso stend en „nfeng 
Jedes steetsstreichts der unerbittliche zweug uer Beseitigung 


Hitlers und der fuenre.äecn wigenner der LFertei, Fuer deu soldeten be- 
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Generale eus Gruenden einer hocheren weltmorel ihre personeliche 
una Soldetische Ehre hcetten zum Opfer bringen muessen, woher 
-actien sie die Legitimzetion nehmen koennen, eine solche Tet gegen 
Gen Willen des Volkes zu tun, und wann weere diese Tet mit Lus- 

t ruf Erfolg und zum Wohle des Volkes euSfuchrbar gewesen ? Nec 
Ger Eingliederung des Frotektorstes stend aitler suf der Hoche 
Seine» Erfolge unà salt einem grossen Teil des acutschen Volkes als 
der groesste Deutsche, wenn Churchill am 4. Oktober 1938 von ihm 
Segte ; 

" Unsere Fuehrung muss wenigstens ein Stueox vom Geist jenes 
deutschen Gefreiten haben, der, els alles um ihn in Trumer ge- 
fallen wer, als Deutschland in elle Zukunft in Chaos versunken 
schien, nicht zoegerte, regen die &ewcltige 3oalechtré£he der 
Siegreiehen Netionea zu ziehen, " 
ist des nicht Beweis genug ärfuer, dess ein Sturm des deutschen 
Vol:es die Generale nainwesgefegt haette, die sich an Hitler ver- 
griffen haetten ? Haetten die Generale Hitler beseitigen sollen zu 
einer Zeit, els cine fricäliche Loesung mii rolen durchaus noch 
moeglich wer, als dcs deutsche Volk nicht voraussehen konnte, 
dass der urieg tatsaechlich kommen und welche Folgen er haben 
wuerde, ~ so wie es heute vor cller augen offen delicet ? 

Denn kem der Krieg und mit ihm eine entscheidende weitere 
bindung der militeerischen Puchrer, Jeder ¿ufruhr im arieg haette 
die Katastrophe fuer ues heich bedeutet. оо laasge die olege au- 
erten, haette so wie so jeae Uhance fuer ein Gelingen des Uustur- 
ZES gefehlt. als aber neca btalingrcd klar могао, dess der Kampf 
nunmehr um die nackte sxistenz des deutschen Volkes gefuenrt wer- 
den muesse, hetten die wilitcerischen ruchrer erst recht kein 
morclisches Recht, rroat und Hcimet durch einen staetsstreich zum 
żusenmenbruch zu bringene Deme ls glsubten noch grosse Teile des 
asutschen Volkes en ditler, waeren die militrerischen Fuehrer nicht 
fuer elles verantwortlich gemscht worden, wes heute rls Folge der 
acpltuletion von dea deutschen Volk so schwer eupfunden wird o 
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Kas men in einen arie. um Leben und Suvrboç. «468 Volks Staats- 
Streich, Lidbruch unà word wirklich sls Rechtspflicht des Soldaten 
cnsehen ? wie Sazte Feldmarschall von Rundstedt ir. Zeugenstend ; 

" Gerendert haette sich fuer des deutsche Volk nichts, 

„ber mein Met waere els der des groessten Vcrrreters 

in die Geschichte eingegangen, " 

„le sehr jeder derartige Versuch zum scheitern verdeurt wer, 
beweist dcs wisslingen des „ttentetes vom zo. Juli 1944, Selbst 


die jnürelcnge Vorbereitung dieses „ttentates, die beteiligung 


von wrennern eus sllen Kreisen, haben nicht zu einen Gelingen 


cefuehrt, Wie also haetten die 149 angeklagten Offiziere einen 
Stsetsstreich mit »rfol& durchsetzen koennen ? 

Gewiss, wenn sie die geschlossene Vereinigung gewesen wecren, 
die die Anklage зо gern in ihnen sehen moechte, denn haette 
vielleicht euch ein ecmeinsem geplenter gewaltsauer Umsturz in 
Lrweegung gczogen werden koennen, „ber da sie eben keine geschlos- 
sene Orgenisetion darstellten, de sie nicht Folitiker, sondern 
" nur " Soldaten waren, konnten Sie von sicn aus nichts tun, um 
eine „enderuns der Verhceltnisse herbeizufuehren, sie konnten 
nur trotz ihrer Erkenatnis der ulliteerischen Lege bis zum Letzten 
zehorchen 1 

Die deutschen uilitzcrisohen Fuchrer Stauden zwischen den 
Recht als Mensch und dcr Ffliont els »oldat. 

als bucrecerlione Minschen heetten sie fuer sich das Recht in 
.nspruoh nehmen Kocunen, aen Dienst einen Fuenrer und einem Syster 

des sich, je leenser der arieg dauerte, desto mehr 
els Schacdlich erwies, bie heetten sich Get aer persom lichen 
Verentwortung entzichen koennen, Sie heetten, wie der „nklaeger 
saet, H ihre Haute gerettet," Vielleicht stuenden sie jetzt nicht 
‚or diescu Gerichte wit dieser Entscheidung usetten sie zugleich 
eber ihre voldetca, die ihnen vertrauten unà fuer die sich sich 
verentwortlich fuelltean, iu Stich gelessen. Darum blieb ihnen 
els ooldcten nur àie Pflicht zua Kesempfen, Diese " Pflicht " haet- 
te in einem hocehereu vinne cuch Sein koenneü, das oysten zu stuer- 
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Ii Kriese heette das aber prextison nichts anderes bedeutet, =18 
dic Nieaerlcge herbci2ufuchren, Drs konnte kein Sold-t cuf sich 
перед, Men fordert aloht Ze hindurch voa seinen Solürten dcs 
Leben, ша denn Selbst aic »rffen hinzuwerfen unà als Verroeter 
seines Volkes in lie Geschichte einzugehen. 
Acutschen c.ilitrerisehen Fuehrern nur die Pflicht, 
bis ou Letzten ie.eu den Feind zu kee3pfea,. Vor die tregische 
Lut scheidung zwiscaen persoenlichen kecht una solärtischer Pflicht 
gestellt, entscheilen sie sich fuer діє Pflicht und hendelten 
Geib in Sinne ver worsl des voldaten,. 
Welches hittel olieb ihnen сип noch, uz verbrecheriscae Dinge 
von sich und ihreu „olusten fern zu helten ? 
orb nur die sinc worglichkeit, die verbrecüerischen Befehle 
zu umgehen, iunen auszuweichen oder sie durch auscrtzbcfenle 80 
unzussstalten, deng das ergebnis G< Kechtseupfinden unà dem in- 
üászefuehl des »olärten entsprach. Des naben sie bis zur Gren- 
bebe, uz Aen militserischen Krieg, dessen Fuch- 
n ihnen oblsš, nech den Geboten dios Voelkerrechtes und 
der Humcnit et zu fuehren, Wenn daneben der politisch-weltenscheu- 
liche ¿rise zit detnoüen gefuehrt worden ist, &іє heute die Ver- 
echtung der Welt ueber ces deutsche Volk zebracht haben, denn ha- 
ben die àeutsehen Ginerrle in ihrer Geseutheit en Ke 


Teil des Krieges xeincn antell gehebt, 


zejiuer „usiucehrungene 
zu heben , 
ärss die wilitecrischen Fuehrer, die 41© anklage treffen 


will, keinusfells cine " Organisation "ost " Gruppe " 


und noch weui-er eine Willenseinheit zur Durchfushrung 


verbreehsrischer Hanilungen gewesen sinde - Diese Maenner 
sinä keine Verbrechergildie, - , 

ärss Ai vou uer „uklese vorgenommene Zussunenfessung dieser 
offiziere uater deu erfundenen sermelbegriff " GemerelSsteb 
uni ОКУ " ia Wchrheit eine rein willkuerliche Zusenwenstel- 


lung von ciasnáer verschleuener Dienststcllen-Inhober eus 
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ganz verschicàenen Zeiten unà noch àrczu grundvcrsonicáenen Wehr- 
maehtstejilen ist. Onae je.e innere DBerechtiguns und ohne jede 
rechtliche Notwendlsxeit «-cweenlt, kenn sic nur чєп Zweck haben, 
„ice von vielen Staaten Su, Vorbild genommene Einrichtung des Ge- 
herrlstrbes zu uiffauieren,. Welches Schlrgwort fuer cie Welt- 


presse : Der deutsche Gener-lstrb eins Verbrecherorzenisetion $ 


-leube ferner bewiesen zu heben 
ärss die militeerischen Bu zer im starte ditlers nicht cin-cl 
üle Moegliehnkeit gheabt heben, an einen politischen Plan, einer 
politischen Verschwoerun. mit uem 41616 des „uceriffskrieges imit- 
zuwirken, geschweige denn, àc88 sie sich uaran aktiv beteiligt 
Leben. bie heben Stets geworntb, inuer wieuer gewarnt una sind 


von der politischen Fuehrun;. selbst uebcrrannt woruen | 


Ich ‚leube Schliesslich bç, icí zu haben y 
ss nech erfolcteu arie»seusbruch Cie militznerischen PFuehrcr 
,ezen üle des ürisssrecht una Huuenitset nissachtenien Methoden 
iüitlers passiven wiucrstenà geleistet heben, Sis keben deüurch 
praktisch Verbrecueu egen Kriegsrecht uni Auuenitret iz Rah- 
nen дев Moezliehen verain.ert und das Christentu. cls Soldeten 


hochzehrlten, 


Wenn Einzelne unter ĉen Betroffenen gefehlt haben, so weruen 
sie sich zu verentworten wissen, Die Gesentheit treaeet keine 
` 


Schulá en den begangenen Verbr.ohen, Iz Gegenteil : Dieser Kreis 


war noch einer der Horte ansteemdigen, huwärnen una christlichen 


penkens und Hendelas, hier wurasn noch cie Iieale wahrer Huuani- 


tact und Christlichkiit gepflegt. Nur wer aie ungeheuer schwieri- 
єс Situation, in die jeuer Einzelne dieser Macuner gestellt war, 
sus ünechster Nache erlebt het, kann inrer Haltung gerecht werüuen. 
Jic .ussten ihren Gewissenkkaupf suf sich sllšin gestellt ацгой- 
fecaten uni konnten ia bearsenguis unà Gewissensnot keinen Rucex- 
helt suchen bei Aen „bacoruneten eines Perlenoents, den Sohrift- 
leitern einer freien Eresse oder bei irgenüwelchen enccren ein- 


ilussreiehen Mrennera áes ocffentlichen Lebens, - wie etwa die mi- 


WI 
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liteerischen Fuehrer auf «cr G.;cnscite f 
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iera«e sin rit 3pott unë Hass verfol-t worden, 
sic wurden offen uni “ehr noch ins:eheiu als " reaktionnere Ge- 
nerale ", als " verstsubte Ritter Lit „ittelalterlicher Xhreuf- 
Írssun; " hincestellt, Nicht der " erosse Hitler ", sonuern sic 


weren neach der Perteiprops«enia - fuer jeden wilitserischen Fehl- 


Sohle; verentwortlich, sie w ren iie Verraeter und oeboteure, 


en allen Unheil sie Schuld trucen, Ohne sie heette Hitler 
i Kries gewonnen. $ 
Dur eberunutiefe ncss der iinsseni.osrier sus Ae, ireis ui 
ler verfolgt sie bis in issen 3881 unà sucht sie durch Lusgen 
„ntstellun.en in uas eigene Veruerben aituineinzuzichen. Und 
„ukleger sieht nicht wie sour er durch die laese, Hitler sei 
würch „ustifter uaa nestzeber getr'icben unü inser wieder setrieben 
wor.en, die Generale seien letzten Lnàes en alle. schuld, dezu 
raset, dass đer міриз ui Hitler wieder erstehen koennte, dass 
Hitler cines Teges dastuende nicht als politischer Verbrecher unä 
„Lllionenfecher WosrTuer, sondern els Ger tragische Held, der 
«urch die grsuen Gestslten um ila heruu in ien abgrund gestucrz 
Wuenscht aer —nklaecger wirklich so des Urteil der Ge- 
rruszuforáàáern ? 
Die Geschichte hat ihre esigere Lrt zu urteilen. Die hier ge- 
loracçrte su.rerisoue ¿rt der „curveilung ist weltzgcesoniontlich 
50 gut міс einzig uastchend. ив gibt cicentlica nur eine Eerellcle 
unc cie ist Wernuna unà Liure zugleich. Лл Lë, Februar 1568 ver- 
-t.. te еіп Beschluss ses Heiligen Autes ello Linwohner der Nieder- 
U „usnehms eluüiser wenicer nawentdich zenannten Fersonen 
r zur. Toce $ Der H-reug von slivu, = seinen koeniglichen 
Herrn in blinden, fanatischen Gehorseu ergeben ~ wuräe zum Vull- 
Stricker dieses Massenverdikts bestellt. ~ Das Urucil ier Geschich- 
te ucber diese erste grosse Betsetigung бєз Geüankens der icilok- 


tivschuld ist bekaunt, 


trof 


„erele gleuben, vor uieseu Urteil bestehen zu koennen. Heute aber 
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lanäelt es sich uui ias Urteil © eses Ixterastauuslen Militser- 
&erichtshofs. Mve..s der Geric.tsnof nicht ausser acht lassen, 
Cass die Erkenntais, Sie er heute ueber das gesante Geschehen, 
ven aeusaeren ¿blsuf un. аіе Hinter; rucenäc dazu =” het, àicse 
ieenner nicht echubt haben, els sie die Entscheidungen trafen, 
fuer cio sie heute vcrsntwortli:h gemacht werden sollen. 

Diese Maenner bangen nicht un ihr Leben, sondern uu die Ge- 
btoontigkeit, Moege ihnen hier i: Nuernberg ein Urteil werden, 


«uS, wle ich eingangs gp, ‚a eru ‘бє, untorueürt von «en Lei. en- 


schaften дез 4lltags, weiteb vo. blinaer keoasuoht und kleinli- 


chem Vvergeltun.strieb rein uni u.verfeelsont eus uen Blickpunkt 
Ger Ewigkeit una iu Hinblick su. eine bessere auxunft der Vocel- 


ker nichts anderes ist als 


VORSITZENDER $ Das Gericht" xvortegt sich, 





